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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesrunasehsu.

In der Thronrede, mit der der außerordentliche
mecklenburgische Landtag am Dienstag eröffnet
worden ist, werden die Grundzüge der vorgeschlagenen Ver¬
fassung skizziert . Der Entwurf entspricht auch nicht ent¬
fernt modernen Anforderungen.

Die Zahlung der Teuerungszulagen für die
Reichsbeamten dürste bereits am 1. Juni erfolgen.

Einen Denunziantenrat für die katholi¬
schen Theologiedozenten hat Kardinal Kopp er¬
richtet. Derselbe muß alle zwei Monate dem Kardinal be¬
richten, ob sich in den Lehrvorträgen und Büchern Neuerun¬
gen oder Anzeichen von Modernismus befinden ; «auch
soll der Aussichtsrat auf Schriften der Professoren über Re¬
liquien ein wachsames Auge haben.

Die braunschweigische Landesversammlung
nahm einstimmig einen Antrag an , den Schluß des
Schuljahres endgültig auf Ende März festzulegen , und
ferner auf die FestIegung des Ostertermins hinzu¬
wirken.

Der Dolmetsch der von Mulay Hafid nach Paris
gesandten Abordnung erklärte , daß nur diese Abordnung
einen amtlichen Charakter habe . Die nach Berlin , Lon¬
don und Rom abgegangenen Boten seien nur Kuriere und
hätten den Souveränen ein Schreiben Mulay Hafids zu
übergeben , in dem dieser seine Thronbesteigung anzeige . Die
in Paris weilenden Abgesandten richteten an den Präsiden¬
ten der Republik das Ersuchen , ihnen eine Audienz zu ge¬
währen.

Im englischen Unterhause wurde der Gesetzentwurf zur
Begründung zweier neuer Universitäten in Ir¬
land mit großer Majorität in zweiter Lesung angenommen.

In Jekaterinoslaw wurde gestern nachmittag
aus dem Gouvernementsgesängnis eine Bombe
von großer Sprengkraft gegen den Dienstraum der beritte¬
nen Wache geschleudert . Sie beschädigte die Mauer und zer¬
trümmerte die Fenster der benachbarten Häuser . Gleichzei¬
tig versuchten einige Gefangene über die Mauer zu flüchten.
Durch die Schüsse der Wache wurden zehn Flüchtlinge ge¬
tötet; auch im Innern des Gefängnisses wurden einige Ge¬
fangene getötet oder verwundet.

Line Konferenz Mr
frauen-PMeh-en.

Die gegenwärtig in Berlin stattfindende zweite Konferenz
der Zentralstelle für Vnlkswohlfahrt verdient mehr Beachtung,
als ihr in der Oeffentlichkeitzuteil wird . In eingehender Weise
beschäftigen sich die Vorträge der diesmaligen Zusammenkunü
insbesondere mit der hauswirtschaftlichen Bildung der Frau.
In der Frauenbewegung ist von diesem Thema leider nur wenig
die Rede; man tritt sehr lebhaft, und auch mit Erfolg , für die
Erweiterung der politischen und sozialen Rechte der Frauen ein.
Dagegen wird das Gebiet ihrer Pflichten nichi mit halb soviel
Eifer studiert. Frau Kommerzienrat Hedwig Heyl hat in einem
Vortrag der Konferenz über „Die allgemeine Bedeutung der
hauswirtschaftlichen Bildung " den Frauen , namentlich auch der
gebildeten Stände , beherzigenswerte Offenheiten gesagt. Frau
Heyl sprach von der „Ahnungslosigkeit" vieler Frauen in der
Hauswirtschaft, eine Arbeit , deren Ansehen wieder zu Ehren
gebracht werden müsse . Ein geordnetes Hauswesen gebe dem
Manne Halt und Gegengewicht gegen die Berufsarbeit . In
allen Geschäftenkomme der Frau die genaue Kenntnis der Haus¬
wirtschaft vorzüglich zu statten. Frau Hedwig Heyl ist die Ver¬
fasserin eines Kochbuchs , dessen Inhalt , wie sie mit berechtigtem
Stolz betont, durchweg von ihr selbst praktisch erprobt wurde,

l Gleichwohl findet die Dame, die im Berliner Gesellschaftsleben
! eine erste Stellung einnimmt, noch die Zeit , sich einem ausge-

dehnten industriellen Betrieb und mannigfachen künstlerischen
und wissenschaftlichen Interessen zu widmen. Ein Beispiel dafür
daß man eine exzellente Hausfrau und zugleich Weltdame sein
kann . — Medizinalrat Dr . Rubner schilderte in seinem Vortrag,wie sehr eine schlechte Wirtschaftsführung das Fortkommen und
das körperliche Gedeihen einer Familie zu schädigen geeignet sei.

> Stadtschulrat Dr . Kerschensteiner-München erklärte, nach einem
> ^ " ücht der „Voss . Ztg .

" : Wir müßten den Reichstag angehendahin zu wirken, daß die Mädchenfortbildungsschule der Aus-
vudung zur Hausfrau dient und deshalb Staatsangelegenheit
sit - — Vom Reichstag ist in solchen Dingen nicht viel zu er-wartem Eher werden Fortschritte durch die Verwaltungen der-vundesstaaten herbeigeführt werden. Das öffentliche Gesund-
leuswesen . steht in engem Zusammenhang mit der Pflege einer
vernünftigen und sauberen Hauswirtschaft, der sichersten Vorbeu¬

gung gegen Epidemien, der besten Stütze für die wirtschaftliche
Entwickelung unseres Volkes. Die viel bedauerte Flucht vor der
Ehe hat ihren Grund nicht so in dem Egoismus der Männer,
in der Furcht vor Familiensorgen — sondern in der Furcht vor
der hauswirtschaftlichen „Ahnungslosigkeit" der Frau.

*
Aus den Verhandlungsberichten teilen wir folgen¬

des mit:
Der Vorsitzende , Staats in i n i ste r p . Müll e r,

wies in seiner Eröffnungsansprache auf das große Inter¬
esse hin , das der einzige Verhandlungsgegenstand , die „För¬
derung und Ansgeftyttung der hauswirtschaftlichen Unter¬
weisung "

, allenthalben erweckt habe und das deutlich in
der großen Zahl der Teilnehmer an der Konferenz —
die Teilnehmerliste enthält 420 Namen , darunter Ver¬
treter der Retchsämter , der Köntgt . Preußischen Ministe¬
rien , der Ministerien anderer Bundesstaaten , der K 'önigl.
Preußischen Regierungspräsidien , zahlreicher anderer Be¬
hörden und Vertreter von 28 Städten Deutschlands — zum
Ausdruck komme.

Die erste Referentin , Frau Kommerzienrat
Hehl - Berlin , sprach über die „Allgemeine Bedeu¬
tung der haus wir t s ch a ftli chen Bildung " .
Ausgehend von den mit dem Fortschritt stetig wachsen¬
den Anforderungen , die das Leben an den Einzelnen stellt,
betonte Referentin die Notwendigkeit eitler Erziehung zur
Arbeit im allgemeinen und insbesondere die der Er¬
ziehung der Frau für kulturelle Aufgaben , wenn anders
nicht selbst ihr eigenstes Arbeitsfeld , der Boden der Haus¬
wirtschaft , ihrer Kraft entwachsen soll . Tie Arbeit der
Hauswirtschaft , die sich bisher als „ungelernte " von Gene¬
ration zu Generation forterbt , müsse in eine gelernte um-
gcwandelt werden , wozu der Anfang mit der hauswirt-
schastlichen Unterweisung in den Volksschulen schon ge¬
maltst sei . Zahlreiche volkswirtschaftliche Schäden ließen
sich , auf das mangelnde Können und Wissen der Frau
zurückführen , und die Erkenntnis dessen dränge die mensch¬
liche Gesellschaft zu durchgreifenden Maßregeln , zu einer
modernen hauswirtschaftlichen Ausbildung der Frauen,
unter harmonischer Heranziehung von Theorie und Praxis,
mit Verwertung aller Errungenschaften der Naturwissen¬
schaft und Hygiene . Eine solche Ausbildung stähle nicht
bloß den Körper der heute oft allzu schwächlichen Frauen,
sie fördere auch dje Charakter - und Geistesentwicklung , die
Tüchtigkeit der ganzen Persönlichkeit , mache die Frau
selbständig und unerschrocken gegen die Schwierigkeiten,
die oft im Haushalte dessen Leiterin entgegentreten . Eine
gute Hausfrau hebe durch , peinliche Ordnung und Sauber¬
keit, durch ein natürlich , sich entwickelndes Schönheitsge¬
fühl die Behaglichkeit der eigenen Häuslichkeit und schaffe
damit ein Gegengewicht gegen die Berufsarbeit , halte
schädliche Einflüsse fern und erhalte durch Vermeidung
ves Alkohotgenusses , dem oft die Männer schlecht ge¬
führter Haushaltungen verfallen , Kraft und Gesundheit
des Mannes.

Neben dieser gut geleiteten Häuslichkeit sei
aber auch die richtige Pflege und Erziehung der Säuglinge
und Kinder ein Vorzug einer gut gebildeten Hausfrau.
Recht hoch zu bewerten sei auch die hauswirtschaftliche Aus¬
bildung mit Bezug ans die Dienstmädchen ; sie mache nicht
nur die Klagen über beruflich nicht vorgebildete Dienst¬
mädchen verstummen , sondern befähige die Hausfrau auch
zur Fortbildung des Personals . Eine selbst nicht haus¬
wirtschaftlich vorgebildete Frau werde auch mit Aufwen¬
dung bedeutender Mittel eine Häuslichkeit nicht zu einer
harmonischen machen , wett ihr die geschulte Hand fehle.
Auch die erwerbstätigen Frauen , die eine hanswirtschaft-
liche Ausbildung genossen hätten , seien ihren bloß fach¬
lich ausgebildeten Kolleginnen immer unr etwas voraus,
ihre Erfahrungen ließen sie ihrem Berns besondere prak¬
tische Nuancen abgewinnen . Die meisten Frauenberufe
auf sozialem oder charttativem Gebiete , die ja in letzter
Linie immer hygienische , wirtschaftliche oder erzieherische
Schäden bekämpfen , fordern geradezu eine gründliche haus-
wirtschaftliche Bildung.

Schließlich wendet sich die Referentin gegen die Ein¬
wände , die gegen die Bedeutung der hauswirtschaftlichen
Bildung gemacht werden . Wenn man den Einzelhaushalt,
der Kraft , Zeit und Geld verschwende, dadurch ersetzen wolle,
daß man Küche und Hauswesen für viele Familien in ein
Haus konzentriere , wie bereits auswärts Versuche gemacht
wurden , so käme das vielleicht den Bedürfnissen Einzelner zu
statten , aber die Liebe zum „ brennenden häuslichen Herd " ,
der uns die Heimat geschaffen, werde durch solch unsichere
Surrogate nicht ausgemerzt . Wenn die Hausarbeit bisher
die Kräfte der Frau überspannt habe , so beweise das erst
reckt die Notwendigkeit einer hauswirtschaftlichen Unterwei¬
sung , die Anleitung gibt zur richtigen Verteilung der Kräfte.
Zur Entlastung der Muskelarbeit , die vielleicht der Frau zu
schwer fällt , ließen sich ja noch viele Abhilfen schaffen, da¬
durch, daß die billigere und rationellere maschinelle Arbeit
viele Verrichtungen , wie z . B . das Waschen, der Frau abneh¬
men könnte . Wenn ältere Frauen erklärten , sie seien auch
ohne hauswirtichaftliche Schulung - wie sie letzt verlangt

werde , gut ausgekommen , so müsse dem entgegengehalten
werden , daß besonders die zunehmende hygienische Erkennt¬
nis uns neue Pflichten auferlege zur Vorbeugung , nicht mehr
zur Abwehr ; diese Pflichten aber müsse jedes Haus auf sich
nehmen . Zu langsamen Erfahrungen sei die Zeit zu kostbar
und die zu lösenden Ausgaben zu dringend . Darum seien
die Pflichten der Frau in der Familie in Zukunst als viel
ernstere , weitere und schwerwiegendere aufzufassen , und
Staat , Behörden , Vereine und Einzelpersonen müßten alle
Hebel in Bewegung setzen , das noch vorhandene Manko haus¬
wirtschaftlicher Bildung aus alle möglichen Weisen auszu¬
gleichen. Allgemeines Emporblühen der inneren Kräfte des

.Menschen zu reiner Menschenweisheit sei nach Pestalozzi
Zweck der Bildung aller Menschen, auch des geringsten . Des¬
halb müsse die hauswirtschaftliche Bildung in ein lang vor-
enthalteneL Recht treten , liege doch die Anlage und innere
Kraft dazu in der Frau durch Jahrtausende lange Verer¬
bung.

Der zweite Referent , Geheimer Medizinalrat Professor
Dr . Max Rubner, Berlin , führte in seinem Referate
„ Haushaltung und Volksgesundheit " folgendes aus:

Die Beziehungen des Haushaltes zur Volksge-
sundheit fallen zum großen Teil mit der Bedeutung des
Familienlebens für die Volksgesundheit zusammen.
Die Frau ist in erster Linie dazu bestimmt , die Seele des
Haushalts zu sein . Unsere gegenwärtigen Verhältnisse kran¬
ken daran , daß vielfach die Führung des Haushalts als et¬
was Minderwertiges angesehen wird , so treten die Frauen
aller Klassen in die Ehe , ohne im geringsten darauf vorbe¬
reitet zu sein . Die Folgen der mangelhaften Ausbildung
zeigen sich besonders schwerwiegend bei den Minderbemittel¬
ten . Die Haushaltführung muß man ganz im Gegensatz zur
geltenden schiefen Auffassung als einen wichtigen Lebens¬
beruf ansehen ; die dazu nötigen Kenntnisse sind der Frau
nicht angeboren, sondern müssen ihr anerzogen wer¬
den . Auch die hygienische Ueberlegung der Angelegenheit
führt zur Auffassung , daß der Haushaltungsunterricht im
Zusammenhang mit der Volksschule und mit den Mit¬
telschulen unentbehrlich ist, auch für bereits im Leben
stehende Frauen muß gesorgt werden . Bei einem solchen
Unterricht handelt es sich aber nicht allein um bloßes tech¬
nisches Können . Der Unterricht muß auf eine breitere Basis
gestellt und die Frau in die Lage versetzt werden , ihre Auf¬
gabe im Haushalt nach jeder Richtung zu erfüllen . Die
Pflichten eines geordneten Haushalts können ohne einen
Fonds an hygienischem Wissen nicht er¬
füllt werden . Die Frau kann Kenntnisse in der
Krankenpflege , Säuglingspflege , eine Anleitung zur
Vermeidung ansteckender Krankheiten nicht ent¬
behren , vor allem aber muß die ganze Lebens -Hai-
tung sich ans hygienisches Denken stützen. Die Hygiene
will körperlich und geistig gesunde Menschen schassen und
dieser hygienische Gedanke kommt in allen Teilen des
Haushalts zum Durchbruch in der Wohnungspflöge , der Be-
kleidungssrage , der Ernährung und Kochkunst, bei der
Kindererziehung , bei Lüftung , Heizung , Beleuchtung und
Dutzenden von anderen Fragen . Die Hygiene ist außerdem
eine Wissenschaft, die den Minderbemittelten nützt,
denn sie hat nicht allein zu sagen , was zum Leben gut tut,
sondern zu lehren , w i e man mit den geringsten Mit¬
teln und ökonomischsten die Ziele erreicht.

Es wird nicht ganz leicht sein , für die Haushaflungs»
schulen die ausreichenden Kräfte zu finden , aber diese
Schwierigkeit läßt sich bald überwinden und - wir dürfen
sicher sein , bald die bisherigen Analphabeten
des Haushalts sich verringern zu sehen.

. Wenn ein Haushalt ein geordneter sein soll und seine
gesundheitliche Ausgabe erfüllen soll, muh er natürlich so
geleitet werden , daß für erstere die entsprechenden
Geldmittel verfügbar sind , vor allem , für Kleidung , Er¬
nährung , Wohnung . Die wichtige Einteilung des Bud¬
gets entscheidet auch über die Gesundheit im Hause.

Die Frau soll wissen, auf welche gesundheit¬
lichen Dinge es bei der Wohnung ankommt , sie ent¬
scheidet mit der Wohn un g swahl meist auch! über das
Gedeihen eines familiären Lebens . Von der richtigen
Wohnung hängt das Wohlbefinden der Familie im höchsten
Maße ab , manche schwere Krankheit , wie Tuberkulose , findet
ihren Ausgangspunkt in der schlechten Wohnung . Sehr oft
ist der Hausrat unzweckmäßig , weil begünstigt durch
das Abzahlungsgeschäft ganz unnötiger Kram angefchasft
wird , indes es am Nötigen fehlt . Der Haushalt bedarf als
wichtigstes hygienisches Leitmotiv für
jung und alt der Reinlichkeit des Körpers , des
Bodens , der Luft , der Wäsche, der Kleidung , des ' Mobiliars
— und der Körperpflege durch Abhärtung. Zu
Fragen der Bekleidung , der Oekonomie , der Heizung und
Beleuchtung erhält die Frau seitens der Hygiene manchen
wichtigen und rationellen Fingerzeig . Zur Erhaltung dev
Gesundheit gehört vor allem die richtige Ernäh¬
rung. Zahlreiche Krankheiten sind Folgen einer unge¬
nügenden oder unzweckmäßigen Nahrungszufuhr . Verdor-
bene Speisen und Eßwaren bedrohen das Leben . Die An-
schauungen über den Wert einzelner Nahrungsmittel - sind
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in weiten Kreisen des Volkes irrige , sie sollen im Haus-
haltungsunterrichk richtig gestellt, einfache Begriffe einer
Krankenkost anerzogen werden . Die Hauskost Mt sich
individuell gestalten , sie schützt vor minderwertiger und ver¬
dorbener Ware , wenn die Frau einzukaufen versteht . Die
Küche soll gute Kost bieten , damit der Mann vor allem ' vom
Wirtshausleben zurückgehalten wird . Der richtige Haus¬
halt schützt vor dem Ueberhandnehmen des Alkoholismns.
Die Kindersterblichkeit ist bei uns noch sehr groß ; die Frauen
haben zumeist keine richtige Kenntnis von dem , was Er¬
nährung und Pflege den Kleinen bieten soll.

Die Beziehungen des Haushalts zur Gesundheit sind
tausendfältige . Wer den Haushalt und die Familie auf
einen gesunden Boden stellt , macht das Volk gesund . Die
Erziehung der Familie wirkt Jahrzehnte nach, ist uns im
Haushalt vernünftige Lebenshaltung anerzogen worden , so
ist Lies das beste Gut für die Zukunft . Unser Heim soll
ein schützendes Nest für die Kleinen , ein Ruheplatz für den
Mann und die Stätte des edelsten Berufs der Frau bleiben.

polttiscver Tagesbericht.
Vsuy'Oss Hera».

Die mecklenburgische Verfassung.
Gestern fand in Schwerin die Eröffnung des außer-

ordentlichen Landtages statt . Dem Thron gegen¬
über hatten etwa 460 Mitglieder der Ritter - und Landschaft
Aufstellung genommen . Der Großherzog betrat , begleitet
vom Erbgrotzherzog von Mecklenburg -Strelitz , dem Prinzen
Heinrich der Niederlande , dem Herzog Paul Friedrich , dem
Herzog Johann Albrecht und den Prinzen Heinrich XVIII.
und XXXVII . von Reuß nebst Gefolge den Saal . Er ver¬
las dann die Thronrede, die folgendes besagt:

Zu einer bedeutsamen Tagung , zu Verhandlungen über
eine Reform der bestehenden Landesverfas¬
sung, habe ich Sie im Einvernehmen mit Sr . Hoheit dem
Großherzog von Mecklenburg -Strelitz hierher einberufen.
Wie schon mein in Gott ruhender Großvater die Notwendig¬
keit erkannt hatte , daß angesichts der veränderten Verhält¬
nisse im Deutschen Reiche und der eigenen staatlichen Ent¬
wickelung die bestehende Verfassung eine Aenderung erfahren
müsse, so bin auch ich auf Grund eigener Beobachtungen und
Erfahrungen zu der Ueberzeugung gelangt , daß eine Neu¬
ordnung der Landesverfassung für die weitere gedeihliche
Entwickelung des Landes erforderlich ist. Noch entbehrt
ein Drittel des Landes jeder Vertretung auf
dem Landtage , noch sind weite Kreise der übrigen Bevölke¬
rung von der Teilnahme an der Erledigung der wichtigsten
sie berührenden Landesangelegenheiten ausgeschlossen. Wir
haben es für unsere landesherrliche Pflicht erkannt , das
Anfrage zu tun , um die Landesverfassung den bezeichneten
Forderungen anzupassen . Die Ihnen zugehenden Vorlagen
berücksichtigen die Anforderungen der Gegenwart , indem sie
auf der Grundlage der eigenartigen Verhältnisse Mecklen¬
burgs weiter bauen und damit Fürsorge treffen , daß eine
Erschütterung der inneren Verhältnisse des Landes durch
grundstürzende Veränderungen vermieden wird . Für diese
Gesetzesvorlagen sind folgende Haupt g es i ch t s -
punkte grundlegend gemacht : Einführung einer Re¬
präsentativ - Verfassung durch Bildung einer
neuen Landesvertretung , zur Hälfte aus gewählten
V e rtreternder als Körperschaften des öffentlichen Rech -»
tes von Bestand bleibenden Ritterschaft und Land¬
schaft, im übrigen , außer einigen vom Landesherrn zuernennenden Abgeordneten , aus gewählten Ver¬
tretern, welche zum kleinen Teile von einzelnen Berufs¬
ständen , zum überwiegenden Teile aber durch allge¬
mein e i n d i r e k t e W a h l e n der gesamten Bevölkerung,unter Trennung von Stadt und Land , sowie unter Abstufungdes Wahlrechts nach Bildung und Besitz zu wählen sind;
Recht der neuen Landesvertretung auf Zustimmung zu jedem
Landesgesetz , sowie Zur Feststellung des Voranschlages fürden Staatshaushalt und auf Einsicht der Rechnungen dessel¬ben ; Sonderung des lan dssherrl i ch e n V e r mögensin das dem Großherzoglichen Hause verbleibende Hausgutund in das mit seinen Einkünften dem Staate zu überwei¬
sende Domanium ; Vereinigung des nicht dem Hausgute vor¬
behaltenen landesherrlichen Vermögens mit demjenigen des
Landes zum Staatsvermögen und Uebertragung der
auf beiden Vermögensmassen ruhenden Verbindlichkeiten
auf den Staat ; Ausbau der Verfassung der evange¬
lisch - lutherischen Landeskirche auf synodaler Grund¬
lage . Meine Herren von Ritterschaft und Landschaft ! Die
Beratung dieser Gegenstände , welche eine durchgreifende Um¬
gestaltung überkommener Einrichtungen bedeutet , ist die
schwere Aufgabe , welche Se . Kgl . Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg -Strelitz und ich Ihnen zu stellen beschlossenha¬ben . — Nach der Verlesung wurde ein Hoch auf die Groß¬
herzige ausgebracht.

Die Thronrede gibt denen Recht, welche von vornherein ihre
Erwartungen auf die mecklenburgische Verfassungsreform nicht
hoch gespannr haben. Bedeuten auch die angekündigten Aende-
rangen eine eingreifende Neugestaltung für Mecklenburg, so sind
sie gewiß nicht „grundstürzend" und recht weit entferntvon einer wirklichen - Volksvertretung. Ritter-
schaft und Landschaftverfügen über die Hälfte der Landschaft, be¬
halten also , da auch die andere Hälfte keineswegs aus freien
Wahlen hervorgeht, die Vorherrschaft. Von dieser zweiten Hälfteernennt noch der Landesherr einen Teil , ein anderer wird von
Berufsständen ernannt , und nur der Rest geht aus all-
gemeinen Wahlen hervor, die aber indirekt und abge-puft sind, und bei denen das Land noch besonders bevorrechtigt
ist. . Also eine Anhäufung der verschiedenartigsten Vorrechte und
Privilegien , ritterschaftlichen und landschaftlichen, berufsstän-
dischcn und Bevorzugungen von Bildung und Besitz , bei denendas Volk wieder um sein Recht der Selbstbestimmung kommt.Das hier Gebotene befriedigt noch nicht einmal das Wenige, was»elbst die Skeptiker als das Mindestmaß eines Reformanfangsangesehen hatten, und gewährt der Bevölkerung nur de»Schein eines Rechtes.

Zur Rückkehr des preußischen Kriegsministers.
Wie wir von wohlunterrichteter Seite hören, ist das Befir
L

Kri^ sministers von Einem, der zur Zeit noch zvNachmr m Bad en - Baden weilt, ein ausgezeichnetes. DlMinister hat sich seit Jahren nicht so wohl gefühlt, wie jetzt bAblauf seines dreimonatigen Urlaubs . Er ist sehr frisch und gsund underledigt bereits einen großen Teil seiner DienstgeschäftAm 15 . Mm übernimmt Herr von Einem in Berlin die Geschahseines Ressorts m vollem Umfange. Während der Anwesenhe

des Kaisers in Wiesbaden wird sich der Minister voraus¬
sichtlich zum Vortrage und zur Zurückmeldungdorthin begeben.

Graf Posadowskw
Auf einen telegraphischenGruß des sozialen Kursus der evan¬

gelischen Arbeitervereine in Posen sandte Graf Posadowsky aus
Naumburg an den Lizentiaten Weber ein Dankschreiben, in dem
er versichert, daß er nach wie vor ein treuer Freund der sozialen
Arbeit sei und der Bewegung zur sittlichen, hygienischen und
wirtschaftlichen Hebung unseres Volks kein innerstes Interesse
zuwende.

Die Frau und die Politik . ,
Vom 15 . Mai an können sich die Frauen

auf Grund des neuen Vereinsgesetzes im
ganzen deutschen Reiche öffentlich politisch
betätigen. Uns diesem Gründe ruft Anna Liedl -Mün-
chen den deutschen Frauen in den „Jungliberalen Blät¬
tern ", der Monatsschrift des ReichDverbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend , ein warmherziges Mahn¬
wort zu : „Warum mich diese Botschaft so freudig stimmte,
ist vor allen Dingen dies : unser deutsches Vaterland
braucht noch viel , viel mehr Begeisterung , es braucht be¬
geisterte Kämpfer für seine Ideale , und daß ein neuer,
frischer Zug in die Begeisterung fürs Vaterland kommt,
das erhoffe ich voll Deutschlands Frauen . Denn die Frauen
sind der Begeisterung , der Hingabe an eine Sache in hohem
Grade fähig ; die deutschen Frauen find aber auch emp¬
fänglich für die größten Ideale ihrer Nation . Ihr Frauen,
bereitet den Männern , die Euch begeistern und gewinnen
wollen für politische Dinge , einen empfänglichen Boden,
laßt Euch seheild Machen und lohnt ihre Geduld und Mühe,
dis Euch vorwärts bringen will aus politischen Pfaden!
Legt Zeugnis dafür ab , daß es Euch- nicht am Verstehen
für die großen Geschehnisse des Tages Mangelt , und - be¬
weist , haß Ihr nicht ohne Interesse daran vorübergeht!
Hinein in den Kampf ! rufe ich Euch zu ; denn edel und gut
ist es, teilzunehmen an dem Wohl und Wehe Eures Vater¬
landes . Alles soll in den Kamps ziehen , und - besonders
Euch Müttern wünsche ich die regste Anteilnahme , wünsche
ich das Verständnis für dis Aufgaben unserer Zeit , weil
vornehmlich in Euren Händen die Macht liegt , in unser
zukünftiges Geschlecht den freiheitlichen , fortschrittlichen
Geist einzupflanzen , der uns so dringend nottut . Ihr
werdet selbständiger denken lernen , gefestigtere Persön¬
lichkeiten werden und Euren Kindern ein um so besseres
Vorbild sein . Kommt mir nur nicht mit der Ausrede:
„ ,A!ch, davon verstehe ich nichts , was soll ich dabei tun ?"

Denn die Männer wußten in ihrer Jugend ebenso wenig
von Politik , wie wir jetzt wissen . Aber sie haben ge¬
arbeitet und arbeiten müssen auch wir ! Verschwinden muh
aus den Büchern , die uns über den Umgang mit Menschen
belehren , die bisherige Forderung : „Vermeidet in Ge¬
genwart von Frauen jegliches Gespräch über Politik " ;
denn wir werden lernen und wissend werden und uns
in Zukunft den Genuß nicht versagen , an den Debatten der
Männer ! über politische Fragen teilzunehmen , wenn wir
uns auch vorerst , ob unserer Unkenntnis , mit dem Zu¬
hören begnügen müssen ."

Tie Strafsache Harden und die juristischen Autoritäten.
Die „ Berliner Morgenpost " hat der hervor 'ya-gendeu

juristischien Autoritäten eine Umfrage über folgende Frage
veranstaltet:

„ Kann das Reichsgericht bei der -am 22. Mai stattfin-
dsnden Revisionsverhandlung in der Strafsache Maximilian
Hardens wegen Beleidigung des Grafen Kuno Moltk -e unter
Aufhebung des landgerichtlichen Urteils auf Einstellung des
Verfahrens erkennen , oder an welches Gericht wird - es dis
Sache zurückverweisen , falls es der von so vielen Autoritäten
ausgesprochenen Ansicht beitritt . Laß die Einstellung des
schöffengerichtlichen Verfahrens und die Eröffnung des ! erst¬
instanzlichen landgerichtlichen Verfahrens ungesetzlich war ? "

Professor Löning in Halle , Professor Lißt -Berfin
und Professor Birkm -ayer -München gelangen überein¬
stimmend zu der gleichen Ansicht, der Professor Lißt dahin
Ausdruck gibt : „ Wenn das Reichsgericht der von sämtlichen
Theoretikern vertretenen Ansicht beitritt , daß -die Einstellung
des schöffengerichtlichen Verfahrens und die Eröffnung des
erstinstanzlichen land gerichtlichen Verfahrens ungesetzlich
war , so muß meines Erachtens die ganze Sache i n d a s
Stadium zurückversetztwerden, in dem sie sich
zur Zeit des Eingreifens der Staatsanwalt¬
schaft befand . Hat das Amtsgericht , wie ich! annehme,
über die Berufung des Grafen M -oltke noch nicht verfügt,
so muß die erforderliche Verfügung jetzt getroffen werden.
Dächer hätte , wenn meine Voraussetzung zutrifst , das Reichs¬
gericht meines Erachtens -die Sache an das Schöffen¬
gericht zurück zu verweisen ".

Dis „Berliner Zeitung am Mittag " erhält ferner eine
sehr interessante Zuschrift , dis auf die Vorarbeiten
der Kommission des Reichsjustizamts zur Vorberei¬
tung der Revision der deutschen Straf-
prozeßor d n u- n g hinweist . Die Kommission hat näm¬
lich die bisherige Praxis des Reichsgerichts verworfen,
denn sie !hat , wie wenig bekannt und in der Oeffentlichkeit
noch gar nicht erörtert , einstimmig beschlossen , eine Abände¬
rung des Paragraphen 417 St .-P .-Or . Lahm vorzuMagen,
daß „im Falle der Uebernahme der Privatklage durch! die
Staatsanwaltschaft nicht wie bisher die Einstellung des
Privatklageverfährens erfolgen solle, sondern daß die
Staatsanwaltschaft vielmehr Las Verfuhren in der Lage,
in welcher es sich zu der Zeit befindet , und bei dem Gericht,
das mit der Sache befaßt sei, fortzuführen habe .

" Zur Be¬
gründung dieses Vorschlages wurde geltend -gemacht (vergl.
Protokolle , Berlin 1905, Bd . 2 zu Paragraph 417) , daß dev
jetzige Zustand ein unerwünschtes Ergebnis zeitige.

Sollte das Reichsgericht seine bisherige Auffassung im
Hinblick auf die kommende gesetzliche Klärung ändern , so
wäre , wenn der Strafsenat , der in Sachen Moltke -Harden
urteilt , nicht etwa alle früheren Entscheidungen Mer diese
Frage selbst erlassen hat , gemäß Paragraph 137 des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes eine Entscheidung der vereinigten
Strafsenate des Reichsgerichts einzuholen . In diesem Falle
aber müßte die RevisionsvechanÄung am 22. Mai vertagt
werden.

UnpolMsedrs;
Ern Feldwebel zum Leutnant befördert . Bei den jüng¬

sten Beförderungen im preußischen Offizierkorps ist ein
Feldwebel der Landwehr zum Leutnant befördert . Es ist

dies der Regierungspräsid -ialsekretär Burkert in Oppeln , k,14 Jahre beim 61. Infanterieregiment in Breslau gM ^ that und dann mit dem Zivilversorgungsschein in de,,
Bureaudienst getreten ist. Nachdem er sich nachträglich ^
Qualifikation zum Reserveo -sfizieraspiranten erworben hatte ?ist er vom Offizierkorps des Landwehrbezirks Oppeln zun,
Offizier gewählt und vom Kaiser durch Kabinettsorder von-21. v. Mts . zum Leutnant der Landwehr -Infanterie 1 . Auf¬gebots ernannt worden.

Revolte im Gefängnis von Venedig , J -m Gefängy-iZ
von San Marco in Venedig, in dem auch Däurniotv
der Mörder des Grafen Komarowsky , interniert ist, kam es
zu einer großen Revolte der Sträfling e , die nur mit schwerem >
Miihe unterdrückt werden konnte . Die Häftlinge einer
hatten sich darüber beschwert, daß die Suppe schlecht und- un¬
genießbar sei. Der Direktor des Gefängnisses begab sichsofort in die Küche, kostete die Suppe , fand die Beschwerde
ungerechtfertigt und wies sie daher ab . Als Antwort be¬
gannen die Häftlinge dieser Zelle einen,Hungerstreik
zu inszenieren . Da gütliches Zureden nichts fruchtete , ent¬
schloß sich die Direktion , die Rädelsführer aus dieser ZAst
in Sonderzellen zu internieren . Dabei kam es zum ersten
großen Skandal . Alle Häftlinge der Zelle leisteten dein
Gefängnispersonal unter ohrenbetäubendem Lärm derart
heftigen Widerstand , daß mit großer Mühe nur -drei Rädels¬
führer herausgeholt werden konnten . Am anderen Morgen
sollten die -anderen vier separiert werden . Inzwischen -hasten
sich jedoch alle Häftlinge des Gefängnisses,,etwa 200, verstän¬
digt , und bald war das ganze Gefängnis in he Ilern Auf¬
ruhr. Die Gefangenen brüllten und tobten in ihren
Zellen , so daß der Lärm eine nach Tausenden , zählende Men-
schenmenge vor das Gefängnis lockte . Zur Wiederherstellung
der Ordnung wurde ein starkes Aufgebot von Militär und
Karabinieri requiriert . Die Sträflinge leisteten verzweifel¬
ten Widerstand und hielten die Türen von innen zu . Gleich¬
zeitig errichteten sie aus den Betten , Matratzen, . .Tischen
Barrikaden im Innern der Zellen . Um Blutvergießen ?
zu vermeiden , wurde schließlich Feuerwehr requiriert,
die mit Spritzen in Aktion treten sollte. Noch bevor sie je¬
doch eintras , schlug das Militwr mit den Gewchrkolben die
Zellentüren und die Barrikaden ein , und nun entspann sich
ein e rb i t te >r t e r , K a m p f . Alle Häftlinge mußten ein¬
zeln überwältigt und an Händen und Füßen gefesselt wer¬
den . Nach mehrstündiger Arbeit war endlich die Ruhe wie¬
der hergestüllt.

Wieder ein Verbrechen im Essener Stadtwald . Seit
einigen Tagen ist die in Essen zum Besuch weilende Dia¬
konissin Elsa Möller verschwunden . Sie ging in
Schwesterntracht im Essener Stadtwalde spazieren . Trotz
eifrigster Nachforschungen der Kriminalpolizei ist sie bisher
nicht gefunden worden . Die mysteriöse Angelegenheit er¬
innert an den Mord an der Engländerin Miß Lake, die einst
im Stadtwalde spazieren ging und dort getötet wurde.

Ein Schiller -Denkmal in Amerika. In Gegenwart einer
großen Anzahl deutsch -amerikanischer Vereine fand im Bell Jsle-
Park in Detroit (Michigan) die Enthüllung eines Schillerdenk¬
mals statt, bei der der deutsche Generalkonsul Wever-Chicage
und Professor Göbel von der Harvard -Universität Ansprachen
hielten. — Zu der Schillerfeier sandte Kaiser Wilhelm folgende
Kabeldepesche : Lebhaft erfreut, daß auch in Detroit dem Dichter¬
fürsten Schiller ein Denkmal von deutschen Händen errichtet ist,
spreche ich dem Vorstande zur heutigen Enthüllung meine besten
Glückwünsche aus . Wilhelm I . K.
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über lokale Vorkommnisse sind der Siedĉ ion stets willkommen.

Oldenburg , 13 . Mai.* Audienzen . Der Großherzog ! wird an den nächst«
Montagen (18 , und - 26. Mai -sowie 1 . Juni d . Js .) vorm,
von 1tft/4 Uhr an öffentliche Audienzen im hiesigen Schlosse
erteilen.

* Militärische Personalien . Stricker, Major beim Stabe
des Ostfr. Feld-Art .-Regts . Nr . 62 , ist mit der Führung der
2 . Abteilung des Regiments beauftragt , die bisher von dem M
Chef des Generalftabes des 5 . Armeekorps ernannten Oberst¬
leutnant Scherbening befehligt wurde.* Postpersonalien. Der Ober-Postpraktikant Dönch in
Siegen ist nach Oldenburg versetzt . Demselben ist eine Bureau-
beamtenstelle erster Klasse bei der Ober-Postdirektion hiersM
übertragen worden.

* Felddienstübnngen hält jetzt fast jeden Tag das Old . Drag .-
Reg. im Gelände unweit der Garnison ab. Hierbei wird haupt¬
sächlich der Aufklärungsdienst nach der neuen Felddienstordnung
wahrgenommen. Die Felddienstordnung enthält manche Neue¬
rungen , die bis zum Beginn der tzerbstübungen erlernt werden
sollen . Im übrigen dient der jetzt abgehaltene Felddienst dazu,den Mann zum selbständigen Handeln zu erziehen.* Bei der 51. Auslosung der 40 Taler - Schuld¬
scheine der Eisenbahn -Prämien -Anleihe des Herzogtums
Oldenburg von 1871 sind gezogen : Mit dem Prämienbetmgevon 60 000 Mk . : Nr . 42 007 ; von 1600 Mk . : Nr . 82686;
von je 600 Mk . : Nr . 25 182, 71114 , 90 316 ; von je 300
Mark : Nr . 17 943, 32 682, 53 954 , 84 442, 118 629 : von
je 180 Mk . : Nr . 16143 , 48 380 , 72 893 , 77 930, 79710,
84 225, 98 788, 89 812 , 111 190,116 705 und sehr viele Num¬
mern mit dem Nennbeträge von je 120 Mk . Die Nr . 10 768,
die imJahre1906 gezogen wurde und -auf die der Betrag von
1600 Mk . entfiel , ist noch nicht zur Einlösung gelangt.* Der Frauenchor „Liederborn" hält seine nächste

Hebung Montag ab.
* Ein Lateinkursus, wie er bereits im vorigen Jahre bestand,

wird wieder an der Oberrealschule unter Leitung von Professor
Albrecht eingerichtet. 13 Schüler haben sich schon angemeldet* Aus dem Oldenburger Kriegerbund . Der Großherzog
hat dem Kriegerverein in Strücklingen zur Führungeiner Fahne seine Genehmigung erteilt . — Der Marine-
VereinBantundÜmgegend, mit dem Sitz in Bant
und 127 Mitgliedern , ist nach Erfüllung der vorgeschriebenen
Bedingungen in den Oldenburger Kriegerbund ausgenom¬
men worden.

.
* Der zweite der Gestrengen , Pankratius , hat auch aus¬

regiert . Er hat , wie Mamertus , sein Vorgänger , ein gnä¬
diges Regiment geführt und uns mit Frost verschont. Ser¬
vatius , der letzte der Gestrengen , der heute die Regierung
angetreten hat , wird anscheinend auch ein Einsehen haben
und sich besser zeigen , als sein Ruf ist.* Für den Hilssschuldicnst läßt die Regierung zurzeit
zwei Lehrer ausbilden . Das Oberschulkollegium hat aus der
großen Zabl der Bewerber die Leürer Winte rma n n m
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Nordenholz und Bran d in Bergedorf ausgewählt und läßt
sie au einem zehnwöchigen Hllfskursus in Plauen teilneh¬
men. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese
neiden Lehrkräfte für neu zu errichtende Hilfsschulen in Rü¬
stringen und Delmenhorst in Aussicht genommen sind.

^ Verwaist ist augenblicklich eme Wirtschaft am Damm,
die früher viel besucht wurde . Der letzte Wirt hat dieselbe
vor kurzem bei Stacht und Nebel mit Sack und Pack verlassen
und den Wirtschaftsbetrieb geschlossen.

* Gesangverein Kamerad, chast. (Men gemütlichen Abend
veranstaltet heute nach der Gesangstunde der Gesangverein
Kameradschaft im Saale des Kaiserhofs, wozu auch- die Mit-
Wieder des Kampfgenossenvereins eingeladen worden sind. Der
Dirigent des Vereins wird einen Vortrag über seine Reise nach
Rom halten-

L . Arbeiter -Bildungsverein . Aus dem Vereinsleben ist
zunächst zu berichten , daß Herr Sandvoß zum Liedervater
der Gesangsabteilung gewählt ist, und daß man hoffen darf,
daß sie sich unter seiner bewährten Leitung erfreulich ent¬
wickeln wird . — Am Sonntag , den 8 . Juli , soll die diesjäh¬
rig« Sommerfahrt ftattsinden . Es war große Meinung
dafür vorhanden , eine Dampferfahrt nach Oldenburgs „Zu¬
kunftsecke" , nach Nordenham -Blexen , und nach Bremerhaven
zu machen. Der Unternehmer Eickhoff war zur gestrigen
Sitzung geladen , und nach längerer Debatte wurde beschlos¬
sen, am 6. Juli mit dem Dampfer „ Unterweser III "

, der 210
Personen saßt , die Fahrt zu machen. Abgefahren wird mor¬
gens pünktlich um 6 Uhr bei der Eisenbahnbrücks ; die Rück¬
kehr erfolgt abends um 9 Uhr . Man fährt zunächst bis Nor¬
denham, geht von dort zu Fuß an den großartigen Anlagen
vorbei (Fischereihafen , Kabelwerk , Werft , Metallwerk ) nach
Blexen , von dort mit dem Schiff hinüber nach dem Kaiser-
Hafen in Bremerhaven , Besichtigung eines Lloyddampfers
und der Hafenanlagen , und dann zu Fuß nach Bremerhaven-
Geestemünde , wo man den Dampfer wieder zur Rückfahrt be¬
steigt. Der Fahrpreis wurde wie folgt festgesetzt: Für Mit¬
glieder und ihre Angehörigen pro Person 1,25 -F , Nichtmit¬
glieder 2 -F . Kinder unter 14 Jahren zahlen 75 H . Da die
Fahrt sehr interessant zu werden verspricht und wahrschein¬
lich sehr starke Beteiligung finden wird , so wollen die Mit¬
glieder und Vereinsfreunde sich zeitig beim 1 . Vorsitzenden,
Uhrmacher Lührs , mit Karten versorgen , da nicht mehr als
210 Karten ausgegeben werden können . — Angeregt wurde,
in Zukunft wieder gemeinschaftliche Besichtigungen zu
veranstalten , z. B . Gewerbemuseum , Elektrizitätswerk , Was¬
serwerk, Hefefabrik usw . Die Anregung fand freudige Auf¬
nahme , und der Vorstand versprach , nächstens mit bestimmten
Vorschlägen an den Verein heranzutreten.

L- Das Schiffsjrmgerrschulschiff „Großherzogin Elisabeth"
verließ gestern morgen um lliü Uhr seinen Heimatshofen Els-
fleth und wurde von zwei Lloyddainpfern nach Bremerhaven bug¬
siert, von wo am Donnerstag , den 14. d. M -, die Seereise ange-
treten werden soll.

* Wettervorhersage. Morgen ziemlich kühl , regnerisch,
schwach windig. q-

* Rastede, 12 . Mai . Eine auf Montag nachmittag nach dem

Lin Loch im Strumpf
läßt sich

vor den Augen unserer kritisierenden Mitmenschen leichter ver¬
bergen. als ein unschöner Zimmerboden. Denn man schließt nur
zu gern von diesem auf den Besitzer , wenn auch oft mit Unrecht,
da an dein wenig einnehmenden Aussehen nicht der Besitzer,
sondern nur die zur Verwendung kommenden Mittel Schuld
tragen. Welche , wenn auch oft stille Bewunderung erregt ein
schöner FußbodenI Ohne Mühe vermag sich jedermann einen
solchen herzustellen, sei es nun Parkett, Linoleum oder gestrichener
Boden, durch den Gebrauch von Narkettross . Hier bleiben die
Böden Hellund dunkeln nicht nach ; kein Geruch, keine Staubbildung,
da mit Wasser gewischt werden kann, ohne daß sich Flecken bilden.
Billigste Bodenwichse, keine schweren Bohnerbürsten wehr ! Ein¬
faches leichtes Bürsten genügt ! Man arbeite jedoch nur nach der

Gebrauchsanweisung I Tenn nur in diesem -- alle ist:

Lin verfuÄ - — ein erfolg!
Fabrikanten : Finster L MeiSner , München X.

Ln Zros - Niederlage : Eberhard Tictert , Oldenburg . Amalien str
Zu haben bei: L. Fasch, Drog . , Schüttingstr. 7.

D . B. Hinrichs L Sohn . Langestr . 32.
Ha«S Wempe, Drog., Achternstr . 32 a.

Mobiliar -Lerkans.
Donnerschwee. Am

Mittwoch,
dm 2V. Woi d. I .,

nachmittags 2X Uhr ans.,
werde ich im Spockmaimichö»
Hause neben der Schule in
Donnerschwee:

«schränke , Truhen , Tische,
Stühle , Betten, Kleidungsstücke,
Haus --, Küchen- und Garten¬
geräte u . s. w.,ferner : 2 Ziegen und 1 Jauche¬
pumpe

öffentlich meistbietendgegenZah¬
lungsfrist verkaufen.

Unter den Sachen befinden
sich einige antike eich, kleider-
schränke und Truhen , alte Zinn¬
teller u . s. w.

BernW Wacklig,
beeidigter Auktionator.

Eckbmrplatz
an verkehrsreicher Lage und
daher für ein Geschäftshaus
"arzjjgl . geeignet, steht durch
« ich preiswert zum Verkauf.
Th . Sü. Albers , Auktionator,

Nadorsteestr . 34.
Umständeh . jung. Calmertiner

zu verkaufen. Stubenr.
Näheres Katharinenstraße 17.

Osternburg. Verkaufe Brut-
eier von erstklassigen schwarzen
Italienern , L Dutzend 2.4V Mk.

C loppenburger Chaussee 31.

Brnteier
u. Kontrolle d . Eierverk.-Genoss>

Luke« , Alexand.-Lhaussee 20.
Brnteier , hoch Präm., Silber-

Brakel, ä 20 <K . Nadorsterstr . 44.
Bruteier , rebhf. Jtal ., Stück

10 Nadorsterstraße 53.
Zu verk. Bruteier , rebhuhnsb.

Jtal. . St . 10 Lambertistr. 31.
Kaufe getr . Kleider.

Frau Zorn , Schifferstr. 8.
Glucke mit 12 Kücken bill. zu

verk . Hochhauserftraße 17.
Tweelbäke. Zu verkaufen eine

UMk- Herdbnch -Ouene, T» U
nahe am Kalben, und 5000 Pfd.

MS " gutes He«. -MU
H. Wragge , BremerchausseeSV.

Z . verk . ein noch gut erh. Stall,
9X7 groß , mehr. Kbm . Kuhd. u.
1 Ans. Juni kalbd . . viel Milch
gebd . Kuh. Haareneschstr. 40.

Borbeck. Zu kauf. ges . e. 2j.
Stutpferd._ G . Bruns.

Mehlmederlage!
Führe sämtl. Futterartikel von

H. Stolle . KreyenbrückerMühle,
auf Lager und gebe zum billig-
sten Preise davon ab.

Hemr . Meyer . Oldenburg.
Mittlerer Damm 9

(Wirtschaft von H. Paradies !.

Saale des Herrn Joh . Behrens (Hahner Hof) einberufene Ver¬
sammlung zwecksGründung eines Wirtevereins ist
resultatlos verlaufen, da der Besuch der Versammlung zu schwach
war . Es soll eine neue Versammlung einberufen werden.

f Kirchhammelwarden, 12 . Mai . Die Eheleute Maurer¬
meister Schmidt s84 Jahre . Veteran von 1848 ) und Frau (74 J .j,
Hierselbst , begingen gestern im Kreise von Verwandten und Be¬
kannten das Fest dergoldenen Hochzeit. Der Großherzog
ließ dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille überreichen.

8 Bant , 12. Mai . Der bei Herrn Fuhrunternehmer Cor¬
nelius in Dienst stehende Kutscher Stüber ist gestern
abend , als er mit zwei beladenen Sandwagen von Neustadt¬
gödens nach hier fahren wollte , vom Wagen ab ge stürzt.
Die Räder gingen ihm über den Leib , so daß der To d bald
eintrat . — Der Verein für Tierschutz und Geflügelzucht ver¬
anstaltet vom 23.- 25. Mai Hierselbst eine allgemeine Groß-
geflügelausstellung.
^ X Jeder , 12. Mai . Die auf heute nachmittag 8 Uhr
einberufene ordentliche Mitgliederversammlung des Je¬
verländischen Herdbuchvereins war wider Er¬
warten nur sehr schwach besucht. Oekonomierat Jürgens-
Hohenkirchen berichtete zunächst über das verflossene Kalen¬
derjahr . Der Verein hat eine rege Tätigkeit entfaltet ; ein¬
getragen wurden 257 Bullen und 1823 weibliche Tiere . Im
Jahre 1906 wurden allerdings 2300 Tiere mehr ausgenom¬
men , dies findet aber seine Erklärung dadurch , daß für 1907
eine höhere Aufnahmegebühr vorgeschrieben wurde , wodurch
die Mitglieder sich veranlaßt sahen , ihre Tiere für 1906 noch
anzumelden ; immerhin beträgt der Jahresdurchschnitt der
aufgenommenen Tiere 3180 . Ferner wurden 1907 4901
Kälber angemeldet und vorgemerkt , 1906 3892, also mehr
1009 Kälber . Leider besitzen weit über die Hälfte der einge¬
tragenen weiblichen Tiere noch keinen Abstammungsnach¬
weis : dies wird aber in Zukunft weit besser werden . Bul¬
lenstationen sollen errichtet werden , sobald ein Bedürfnis
vorliegt ; es sind allerdings in letzter Zeit im Jeverlande auch
mehrere Stierhaltungsgenossenschaften gegründet worden.
Der Vorsitzende gibt weiter bekannt , daß für die Prämien¬
verteilung am 21 . Mai 3150 -//k zur Verfügung stehen, und
daß für die Z u ch t b u l l e n a u k t i o n , die bekanntlich am
gleichen Tage von nachmittags 3 Uhr an abgehalten wird,
bereits auch außerhalb ein reges Interesse vorhanden ist.
Der Kassenbericht ergab ein recht günstiges Resultat ; am 31.
Januar 1907 belief sich der Kassenbehalt auf 11618,09
Mit dem Wunsche, daß der Herdbuchverein so wie bisher
Weiterarbeiten und sich das Ansehen , welches er auch nach
außen genießt , bewahren möge , schloß der Vortragende seine
beifällig aufgenommenen Ausführungen . — Darauf wurde
noch über die Beschickung auswärtiger Schauen in den näch¬
sten Jahren beraten . Der Vorstand und der Ausschuß sind
der Ansicht, daß es über die Kräfte des Vereins hinausgeht,
in jedem Jahre die Schauen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft mit Vieh zu beschicken , vielmehr sollen die Aus¬
stellungen in Stuttgart und Leipzig überschlagen werden
und erst 1910 für die Hamburger Schau mit allen Kräften
eingetreten werden . Bekanntlich findet dann auch wieder im
Jahre 1911 eine Landestierschau statt , welche auch wiederum

Buewinkel. Zu verk. eine in
8 Tagen kalbende, sehr gut milch-

Golzwarderwurp . Ein Saug¬
füllen gesucht.
— _ Heinrich Achelis.

Landauer,
gut erhalten, zu verkaufen. Näher.

Meyer» Bremen, Fel dstr. 13.
Ipwege . Habe noch Stroh

abzugeben, 1000 Pfd . 15
H . Hullmann.

Strückhausen. Wünsche noch
ein Stutenter auf bester Klei¬
weide in Grasung zu nehmen.

Joh . Trane.
Z . vkf. w. Ziegenl. , 5 Woch . alt.
G . Denker, Hochheiderweg194.

ZV Kaufen gesucht
eine gebrauchte mittelgroße eis.
Pumpe, für eine Weide passend.

Gefl. Angebote erbeten unter
8 . 45 an die Exped. d. Blattes.

Z« v. Itür- Kleidersch - , Nettst,
m. Matr ., Wascht . , Kastenuhr w.
M . a . Pl . Bürg ereschstr . 7.

Kleibrok bei Rastede . Habe
eine milchgewordene gute
Quene mit Kalb

zu verkaufen.
Eilert Meyer.

Noröermoor. Zu verk . eine
trächtige Sau. Gerh. Hayeu

Wohn- oder Geschäftshaus
evtl. Bauterrain , in Oldenburg
oder Umgbung gesucht.

F. Wilh. Baventhi«, Breme«,
Langenstr . 8.

Bauplätze
an bester Lage preiswert zu ver¬
kaufen u . Wohnhäuser mit
Gärten . Näheres

IZonnerschwee , Eschstraße 12.

Verein

1„mit!IW

Verkauf
einer

Landstelle
inLvsrstsi» IV.

Eversten . Der Maurer Anton
Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
v. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
noch neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten WoZnhause nebst
2 Hektar 76 Ar 73 Ouadratmtr.
Garten -, Grün - und Ackerlände-
reicn.

Die Ländereien liegen unmit-
telbar beim Hause u . sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkausstermin ist anberaumt
auf Montag,
de» Mi d. B-,

abends 7 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause in Ever.
sten IV.

Kaufliebhaber ladet ein

BttOrd Lchmckng,
beeidigter Auktionator.

Zn verk - : kl. Sofa , sch . Gehrvck.
Zu erfragen in der Expedition.

„Eisenbahner- Einigkeit".
Versammlung am 17. Mal

18V8, nachm . 4X Uhr , im Vereins¬
lokal Heeren am Stau.

Tagesordnung : Ausflug pp.
Der Vorstand.

Zu verk. eine milchgeb. Ziege.
_ Haareneschstr . 29.

Weyner,elS. Zu verk. i trächt
Schwein,» . a.Fert. WilhGerdeS

SWIMlMig . 8pWl
10 Pfd. Postkollo I II III

Wechftsolv .Firmeu,
ITltzWs " Kuxe- Aktien, Ob¬
ligat. , Reftkauspreise, Gruud-
schnldbrieje . Off. u. « . 1. 1833
bekörd. RnSols Moste Cöl«.

Moordorf. Meine Verlobung
mit dem Landmann Herrn
Heinr. Müller , Buttel, erkläre
ich für aufgehoben.

Mathilde Ahlers.

Billig unter der Hand zu verk. :
1 Vertikow , 1 Spiegel m. Kons .,
1 do. ohne. 1 Möblement. 1 Bett-
stelle m. od . ohne Matratze, 1
eleg . nußb . Ausziehtisch . 1 Bü¬
fett, 1 Schreibtisch. 1 Küchen-
schrank mit Glansanfsatz, versch.
Stühle und Tische . Bilder. 1
Sosa , 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank, Gaslhras. Bilder. 1
Wäscheschrank. 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Staffelet,
1 Harmonium.

Johannisktraßeg. pari.

die Züchter stark in Anspruch nimmt . Die Versammlung er¬
klärt sich einverstanden . Da die Tagesordnung hiermit er¬
ledigt wa r , erfolgte Schluß der Sitzung . —

Neueste NsOrMten usiU letzte
vepsfehen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Der österreichische Studentenstrcik.
Wien , 13 . Mai . Der „ Neuen Freien Presse " zufolge

kann der Studentenstreik nun auch in Innsbruck und somit
überall als 'beigelegt betrachtet werden.

Eulenburg.
Berlin , 13. Mai . Nachdem die Beschlußkammer ves

Landgerichts Berlin I bereits den Antrag des Verteidi¬
gers des Fürsten Eulenburg , Justizrat Wronker , auf Haft-
cntlassuuig des Fürsten abgelehnt hatte , reichte der Ver¬
teidiger Hierauf die weitere Beschwerde beim Kammer¬
gericht Lin. Gestern nachmittag entschied das Kammer¬
gericht über diese Beschwerde , der Beschluß wird heute
publiziert werden . Wie verlautet , soll der Antrag des.
Justizrats Wronker wiederum abgelehnt worden sein.

München , 13. Mai . Die Nachricht über den drohenden
finanziellenZusammenbruch des Fürsten Eulen¬
burg scheint sich zu bestätigen . Die hiesigen Gläubiger des
Fürsten sind gestern zu einer Sanierungskonferenz
für den 10. Juni nach Berlin geladen worden.

Nationaliiberale Frauen.
Göttingen , 13 . Mai . Der hiesige Verein der nationalliberalen

Jugend beschloß die Aufnahme von Frauen als ordentliche Mn-
gliederi

Wirkung der Pariser Deutschcnhetzc.
Metz, 18 . Mai . Die für den August angekündigte, seit 1870

erste Fahrt französischer Bürgermeister nach den
Reichslanden und nach Deutschland ist infolge der Pariser natio¬
nalistischen Presseangriffe abgesagt worden.

Was geht vor?
Rom , 13. Mai . Die „ Tribuna " meldet aus Wien , der

österreichisch-ungarische Thronfolger und sein Bruder hätten
die Absicht, ihre sämtlichen Besitzungen in Italien zu ver¬
äußern . Der König von Italien wolle die Villa d'Este
kaufen.

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit.
Schwerin , 12. Mai . In der heutigen ersten Sitzung des

Landtages über die Verfassung wurde beschlossen, die
gegenwärtigen Beratungen über den VerfassungAentwuirf

unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu führen ! Der Regie¬
rungs -Entwurf ficht für spätere Landtage im nächsten Jahve
die Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Bnsch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil: Th . Mdicks . Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

W M iSiasl » ISns M

Verkauf
von

Ländereien
irr

Everfte».
Eversten. Die Erbensdesweit

Schneidermeisters sFriedriü
Hauke in Eversten lassen ihr»
an der Ziethen- und Dannen¬
kampsstraße belegenen

Ländereien,
0,57,25da , öffentlich meistbieteni
durch mich verkaufen.

Tie Ländereien eignen sich, da
zwischen 2 Straßen und in der
Nahe der Stadt belegen, vorzüg¬
lich zu Bauplätzen.

Dritter und letzter Verkaufs»
termin ist anberaumt auf

Dienstag,
dt« 19. Maid. Z..

abends 8 Ahr,

s Ävokerrmeev.
Den geehrten Einwohnern von

Großenmeer und Umgegendzur
Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage das Geschäft
des weil. Schuhmachermeisters
Fr , Ianßen Hierselbst über¬
nommen habe.

Prompte und reelle Bedienung
und Arbeit versprechend, bitte
uni geneigterr Zuspruch.

Fr. Danneman».

GeMseMmg.
Den verehrten Einwohnern

von Nadorst und Umgegend zur
Mitteilung , daß ich Nadorster
Chaussee 68 eine

Kolonial - v. KvkMreil-

in Posener 's Wirtshause am
Prinzessinwege.

ES soll alsdann der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhabec ladet ein

Bkrahard Aimckag,
beeidigter Auktionator.

KaMuvg
eröffnet habe, und bitte um ge¬
fälligen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
» . IrmLteii.

Ausgezeichnete Men,
Handtücher , Wandschoiter nsw.

empf. in großer Auswahl.
Musterzeichner» auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.
k . MSWWM,Ein zurückgenomrkenes

feines neues

Moria -Wrrab
mit Freilauf

und ein wenig gefahrenes

Adtrr -Damarad
billig abzugeben.

Ltirktopk 8tsinms >si -.

Zahnschmerzes
hohler Zähne beseitigt man durch

den Gebrauch meiner
MWIM A»M.

Drogenhandlung von
L . KaltlS ? ,

Znh .: ApothekerI !,. Sivt-snät,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

L . SsInrlA,
Königslutter b. Seanuschw. WriMaschinen -Walzen
Brut eier, rasseecht ., schön .,

schwarz . Minorka , ä 15 -Z,, abz.
Milchbrinkslveg51 , u. a. Ktrchd.

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. V . k!. »uZz«,

Motlenstraß« 8—S.
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f. 0 . 5toIHe, OläenburZ,
^ rrr 20.

S« « Mmd,s » 'E .:»
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l« Rastede.
Händler Blenderman « und

Vreyer aus Osternburg lassen
am nächsten
LienZtag, Sen 19.

nachmittags 3 Uhr,
bei Töpksns Gasthause hiers. :

40 bis 50
i,

große und kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Auktionator.

Jmrnobil-Verkauf
in Wiefelstede.

Wiefelstede. Schneidermeister
Joh . Eiters , Hierselbst , beabsich¬
tigt seine Hierselbst sehr günstig
belegene Besitzung, bestehend in
Wohnhaus und 281b s. Lände¬
reien , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das zu zwei Wohnungen sehr
gut eingerichtete Hans ist erst
vor einig. Jahr , neu erbaut , be¬
steht aus 4 Stuben . 3 Schlaf-
kümmern, 1 Bodenkammer̂ 2
Küchen usw.

Die Besitzung eignet sich ver¬
möge ihrer guten Lage für jeden
Handwerks- und Geschäftstrei-
henden. kann aber auch jedem
anderen zum Ankauf bestens
empfohlen werden.
Verkanfstermin ist angesetzt auf

Freitag, Sen 13 . Mai,
nachmittags 3l4 Uhr.

in Eilers Gasthause Hierselbst.
Falls annehmbar geboten wird,

kann in diesem Termin gleich der
Zuschlag erfolgen.

Jede gewünschte Auskunft
wird von dem Unterzeichneten
gern erteilt.

Kaufliebhab-er ladet ein
H. Brötje , Auktionator.

Osternburg
: Gegr. 190t. ;

Am Donnerstag , den 14. Mai.
abends 81L Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal G. Frohns.

-_ Der Vorstand.

Rastede.
« - ». KMlMMill

Versammlung
am Freitag , d. 15 . Mai , abends
8 Uhr , in Brüggemanns Hotel.

Bericht über die stattgehabten
Kakbolinenm-Spritzungen . Ver¬
schiedene Eingänge.

_ Der Vorstand.

Nächste Uebung
des
JeSerSm"

am Montag , den 18. Mai.
Der Vorstand.

des

Ml Süden her GeminSe
am Sonntag , den 17. Mai , nach¬
mittags 5 Uhr, bei Wirt Millers

in Leuchtenburg.
Tagesordnung : 1 . Jahresbericht

und Rechnungsablage , 2. Auf¬
nahme neuer Mitglieder.
_ _ Der Vorstand.

Am Sonntag , den 17. Mai:

klMalmslimlW
des

Lei-eilbeAattungsvettins
Anfang 5 Uhr.

_ Der Vorstand.

Zwangs
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 14. Mai

L. Js . , nachm . 4 Uhr, gelangen
im „ Lindenhof" Hierselbst:

4 Sofas , 2 Vertikows, 4 Kom¬
moden , 2 Glas » u . 2 Kleider¬
schränke , 1 Spiegelschrank, 2
Sofatische, 2 kl. Tische , 6 Polster¬
stühle, 1 Trumeaux , 1 Näh¬
maschine, 1 gr. Spiegel, 5 Bilder
und 1 Hängelampe;

ferner . V Ackerwagen , 6
Pferde , 1 Break , 2
Räder, 2 Rollwagen , 2
Schreibtische, 2 gr.
Schweine , 80 Rollen
Dachpappe, 2500 Dach¬
pfannen , ca. 2000
schwarz glasierte Dach¬
pfannen und ca. 3500
Stück Schiefer

«egen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

FvMv§,
Ger ichtsvollzieher.

in hiesiger Stadt , an bester Lage,
preiswert bei geringer Anzah¬
lung zu verkaufen.

E . Memmen, Theaterwall S.
Zu kaufen ges. 2 gebr . Gas¬

lyra . H- Brand.
Donmrichrveerftr.

Wahnbeck.
Kallfaknep - Vknsin

„ llslional ".
Am Sonntag , den 17. Mai:

im Vereinslokal „ Hesterkrug",
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
Zoh. Hemmyoltmanns.

Nioenburger
Keliütreiidol

( StSSSllLot ) .
Am Sonntag , den 17 . Mai:

— Erstes -

mit

und
Stammtischbannerweihe.
Großartige Dekoration d. Saales.

In den Tanzpausen:
Vorträge , Bonbonregen , Blumen-

Polonaise , Belustigungen.
Anfang 4 Uhr . Entree srei.

Es ladet freundlichstein .' Dletr. Meyer.
Die Motten kommen

nicht in Ihre Kleidungsstückeund
Möbel u a ch d e m Gebrauch der
Indisch . Mottenkrünter ans der

Viel « vis - Drossel « ,
Heiligengeistjtr. 4.

Ssch-tiizMiiiWii,
als : I

Ksb/ Msvlis , Ksb^-llörbk,
stinclei 'vsgkn,

Li Kinrlsr- kvMvIlen. ZZ

Schüttingstratze 8.

Billigste nnd bequemste
G ^ 8 «s «

mit de» erstklassigen Dampfern der

DamsiffchiffiilirtsgMlhllfi „ Argo
"

.
Abfahrt von Bremen- Freihafen, Schuppe« Nr. 2

«ach London jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend nachmittag,
nach Hüll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Reisedauer von Stadt zu Stadt ca. 36 Stunden.
Passagepreise inkl . Beköstigung:

Einfache Fahrt Retourbiltet (90 Tage giltig)
1. Klasse 35.— ^ 57.50 ^4
2 . Klasse 28.— ^ 46.— ^

Hull-Dampfer nur Einrichtung für 1 . Klasse.
Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Kontor

der „Argo " in Bremen erhältlich. — Nähere Auskunft durch die
Agenten des Norddeutsche« Lloyd.

vampLclüMakrts ^ ezMzckLkt „ HrSo
"

,
Bremen, Albutenstratze1s.

v . k . ? . dir . 144 770.

Von
keäsu-
bslläöu
Osisraisisru

Aläu^saä sisAut-

^ eioartiAss blutbiläsn-
äss Oe tränst von

stöoststem ^ ostl-
Zs 8 estmg . ost
u . vorsÜAliester

Lestömmliost-
stsit.

unä L.er2tea Alänrsaä sisAut-
aosttet . VoIIstänckiAss ibsästr - rmä
XräktiArmASmittel kür Lleiesisüosi-

tiZe unä Llutarwe.

^ I îtsrü . 2. — erhältlich in ahsa
kesseren Dro § ell§ esostäktsii.

KenersI - Vexol : L . Kruse , tzuskellbruek.

Ei» in nächster Nähe
des Gertruden - Friedhofs
belegenes, z« 3 Wohnungen
eingerichtetes, in gutem
baulichen Zustande befind¬
liches

Wohnhaus
mit gr Werkstatt und
Garten steht durch mich
zum bel. Antritt zum Ver¬
kauf. Der Mietertrag
sichert eine gute Ver¬
zinsung - es niedrig ge¬
stellten Kaufpreises

Nähere Auskunft erteile
unentgeltlich.

Hr . ^ ^ IKsDs,
Auktionator,

Nadorsterstraste 34.
Etzhorn . Zu verkaufen eine

junge, Anfang Januar belegte
Weidekuh

und .ein trächtiges
Schwein,

nahe am Ferkeln.
Hmr. Saale.

Oldenbnrg. Privatm. B. Kreye
hrers . hat mich beauftragt,

MST" 4 Bauplätzean der Bockstraße , nahe d. Linden¬
straße, ca. 8 Min. von der Bahn
entfernt, wovon 1 mit 19 m und
3 mit je 14 m Straßenfront , zuverkaufen.

Vertäu sZtermin steht an auf
Dienstag, den 28. Mai d. Js .,abends 6 Uhr,im „ Lindenhof"

, Nadorsterstraße.Es findet nur dieser eine Ter¬
min statt.
l8 srnlr sr ck 8otirvsi ? ti » g,

_ bceidchtcr Auknonalor.

Kuhle zu leeren.
Ziegelhofstr. 81,

Me» wkrWe« 8l«»j
erhalten Ihre Möbel ohne groß.
Mühe nach dem Gebrauch von
der bewährten Möbelpolitur aus
der Victoria -Drogerie,

Heiligengeiststr. 4,
Me sMsame Haussm
braucht zum Abreiben der Fuß¬
böden ^ nur das innerhalb weni¬
ger Stunden harttrockende Fuß¬
bodenöl „Duroleum " aus der

Victoria - Drogerie.

lii Bohuermje,
W . 8« Ps,. >i . 1M.

E. Sattler , Farben, Haarenstr. 44,
Znh . : Aysth. Th. AorM.

lod. 7iIIs, S-neiSerin.
Aiiavon - Iafel - Oel,

feinstes Speiseöl, nie ranzig , p.
Pfund 1 Mt . , in der

Achternftr.
32 a.

Vraurmsv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMlV - WIiM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

W llMWli.
Juwelier u. Goldschmied,

KsMW » U küWmlier3B.
Wer erteilt Unterricht in

polnischer Spache.
Off, u . 8 . postt. Oldenburg.
LsI » irsi ? Lt W « ! kvLirr

Roaenstrssse 20.
- Vorig —5 Ilkr . -

I -SHASSlD . ? 3.
UMT-

Heute : Z
neues

Programm.
Preise: Sperrsitz 50 Pfg ., 1 . Platz
30 Pfg. , Schüler 15 Pfg . , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4—11 Uhr»
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Bremer AMHeater.
Gesamtgastspiel des Deutschen

Theaters aus Berlin , unter Lei¬
tung von Max Reinhardt.

Donnerstag , den 14 . Mai : Ei»
Sommernachtstraum.

Freitag , den 15 . Mai : Der
Kaufmann von Venedig.

Sonnabend , den 16 . Mai:
Frnhlings Erwachen.

Sonntag , den 17 . Mai (Letzte
Vorstellungj: Frühst Erwachen.

Oldenbrok. Infolge meiner
Auswanderung nach Amerika
sage ich allen Verwandten und
Bekannten ein

LeSenM!
Frau D. Deters.

Eckfleth . Zu unserer am Sonn¬
abend. den 16. d. Mts . stattfin¬
denden

laden hiermit - Verwandte,
Freunde und Bekannte ein

Hinrich Schmidt und Frau.

llyiMWbuoke.
Heirat

w. m . lieber ), gebild. Dame mit
Vermögen. Guter Ruf Bed.
Bin 33 I ., evang . , v. angen.
Aeuß. , friedl. Eharakt ., m . sich.
Existenz . Damen bitte ver-
trauensv . um Off. m. Bild u.
gen- Verhältn . unt . 8 . 31 an die
Exped. d. Bl . Verschwiegenh.
Ehrensache. Bin hier fremd.

Oldenburger, in leitender
kaufm. Stellung , ev., wünscht die
BekanntschaftAM -"einer netten
jungen Dame zwecks

:r Heirat ::
zu machen.

Offerten unter 8 . 39 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

familien - kiaekl-iekten.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Oldenbnrg, den 12. Mai 19oz.

Die glücklicheGeburt eines
Hetnrietl
zeigen erfreut an
Engelhardt Houtronw u. Frau

geb . Nolte .
'

Statt Liarten .
—

Zwischenah», den 11. Mai 08.Die Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen an

Gnftav Roggeman « u . Frau.
Anna , geb . Feldhus.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter
Bertha mit Herrn Carl Heiue-
man» beehre rch mich hierdurch
ergebenst anzuzeigen.

Wm. Haye.
Rebecka , geb . Mönnich.

Lertka lla ^e
(^arl Keiiremaim

Verlobte.
vberhanse«. Nenenmege.

Mai 1908.
Anstatt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Emma mit dem Herrn Pastor
Erich Chemnitz, Hilfsprediger i»
Nordenham , zeigen ergebenst an
Pastor Richard Hoyer n. Fra«

Renata geb. Greverns.
Rensefeld-Schwartau , Fürsten-

tum Lübeck, 11. Mai 1908.

Meine Verlobung mit Fr!.
Emma Hoher zeige ich ergebenst
an . Erich Chemnitz , Hilfspredigei

in Nordenham, 11 - Mai 1968
Todes-Anzeige«.

Oldenburg , den 13 . Mai 68.
Gestern morgen 8^ Uhr

entschlief sanft nach lan¬
gem, schwerem Leiden mein
innigst geliebter Monn und
unser lieber , treusvrgender
Vater , der Schlosser

IHann Wer Meyer
in seinem 48 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernde Witwe
Johanne Meher,

geb. Hahessen
nebst Kind. u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , 16 . Mai,

Uhr , vom Sterbehanse,
Ehnernstr . 54, aus statt.

Danksaaunge«.

Beim Tode unseres lieben
Gatten und Vaters , des
Rentiers
E. H. Cornelius

ist uns ein reicher Trost
durch teilnehmende Worte,
durch zahlreiche Blumcn-
spende und durch ein großes
Grabgeleit geworden.
Wir sprechen hiermitunsern

herzlichen Dank aus.
Die trauernde«

Angehörige«.
Oldenbnrg i. Gr.»

11. Mai 1908.

Lenchtenbnrg, den 12. Mai 63-
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unsers guten
Vaters sage ich im Namen der
trauernden Hinterbliebenen alle«
Verwandten und Bekannten, ins¬
besondere dem Herrn Pastor
Janßen für die trostreichenWorte
am Grabe des Entschlafenen
unseren

tiesgefnhlte-en Dank.
Frau Ww . Lübbe«. .

Für die vielen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer silberne«
Hochzeit sagen wir allen herz¬
lichen Dank. Oberpostschaffner

B. Otterloh u . Frau.
Weitere Familien-Nachrichten.

Geboren: (Tochter ) Harm
Janssen , Heidmühle . Szukowsn,
Wilhelmshaven . -

Verheiratet : Johann Utzers
mit Dirtje Wurps , Jemgum.
Focko Kramer mit Gebkea » or,
^ *

Gestorben : Schlächtermeister
Edo Heeren Eulen , Wiarden , - 2
c> Kutscher Johannes Stüber,
Wilhelmshaven , 32 I . Dorothea
Katharina Fischer geb . Johannsen,
Heisfelde , 39 I . Ww . Anna Becker
aeb. Engelmann , Bmgum , 64 I.
Johann Lübbert, Motzen.
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1. Beilage
zu ^ 132 der „Nachrichten kür StsM una Lanct" von Mittwoch. 13. Mai ; 1908.

Aeklame -Aussxrüche bekannter Armen.
Line zielbewußte Zeitungsreklame
in Verbindung mit guter Qualität der
Ware ist ein vorzügliches Mittel zur
Erhaltung und Erweiterung des
Umsatzes.

Eltville i . Rheingau.
Matheus Müller , hast.

Den hiesigen Geschäftsleuten stehen wir
mit Rat und Unterstützung in Reklameange¬
legenheiten gerne zur Verfügung . Interes¬
senten empfehlen wir, in unserer Propaganda¬
abteilung vorzusprechen und unsere modernen
Annoncenentwürfe einzusehen.

Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land".

ver neue LsÄrksvereln lür Nalurkunür
für üen Süllen lles rzersoglums

hielt seine erste Versammlung am Sonnabend bei Schmidt
in Huntlosen ab . Zum Vorsitzenden des Vereins wurde
Hauptlehrer H e l m s - Streek gewählt . Er hielt einen Vor¬
trag über „Die ! Lebensgemeinschaft zwischen
Pilzen und grünen Pflanzen " . Es wurde fol¬
gendes kurz ausgeführt und durch mikroskopische Präparate
veranschaulicht:

Wie bekannt , sind die grünen Pflanzen imstande , den
Kohlenstoff der Luft in Form von Kohlensäure aufzu¬
nehmen durch die kleinen Spaltöffnungen an der Unter¬
seite der Blätter und denselben durch die Blattgrünkörper
iü Stärke umzuwandeln . Alle anderen Nährstoffe werden
durch die Saugwurzeln dem Boden entnommen . Saug¬
wurzeln sind mikroskopisch kleine Gebilde , fest mit den
Bodenteilchen verwachsen , denen sie die Nährsalze ent¬
ziehen . Als solche kommen hauptsächlich Kali , Phosphor¬
säure und Stickstoff in Betracht.

Besonders der letztere ist für die meisten Pflanzen sehr
wichtig , weil er zur Eiweißbildung dient . Fehlt er dem
Boden , so gedeihen die Pflanzen nicht.

Nun muß es uns doch auffallen , daß auf dem mageren
Klugsande z . B . der Osenberge so ungeheuer viele Bäume
und Stväucher ihre Nahrung finden und gut gedeihen,
ohne jemals gedüngt zu werden . Wäre der Stickstoff im
Boden in ausreichender Menge vorhanden , könnte man ja
besser nutzbringende Pflanzen auf dem Areal anbauen.
Wir stehen scheinbar vor einem Rätsel . Das Mikroskop
gibt uns jckoch die Lösung , Legen wir ein kleines Stück¬
chen der Wurzel eines Waldbaumes , der Heide , Kronsbeeren
usw. unter das Mikroskop , so werden wir keine Saug-
wurzelu finden , wohl aber ein Gewirr von dünnen und
dickeren Fäden , welche mit den Wurzeln der Waldbäume
verwachsen sind . Es sind dies die Fäden der Mykörhizu-
pilze . Die Pilze können bekanntlich keine Stärke bilden,
weil ihnen das Blattgrün fehlt . Sie müssen deshalb ihren
Stärkebedarf anderen Pflanzen entnehmen . Dafür aber
können sie, besonders die Spaltpilze der Schmetterlings¬
blütler , den elementaren Stickstoff der Luft verarbeiten.
So sind denn die Pilzgeflechte der Waldpilze eine Lebens¬
gemeinschaft eingegangen mit den Waldbäumen . DieBäume
erhalten vom Pilze den Stickstoffbedarf und die Pilze

Widder von den Bäumen die nötige Stärke . „ Eine Hand
wäscht die andere ."

Erfreulicherweise hatten sich an der ersten Versamm¬
lung eine größere Anzahl Damen und Herren des Olde n-
burger Vereins für Naturkunde beteiligt . Der
Vorsitzende desselben , Herr Schütte, machte noch eine
interessante Mitteilung . Ihm war vor kurzem eine Maus
zugeschickt worden , die an einer schrecklichenHautkrankheit
litt . Nach Angabe des Absenders wurden von dieser nach
und nach alle Hausmäuse in seinem Elternhause in Grab¬
stede ergriffen . Es bilden sich kreisförmige graue Krusten
aus der Haut und in der Behaarung ; diese wachsen weiter
und weiter , ganze Hautpartien zerfallen , das rohe Fletsch
der Lippen tritt hervor , die Augen werden aus ihren
Höhlen gedrängt und die Tiere gehen unter Qualen ein.
Auch die Katzen werden von der Seuche befallen . Es
handelt sich hierbei , wie durch Mitteilungen ans der Ver¬
sammlung noch wahrscheinlicher wurde , vermutlich um
den Strahlenpilz , der ursprünglich an Getreid -ekörnern Vor¬
kommen soll und , wenn diese verzehrt werden , von Wund¬
stellen der Mundhöhle ans ans Tiere und Menschen über¬
gehen soll . Nur sofortige operative Eingriffe sollen einem
tödlichem Ausgange der Erkrankung Vorbeugen können.

Danach hätten wir es mit einem äußerst gefährlichen
Krankheitserreger zu tun und jener Mäusekrankheit wäre
dis größte Aufmerksamkeit zu schenken, damit keine Ver¬
breitung und Verschleppung derselben erfolgt . Vorsicht
ist deshalb auch geboten beim Prüfen der Getreidekörner
durch Zerbeißen.

Nach Schluß der Versammlung wurde aufgebrochen zu
einem Gange nach der Jagdhütte im Barne¬
führerholz. Wie herrlich prangen doch jetzt die Wiesen
des Huntetales in ihrem satten Grün ! Wie herrlich hebt
sich das Helle Grün der Buchen ab von den düsteren
Tannen ! Könnten doch alle Menschen häufig die reine
Maienlust genießen und sich freuen an unserer schönen,
schönen Natur!

LsnllMiMGZkl rmll NekIriLttsl.
O -ekonomierat H -empel - Hannover hat den Oberprä¬

sidenten der Provinz Hannover in besonders beachtens¬
werten längeren Darlegungen um seine Unterstützung bei
der Nutzbarmachung der Elektrizität durch die Vorhandenen
Wasserkräfte und in anderer Weise für die Landwirtschaft
gebeten . Die .Landwirtschaft sei in ihren Grundlagen be¬
droht durch den nicht nachlassenden Mangel an Ar¬
beitskräften, und sie sei gndererseits gedrängt zu
einer immer stärkeren Produktionsleistung für die Er¬
nährung der wachsenden Volksmenge des Staates . Sie
bedürfe daher unbedingt der baldigsten Zuführung neuer,
und zwar erweiterter Hilfskräfte . Die im Zuge befindliche
hochwichtige innere Kolonisation bringe voraussichtlich eine
Vermehrung der menschlichen Hilfskräfte . Für die Zu¬
führung einer das Wirtschaftsleben auf dem Lande in
seiner Gesamtheit umfassenden mechanischen Betriebskraft
seien dagegen Erfolg Versprechlende Schritte nicht unter¬
nommen worden . Hempel erblickt eine solche technische
Hilfskraft in der Anwendung der Elektrizität . Es komme
daraus an , den bis jetzt nur auf einzelnen Gütern und in
wenigen Dorfgruppen mehr versuchsweise gepflegten elek¬
trischen Betrieb nunmehr in umfassenden Organisationen
ganz allgemein auf das Land , namentlich auf alle ge¬
schlossenen Ortschaften , zu übertragen , ihn zu einem All¬
gemeingut der gesamten Landwirtschaft zu machen und
damit in absehbarer Zeit den beabsichtigten teilweisen

Ersatz der fehlenden Arbeitskräfte herbeizuführen . Hempel
empfiehlt die Einführung des ele ktr is ch en Mo¬
tors, namentlich für Häckseln , Schroten , Rü¬
benschneiden , Futterkuchenbrechen , Holz --
sägen , Lattenschneiden , Transportieren von
Getreide usw . Es würden hierdurch aus mittleren Höfen
eine und mehr Arbeitskräfte gespart werden . Nach den
gemachten Erfahrungen würden Höfe mit derartigen Ein¬
richtungen von den Arbeitern bevorzugt . Außerdem ge¬
winne die Landwirtschaft die Möglichkeit , den Boden zu
verfeinern und nutzbringende Nebenbetriebe einzurichten.

Die ganze Frage werde aber erst dann zu einer um¬
fassenden Lösung gebracht werden können , wenn es gelinge,
billige Kraftquellen zu erschließen . Es könne sich
dabei nur darum handeln , in größeren oder kleineren
Kraftzentralen die Betriebskraft für eine entsprechende
Mnehmergemeinschaft möglichst billig (nicht über 20Pfg.
für die Kilowattstunde ) im Großen zu erzeugen und sie
dann unter günstigen Bestimmungen abzugeben . Die im
Lande zerstreut liegenden Wassermühlen könnten hierbei
mit benutzt werden . Hempel verweist u . a . aus die von der
Deckensche elektrische Station in Ringelheim und deren
wirtschaftliche und finanzielle Erfolge . Als zweckmäßigste
Organisation für die Kraftlieferung sei die genossen-
s ch aftliche Selb st hilf e zu empfehlen - Hempel macht
hierzu eingehende Vorschläge . Schließlich wird der Ober-
Präsident ersucht, die gegebenen Anregungen im Hinblick
aus die in den Bezirken bei Hannover und Ringelheim
bereits gemachten praktischen Erfahrungen , sowie in An¬
sehung der wachsenden Urbeiternot und der bevorstehenden
erweiterten Produktionsanforderungen prüfen zn wollen.
Die Regierungspräsidenten sind am 24 . April d. I . er¬
sucht worden , die Vorschläge nach Möglichkeit zu för¬
dern . — In Oldenburg läßt sich auf diesem Gebiet auch
noch sehr viel tun.

Hus Sem Srstzverrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizinalb erichkß
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BllkWM

^ er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion llets willkou» »«.

Oldenburg, 13. Mai.
* „Lenkbare Luftschiffe", dieses Thema wird Freitag

abend im Saale des Grafen Anton Günther von Bau¬
inspektor Achenbach - Oldenburg in einem Lichtbil¬
de rv ortrag behandelt werden . Nach einem kurzen ge¬
schichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der Luftschiff¬
fahrt bis zur Jahrhundertwende und nach Darlegung der
Gründe , welche eine weitere Fortentwicklung hemmten
(Stand der Maschinentechnik , insbesondere des Motorbaus ),
werden die Konstruktionsprinzipien eines modernen Luft¬
schiffes auseinandergesetzi . Daran knüpft sich- die Beschrei¬
bung des starren , unstarren und Halbstarren Luftschifs-
systems . Die Haupttypen in Deutschland und Frankreich/
sowie anderen Ländern werden im Bilde vorgeführt , unter
besonderer Berücksichtigung des deutschen Militärballons,
und die Versuchsergebnisse unter einander verglichen . Mit
einer Wertung der bisherigen Lnftschiffährtserfolge für
Verkehr und Krieg wird - der durch 40 Lichtbilder verdeut¬
lichte Vortrag schließen . — Veranstalter des Vortrags¬
abends ist der hiesige jungnativnalliberale Verein , ge¬
leitet von der Erkenntnis , daß das deutsche Reich zn seiner
Wehr neben anderen Ländern , insbesondere Frankreich,
auf den Bau einer Luftflotte bedacht ist — es sind im dies¬
jährigen Reichsetat zum ersten Male 400 000 Mark zu
diesem Zwecke ausgeworfen — und hierauf in immer

Meines peuillelon.
KNsfenfevatt . Literatur una Leven.

Die erste hohenzollernsche Schriftstellerin.
Ein Gedenktag fällt in diesen Monat , der die Gestalt

einer mit Unrecht vergessenen Fürstin aus dem Hoh-en-
zöllerngeschlecht wieder in unsere Erinnerung bringt : es
ist der 3 5 0 . Todestag der Herzogin Elisa¬
beth von Braunsch -Weig - Lüneburg, die den
Ruhmestitel der ersten hvhenzollernsch -en Schriftstellerin
für sich in Anspruch nehmen kann . Früher wurde diese
Auszeichnung für eine andere Herrscherin in Anspruch ge¬
nommen , nämlich für Luise Henriette , die Gemahlin des
Großen Kurfürsten , der das Kirchenlied „Jesus , meine
Zuversicht" zugeschrieben wurde . Jetzt aber ist völlig er¬
wiesen, daß die Kurfürstin dieses schöne geistliche Lied
nicht gedichtet hat , ja , daß ihre Kenntnisse in der deut¬
schen Sprache überhaupt sehr -gering waren . Die wirk¬
liche erste hohenzollernsche Schriftstellerin ist vielmehr Eli¬
sabeth , die mehr als ein Jahrhundert vor Henriette ge¬
lebt hat . Aus ihren Schriften seien zu Anfang ein paar
prächtige Verse , die ihre aufrechte , kraftvolle Sinnesart
kennzeichnen, hergesetzt:

„Sünde vermeiden , ist ein Schrein;
Geduld im Leiden lege drein;
Gutes für Arges tu ' dazu;
Freude in Armut — nun schließ zu !"

-sie finden sich in Elisabeth von Braunschtveig -Lüne-
burgs „ Anzeigung über Trost aus göttlicher Schrift ge¬
zogen, wo von Witwen gehandelt wird .

" Schon früh ist
Mabeth Witwe geworden . Als Tochter Joachims I . wurde
Ne 1525, mit 15 Jahren , an den 55jährigen Herzog Erich
von Braunschweig -Lüneburg vermählt ; nach fünfzehn Jah¬
ren starb ihr Gemahl , und die 30jährige Fürstin mußte die
Regierung des Landes übernehmen . Sie führte sie mit
Parker Hand und wußte die geeigneten Männer zu ihrer
Me heranzuziehen . Zuerst führte sie, die dem lutheri¬
schen Bekenntnis sich angeschlossen hatte , unter der Mit¬
arbeit des Superintendenten Antonius Corvinus die Kir¬
chenverbesserung im Lande durch . Die 1542 eingeführte
Kirchenordnung , nach der „mit Zutun und Rat frommerund gelehrter Leute die groben Mißbräuche und falschen
Gottesdienste abgetan und Gottes Wort rein und lauter
gepredigt werden " sollte , hob die Klöster nicht auf, son-"
J '-" reformierte sie. 1544 erließ die Herzogin eine Hof-
!?5si^ ^ v^ nung , ßdamit dem Mutwillen und Frevel in

und unseres lieben Sohnes Fürstentum gesteuert- w ivdlvl möglich in äußerlichem Wandel und Weltsachen

desto mehr Friede , Einigkeit und Recht erhalten werde,
auch niemand sich hinsüro Unrechts und Gewalts zu be¬
klagen hätte .

" Ihr Augenmerk richtete die Herzogin be¬
sonders auch auf die Erziehung ihres Sohnes , der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1545 als Erich - II . die Regierung
übernahm . Für ihn hatte Elisabeth ein „Regterungs-
lehrbuch" verfaßt , das , in der eigenen Handschrift der
Verfasserin auf 195 Quartblättern geschrieben , in der
„Silberbibliothek " der Köni -gsberger Universitätsbibliothek
ausbewahrt wird . In diesem Fürstenspi -e-gel heißt e-s zum
Beispiel : „ Endlich sollst Du, mein lieber Söhn , ein be¬
ständiges , redliches und aufrichtiges Gemüt gegen Gott
und Menschen haben , von Nein und Ja sein und - Dich,
allenthalben so erzeigen , daß Dein Fa Ja und Dein Nein
Nein bleibe . Denn es kann an einem Fürsten keine größere
Untugend sein , denn Lüge und - unbeständige Rede .

" Die
Gerichte sollen „ mit tüchtigen , vernünftigen und erfahre¬
nen Leuten bestellt werden , und der Arme sowohl als
der Reiche ein göttlich rechtmäßiges Recht haben und auch
niemandes Sachen ausgehalten oder hingezogen werden ."

Ohne „unvermeidliche große Not " sollen die Untertanen
nicht besteuert werden . Auch- für die Tochter hat die Her¬
zogin einen „mütterlichen Unterricht für Anna Maria"
verfaßt , ferner einen Sendbrief an dis Untertanen , wie
Paul Tschackert in „Herzogin Elisabeth von Münden " mit-
tsilt . Nachdem sie die Regierung niedergelegt hatte , zog
sie nach Münden und verheiratete sich 1546 wieder mit dem
Grasen Beppo v . Henneberg . Jetzt begann für sie eine Lei¬
denszeit . Ihr Sohn fiel von der lutherischen Sache ab und
vernachlässigte dazu sein Land , 1553 verlor sie ihre „Leib¬
zucht" Münden und lebte in großer Not in Hannover . Im
Herbst 1554 hat sie „wohl in drei Wochen kein Fleisch in
der Küche gehabt und sonst allerlei Notdurft und sonder¬
lich an Holz großen Mängel gehabt ." 1555 erst konnte
sie mit ihrem Gemahl in die Grafschaft Henneberg ein-
ztchen . Wer im Jahre 1557 fügte ihr der Sohn eine

so schwere Kränkung zu , daß sie darüber in geistige Um¬
nachtung verfiel , und in dieser ist sie im Mai 1558 ge¬
storben . ^

Dinge , die im Schlaf geschehen . Vor einiger Zeit kam
aus England eine Nachricht , nach der -ein Eisenbahnunglück
in der Gegend von Shrewbury -daraus zurückgeführt wurde,
daß ein Lokomotivführer im Stehen auf seiner
Maschine eingeschlafenwar. Nun sind- die Fälle,
in denen schlafende Personen mähr oder weniger im Ge¬
brauch ihrer Sinnesfun -ktionen und - ihrer geistigen Fähig¬
keiten waren , nicht selten. Daß Soldaten während des

Marsches oder auf -dem Pferde oder gar beim Schildwach»-
stehen in der Winterkälte einschlafen , kommt nicht selten vor.
Seltsamer klingt es schon , daß Radfahrer im Schlaf
größere Wegstrecken zurücklegen . Der berühmte
Arzt Galen berichtet , daß- er einmal eine Strecke von fast 200
Metern im Schlafe zurückgelegt hat und erst dann aufwachte,
als er mit dem Fuße an einen Stein stieß . Von einem
Rechtsanwalt wird erzählt , -daß er s chl a f e n -d e i n e Ver¬
teidigungsrede aufschrieb -, sich- beim Erwachen aber
nicht entsinnen konnte , wo er das «Schriftstück gelassen hatte.
Glücklicherweise hatte seine Frau ihn beobachtet . Nicht sel¬
ten kommt es vor , daß Leute im Schlaf aufstehen , sich an-
kleiden und irgend eine Tätigkeit ausführen , ohne es z-u
-wissen. So heißt es von einem Grafen , daß er sich im
Schlafe sein Pferd sattelte und aüsritt , von einem anderen,
daß er in -der Nacht sein Bett verließ , um an einem Flusse
-einen Spaziergang zu machen. Ein junger Chemiker soll
die Gewohnheit gehabt haben , im Schlafe Ue ver¬
setz ungen aus dem Italienischen ins Französische zu
machen, wobei er sich sogar eines Wörterbuches bediente . Die
Frage , worin das eigentliche Wesen des Schlafesbe-
steht und wodurch- er hervorgerufen wird , ist bis heute
noch nicht gelöst worden . Man kennt allerdings äußere Ur¬
sachen, wie geistige oder körperliche Anstrengungen , Erschöp¬
fung , Kälte , eintönige Bewegung und eintönige Geräusche.
Aber über die eigentlichen physiologischen Vorgänge weiß
man bis jetzt nur , daß der Schlaf sich durch- eine große
Blutleere des Gehirns charakterisiert . Man kann
bei neugeborenen Kindern beobachten , wie sich- infolge Lss-
zurückfließenden Blutes die Haut über dem noch Weichen
Schädel zusammenzieht . Ein genaueres Studium dieser
durch -den Schlaf verursachten Blutleere des Gehirns wurde
der Wissenschaft ermöglicht , -als einmal einem Soldaten
durch einen Schutz ein Stück des- Schädeldaches weggerissen
wurde . Beim Schlafen wurde das Gckh-irn farblos und fiel
zusammen . Wenn der Mann erwachte , füllten sich die Ge¬
hirnzellen mit -dem belebenden Blute und - das Gehirn trat
aus der Wunde heraus . Interessant ist es , daß die japa¬
nischen Ringkämpfer sich diese Tatsache zunutze machen.
Wenn sie einen Gegner 'bewußtlos machen wollen , so- drücken
sie ihm die Schlagadern des Halses zu , damit das Wut nicht
ins Gehirn gelangen kann.

Ein ganzer Feiertag ist nötig — damit Körperu nd
Geist sich wirklich von -der Anspannung -der Kräfte am
Werktage losmachen , dam -rt sie sich der Ruhe und Erholung
wirklich erfreuen können . Damit aber die S - onntags-
r n-h e ihre wohltätige Wirkung ausüben kann und - am
Montag ausgeruhte und . arbeitslufiige Mensen die Werk-



wachsendem Mätzp bedacht sein muß . Dabei Herrschen Wer '
das Wesen der

'
Luftschiffahrt vielfach unklare , zum Teil

phantastische Borstellungen . Der jungnationalliberale Ver¬
ein darf daher hoffen , daß recht viele von der Gelegenheit,
einen Einblick in die bisherige Entwicklung und die Ent¬
wicklungsfähigkeit dev Luftschifsahrt zu tun , Gebrauch
machen . Gäste sind willkommen . ^ Näheres besagt die
morgige Annonce . , *

äs . Petersfehn , 12. Mai . Vom schönsten Frühlingswet¬
ter begünstigt , hielt am letzten Sonntag der hiesige
Schützenverein sein Fest der Fahnenweihe ab.
Dies Fest hatte eine Unmenge Besucher aus nah und fern an¬
gelockt, so daß die sämtlichen verfügbaren Räume des
Schützenhofes und des Festzeltes fast überfüllt waren . Ge¬
gen 3 Uhr versammelten sich die Mitglieder des festgebenden
Vereins zum Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste.
Während der Zeit des Empfanges fand ein flottes Konzert
statt . Um 4 Uhr wurde Aufstellung genommen und zum
Festplatz abmarschiert , woselbst die Weihe der Fahne statt¬
fand . Zuerst sang der hiesige Gesangverein „Frohsinn"
„ Gott , Herr der Welt ". Hierauf bestieg Pastor Rams-
auer - Ofen die Tribüne und hielt die Weiherede , die in
ein Hoch auf Kaiser , Grotzherzog und Vaterland ausklang.
Nachdem die Fahne enthüllt war , übergab sie der Vorsitzende,
Fabrikbesitzer Busch , mit beredten Worten dem Fahnen¬
träger Kl een, der gelobte , zu jeder Zeit , zu Freud ' und
Leid die Fahne dem Verein voranzutragen . Hierauf wurde
von den Ehrenjungfrauen , mit einem passenden Prolog , ge¬
sprochen von Fräulein Kleen, ein von den Damen des
Vereins gestiftetes Fahnenband überreicht . Auch sämtliche
anwesenden Fahnen und Banner der anwesenden fremden
Vereine wurden zum Andenken an die Feier dieses Tages
mit einem Fahnenbande geschmückt. Die neugeweihte Fahne
stammt aus der Fahnenfabrik von P . Themmen - Ol-
denburg und zeigt auf der einen Seite im weißen Felde
die von einem Eichenkranz umrahmten Worte : „Ueb ' Aug'
und Hand fürs Vaterland ", auf der anderen Seite im grü¬
nen Felde ebenfalls die von einem Eichenkranz umrahmten
Worte : „Schützenverein Petersfehn , e. V . , Gegründet 1905" .
Von den Schützenvereinen Eversten , Osternburg und Bloh
wurde je ein Fahnennagel gestiftet . Nach der Weihe wurde
zum Festmarsch angetreten , und es waren vertreten und
marschierten in folgender Reihenfolge die Vereine : Schützen¬
verein Petersfehn , Kriegerverein Petersfehn , Gesangverein
„Frohstnn "-Petersfehn , Kriegerverein Bloherfelde , Krieger-
Verein Friedrichsfehn u . Umgegend , Schützenverein Eversten,
Schützenverein Bloh , Schützenverein Osternburg , Schützen¬
verein Metjendorf , Schützenverein Oldenburg , Schützenver¬
ein Zwischenahn , Schützenverein Edewecht. Nach erfolgter
Rückkehr fand im großen Festzelt der Festball statt . Im
Saale des Schützenhofes fand Konzert statt , welches von dem
älteren und nicht mehr tanzenden Publikum mit Freuden be¬
grüßt wurde . Nur allzu schnell verflogen die letzten Stun¬
den , und in bester Stimmung mußte zuletzt doch Schluß ge¬
macht werden . Alles in allem waren die Gäste mit diesem
Feste vollbefriedigt , und der Verein kann mit Stolz und Ge¬
nugtuung auf ein wohlgelungenes Fest zurückblicken.

K Varel , 12. Mai . Im Butjadinger Hof (Cafä
Domsky ) findet am nächsten Sonntag der 13. Bezirks¬
tag des Gabelsbergerschen Stenographen-
Bezirksvereins für das Herzogtum Oldenburg und
das Jadegebiet statt , der sich zusammensetzt aus dem Vertre¬
tertage (9Z4i Uhr vorm .) und der Hauptversammlung (4 Uhr
nachm .). Um 1 Uhr ist Festessen, ä Gedeck 1,50 °Ä, ohne
Weinzwang ; um 2f^ j Uhr Preisschreiben : a ) Schön - und
Richtigschreiben , b) Schnellschreiben in den Abteilungen 76,100, 125, 160, 176, 200, 225 und 250 Silben eventuell in
noch höheren Abteilungen , Diktatdauer 3 Minuten . Nach
Schluß der Hauptversammlung wird gemeinschaftlich nachdem Kaffeehause spazieren gegangen , und um 7 Uhr beginntder Festball.

tagSwoche beginnen , mutz der Sonntag in vernünf¬
tiger Weis ezur Erholung dienen und nicht etwa
zu ermüdender Ue'beranstrengung benutzt werden . Nach den
Versichert von Kröpelin setzt schon > ein 1—Ästündiger
Spaziergang die

. Leistungsfähigkeit ebenso herab wie ein
«inständiges Addieren . Der währe Wert eines ' Sonntags-
ausfluges liegt ja nicht in der Marschleistung , sondern in
der erquickenden Anregung , die der Aufenthalt in der Natur
und die Beobachtung der Natur bieten . Davon kann aber
nicht mehr die Rede fein , wenn starke körperliche Ermüdung
eingetreten ist. Man braucht nur die mit allen Zeichen
schwerer Ermüdung vom SonntagiscmAslug heimkehrenden
Gestalten anzusehen , um zu ermessen , wie verkehrt sie den
Wunsch nach Erholung zu befriedigen versucht haben ! Für
Gesunde und Kräftige ist es durchaus ' zuträglich , wenn sie
sich ordentlich ausarbeiten und am Abend so recht körperlich!müde ins Bett kommen ; sie schlafen dann um fo f^ ter und
sind am anderen Morgen frisch und kräftig . Bei Schwäch¬
lichen, Blutarmen , Nervösen , lieb erarbeiteten ist die Wir¬
kung gewöhnlich eine andere : sie schlafen fpät ein, Wachen
vielleicht 'bald wieder auf oder träumen lebhaft und ! fühlen
sich am anderen Morgen wie zerschlagen . Die Wirkung des
Ausfluges auf den Schlaf der darauf folgenden Nacht und'
das Wohlgefühl am anderen Morgen entscheidet darüber , ob
das Maß richtig getroffen war . Gerade die Ueberarbeiteten
und Nervösen haben oft eine gewisse Unruhe in sich', die siebeim Ausflug von Ort zu Ort treibt , die ihnen nirgends!ein rechtes Ausruhen erlaubt ; sie sind oft so froh ' darWer,
daß ihnen in der freien Natur die unangenehmen Empfin¬
dungen abhanden kommen , wodurch sie während der Arbeit
gequält wurden , daß sie nun alle Vorsicht vergessen. Dr.msd . Otto Dornblüth , der in feinem vielgenannten Buchüber die Hygiene der geistigen Arbeit (Hygiene der geistigenArbeit . 2 . Ausl . Deutscher Verlag ftir Dolkswohlfahrt,Berlin V/ . M . Preis gebunden 4 Mk .), das Kapitel von der

. „ Erholung " in fesselnder und ' anregender Farm eingehenderörtert , hat oft Nervöse , die ihr Befinden bei den Sonn-
wgsausslügen lobten und ihre Werttagsbeschäftigung alsQuelle aller Leiden hinstellten , veranlaßt , verfuchshalbereinmal einen Sonntag mit geringer körperlicher Bewegung !,merstens - im

. Freren ruhend , zu verbringen , und es zeigte
sich, daß in einer Anzahl der Fälle das Befinden am Montagentschieden bester und die Leistungsfähigkeit viel größerwar . Es ist sehr schwer. Las von vornherein zu bestimmen.Ern gewisses Urteil ermöglicht natürlich die allgemeine Kör¬
perbeschaffenheit . Kräftige und gesund aussehende Menschenkönnen sich regelmäßig etwas mehr zumuten , auch die zueiner gewissen Körverträgheit neigenden , fettleibigen , an

KcrnöekSlsit.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Metallmarkt . Ein Blick auf den Preisstand Lim
Metalle spricht nicht dafür , daß in den allgemeinen wirt¬
schaftlichen Verhälttrissen bereits eine wirkliche Besfernng
eingetreten ist. Charakteristisch ist die Bewegung des
Preises für Kupfer. Im Mai v. Js . , als die Hoch¬
konjunktur bereits in ein seh r bedenkliches Stadium geraten
war , stieg Kupfer in London auf 113 Lstrl . pro Tonne . IM
August 1907 begann ein rapider Preissturz einzufetzen , der
erst nach dem Zusammenbruche des Kupferkönigs ! Heintze
zum Stillstand kam . Im Oktober 1907 sank der Preis auf
zirka 58, auf welchem Stande er noch verharrt . Daß der
Kupferpreis noch keine Neigung nach oben zeigt , spricht
dafür , daß die Elektrizitätsindustrie . besonders die in der
Union , durchaus keinen großen Bedarf 'hat , denn sonst würde
sie Wohl bei dem jetzigen niedrigen Preise stärker eingreifen,
als es geschieht. Fast noch typischer für die allgemeinen
wirtschaftlichen Verhältnisse als die Preisbewegung von
Kupfer ist die von Blei. Von feinem höchsten Stande im
Juni v. Js . , mit 23 Lstrl . , ist der Artikel jetzt unter 13
Lstrl . gesunken . Aehnlich ist die

. Entwickelung des Sil-
b e r s . Im August 1907 wurde die Unze Silber in London
mit 32 ck. notiert , anfangs Januar mit 25-A ck. , jetzt mit
zirka 24fH ck. Daß der Handelsverkehr mit den noch auf
einer SiWerbafis rechnenden Ländern durch den Rückgang
des Silberpreises erschwert wird , steht außer Frage . Der
Zinkpreis, der sich so oft als untrüglicher Barometer
dev Eisen - Und Stahlindustrie bewährt hat , ist von seinem
Höchststands von zirka 28 Lstrl . auf zirka 21 Lstrl . gefunken.
Ohne die Bestrebungen auf Bildung eines internationalen
Zinksyndikats wäre er Wohl noch mehr gesunken.

Zur industriellen Lage , lieber die Geschäftsentwickelung
im laufenden Jahre sagt die Verwaltung der Maschinen¬
fabrik Schubert u . Salzer in Chemnitz in ihrem soeben I
erschienenen Jahresbericht : „ Wir sind mit einem guten
Auftragsbestand ins neue Geschäftsjahr eingetreten , welcher I
uns , wenn auch vorläufig nicht mit so hochgespanntem
Betriebe wie zeitweilig im vergangenen Jahre , auf Monate
hinaus lohnend beschäftigt . Wenn wir auch -an eine nur
langsame Ueberwindung des gegenwär¬
tigen Tiefstandes der Konjunktur glauben , so hegen
wir doch die Zuversicht , daß wir uns bei wiederkehvender
Unternehmungslust in allen unseren Fabrikaten diejenige
Arbeits -menge werden sichern können , welche zum Betriebe
aller unserer Maschinen nötig ist.

Zuckerernte . Noch der ersten Umfrage der internatio¬
nalen Vereinigung der Zuckerfabriken wird die europäische
Rübenbaufläche (ohne Rußland ) auf zirka 2 Millionen
Hektar geschätzt . Das ist gegen das Vorjahr weniger 2,8
Prozent . Deutschland wird mit 432 4M Hektar (3,7 Prozent
weniger gegen das Vorjahr ) sing -eschätzt . (Auf das Ergebnis
dieser Umfrage hin ist der Zuckermarkt steigend .)

Zahlungsschwierigkeiten in Hamburg . Wie aus Ham¬
burg gemeldet wird , sind dort zwei Exportfirmen , die haupt¬
sächlich am Export nach Japan beteiligt sind, in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten . Die Krisis soll dadurch hervor¬
gerufen worden fein , daß die japanischen Abnehmer ihren
Abnahmeverpflichtungen nicht mähr . Nachkommen können.
Die Firma hoffen indes die Schwierigkeiten in einigen
Tagen beheben zu- können.

Berlin , 12. Mai . Börse heute fest.
Aenßerste Schlußkurse:

11. Mai 12. Mal
Diskonto 174.40 174 .30
Deutsche 231 .50 231 .50
Handels 161.60 161.50
Bochum 217 .50 218 .50
Laura 208— 208 .—
Harpen 198 .26 198.50
Gelsen 192.75 193.25

reichlichen Alkoholgenuß Gewöhnten -brauchen sich nicht vor
einer ordentlichen Ermüdung zu fürchten , dagegen müssen
erregbare , zarte Menschen vorsichtiger fein . Eine einmalige
Beobachtung , wie sich die dein Ausflüge folgende Nacht und
der nächste Tag gestalten , entscheidet noch nicht ; die man¬
gelnde Uebung und das Ungewohnte können da ein falschesBild geben . Aber es ist jedenfalls geraten , mehrere Ver-
gleichstage mit recht verschiedener Anordnung der Anstren¬
gung und Erholung auszuftatten und sich danach ein ge¬naueres Urteil zu bilden.

Pferd und Wagen kommen wieder zu Ehren . Das
Pferd , das durch das Automobil verdrängt zu wer¬
den in Gefahr stand , scheint wieder , inLondon wenigstens,
zu Ehren zu kommen , und niemand freut sich dessen mehr als
die Pferdehändler und namentlich die Wagenbauer . Als im
Jahre 1897 das Automobil fashionable zu werden begann,
hatten die Mitglieder der Gesellschaft nichts Eiligeres zutun , als ihre Pferde und Wagen zu verkaufen und statt de¬
ren den Motorwagen einzustellen . Es begann von da ab für
die Wagenbauer eine außerordentlich schlimme Zeit , und
ebenso auch für die Pferdehändler . Die meisten der ersteren,
namentlich die großen Firmen , wandten sich dem Handel mit
Automobilen zu und errichteten auch Reparaturwerkstätten,
kamen aber dabei , infolge der Konkurrenz , namentlich der
ausländischen Automobilfabriken , nicht recht vorwärts . Im
vorigen Jahre nun machte sich zuerst eine Wandlung zum
Besseren bemerkbar . Die Damen der Gesellschaft fanden
nämlich , daß das Automobil nicht das richtige Ding fei , um
in London in demselben Fahrten zu unternehmen , die Be¬
suchen galten und zur Aufsuchung der fashionablen Läden
im Westende dienten . Die schönen Hüte und die reizenden
Toiletten kamen im Automobil nicht recht zur Geltung : auch
steht der Kraftwagen hinter der glänzenden Equipage und
den gallonierten Kutschern und Bedienten zurück. Ein an¬
derer Umstand , der in London gegen das Automobil spricht,
ist der ungeheure Straßenverkehr , der das schnelleFahren so
gut wie unmöglich macht , und damit die Vorteile , die das
Automobil besitzt, aufhebt . Dazu kommt noch , daß das Auto¬
mobil mit seinen beständigen Reparaturen und feinem gro¬
ßen Brennstoffverbrauch sich schließlich auch nicht billiger
stellt , als die Pferdehaltung . Unter dem Zusammenwirken
aller dieser Umstände geschieht es nun , daß die leerstehenden
Ställe und Remisen der oberen Zehntausend wieder mit
Pferden und Wagen gefüllt werden . Mit der Einführung
der Motordroschke ist übrigens das Automobilfahren auch
den unteren Kreisen , und namentlich der Mittelklasse , zu¬
gänglich geworden und hat damit viel von seinem Reize für
die oberen Klassen verloren . In der Tat wird von der Ge-

Kanada 165 .— 155 .50
Paket 109.50 109.—
Lloyd 95.— 96.—
4A , Russen 82 .25 82.25
Nordd . Wolle 126.50 126.50
Tendenz fest fest

S1,-
91,-

NM

92.80

97.50 - -
97.W

97 .50

97L0 - -
90.50
95 .-

90 .70
81 —
90 .70
81 .—

Kursberichte der Oluvrrrge - Bankett
vom ! 3. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VrrkaukvCt. - St.
'

Mündelstcher.
ü)4pCt . alte Oldenburger Konsols - . . - - 90 .50
3^§pCt. neue do . do . : .albj . Zmsz. 90,50
ZtzCt do. do.
4pCt.

'
Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1908

Rückzahlungb. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . SS.—4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 . 97L0

do. do . «i 92,30
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . « . 132,2g M 'I
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97,5g
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . - - - - -
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Ruck«

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1908
SILpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
G ^pCt . sonstige Oldmburg . Kommunal-Anleihen 90,50
LpCt. Eutin -Lüb.-Brior .' Obligationen . garantiert 97.5g
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück-

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
814pCt. Deutsche Reichsanleihe . - ,
3pCt. da. do . . . . . . .
8V2PCV Preußische Konsols . . . . . . . .
3pCt. do . do » . . » » » » - -
LpCt. Bremer Staats -Anl. v. 1NZ, unk. b. 1913
LpCt. Wests . Vrov .-Anl. . Serie V. unk . b. 1916 .
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . -
LpCt. Barmer Stadt -Anl . v. 1D8 , unk . b . 1918 -
3f4PEt . Königsberger Stadt -Anleihe

Nicht münbelkche'L. — ^
KpEt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Däne»

mark Müudelsicher . . .. . . . . . . .. -
SVspCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. n,

Dänemark mündelsicher . . .. . . - - - -
LpCt. abgelt. Psandbr . ver Berlin . Hypoth.-Barck
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
susgeschlossen . . . .LpC : , Psaudorlefe d . Preuß . Bod .-Kredit-Aktien-

Bank. Serie XXV . Rückz . b . 1918 ausgeschl.
LWCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-HamloL.

Hypoth.- Bank, Serie XL . Rückzahlungbis . . .1910 ausgeschlossen . 89,70
LpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie» „Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . 77 -" 27,05
LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktieu -Ba«> «vNLVrpCt. do . do . do. 87 .70 88.25
LVspCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 101 .-" -"L-
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 103 -
LpCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig»unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103vCt. . . . . . —

LpCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50
LILpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.
LvCt , Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb . 108 ^02,-
LvCt. Oldenb.°Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 27.50

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. Iw in ^ .
- Check London für 1 Lstr. in .do . Newyork füür 1 Doll , in . . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ ,
! Holland. Banknoten für 10 Gulden in . .An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Akties . . .Oldenb. Eisenhütten-Aktlen lAugustfehnj . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

. . .

99.75
91 .B
81,55
S1 .A
81,55
99,05

100,15

SL7Z

S5L0 95.78

97.70

- 98,50

99,—

-.— 99.-

168 .20 169,-' 20.37 30.15
L.1675 4,2025' 4.1S25' 16.80 - -

/ l75,90pCtW.
77pCt. G>

sellschaft das Automobil jetzt immer mehr und mehr nur bei
ihren Fahrten über Land und namentlich während des Auf-
enthalts auf dem Lande benützt . Das Pferd kommt jetzt, wi!
gesagt , wieder zu Ehren.

Roosevelts zoologischer Garten . James Hallock aus
Mount Carmel hat dem Präsidenten Roosevelt einen schönen
Storch zum Geschenk gemacht ; allein , fo wenigstens weiß dec
Korrespondent eines großen englischen Blattes aus WÄh'
ington zu berichten , das Weiße Haus ist durch die zoologi'
scheu Geschenke von Roosevelts Bewunderern derart über-
füllt , daß selbst ein Moskito keinen Platz mehr finden könnte
ohne daß Anbauten erforderlich wären . Die letzte Freun¬
desgabe . die kürzlich im Weißen Hause eintraf , der Tapir,
den Mr . Gooch aus Pawtucket gesandt hatte , zwang bereits
den Präsidenten , ein Sofa aus dem östlichen Zimmer heraus-
nehmen zu lassen, um dem Tier Platz zu schaffen. Als vor
etwa einem Monat Waddy Hickford aus Peoria eine Wild¬
ente und ein junges Rhinoceros schickte , waren die Gemächer
bereits so überfüllt , daß Roosevelt schweren Herzens die A"'
tilope , die Jack Abernethy aus Oklahoma gestiftet hatte , und
das Zebra des Negus von Abessinien fortgeben mußte.
konnte sich nur schwer dazu entschließen , aber schließlich füg^er sich den Wünschen seiner Familie , die durchaus ihr eigenes
Rhinoceros haben wollte . Selbst in seinen eigenen Ge¬
mächern muß Roosevelt sich feinen Tiergästen zuliebe man¬
cherlei Beschränkungen auferlegen . Sein Schlafraum mußte
erheblich eingeengt werden wegen des Schwimmbassins , das
für den Pottwal , den Kapitän Angus Cutter aus New Bed-
ford gesandt hat , und für den Haifisch , den der englische
Admiral der Home Fleet , Lord Charles Beresford , ihm zuM
Geschenkemachte, eingerichtet wurde.

Geschenk des Kaisers an ein Offizierkorps . Wie ver¬
lautet . 'hat der Kaiser -bestimmt , daß sämtliche für den Neu¬
bau des OffizierversammIungWauses der Landwehr -Inspek¬
tion Berlin erforderlichen Fliesen aus seiner Cadiner Fabrn
kostenlos geliefert werden fallen . Der Monarch , dem kmA
vor der Grundsteinlegung des Hanfes ' vom Inspekteur,
General der Infanterie v . Hopfner , über die Plane un"
Ausgestaltung des Gebäudes Vortrag gehalten wurde , teure
dies damals schon dem- General mit . Auf die Frage , w
welchem Umfange die Lieferungen erfolgen sollten, erwiderte
der Monarch : „JhrkönntsovielFliefenbe kom¬
men , wie Ihr wollt .

" Der Bau des Hanfes M
übrigens am 25. d. Mts . beginnen , die Vollendung des Roh¬
baues wird im März nächsten Jahres erwartet , und die Fer¬
tigstellung des ganzen Gebäudes ist iür SePteuLev 1903 m
Aussicht genommen.

»
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Oldeuburgische La«desba«e.
Ankauf Verkauf

«-HpCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz,
' ^

jährigen Zinsen . . - - - . -. - - - 90 .50 91,—
ZYLvCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinse» . go.59
SvCt. dergleichen . . -. - - . - - - — —
SpCt. Oldenburg. Pramien ^ b.laÄ. m M 19s'
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst -Obligat, ,

^ -l« .-

Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,^
4M . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen . Gesamtkündigungzunächstauf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
31/2M Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zmien

99 .50

97.50

4vCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Keuielnde-

92.30
97L0

Ul
'
einba

'
hn-s Obligat ., verstärkte Tilgung b.

1903 ausgeschlossen . . . . . . . . . 97.50
4vCt- verschiedene Oldenburg. Amrsperbands-

u Kommunalanleihen . . . . . - - - - 97 .50
SVsvCt . dergleichen mit halbiahrigen Zinse» 90 .50
SVÄLt. dergleichen mit ganz ädrigen Zinse» 90.50
Mt . gar . Eutin-Lubecker Priorit .-Obligat..

I . Emission - . . . . . ' .. 9750
4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 —
ZiLpCt. Deutsche Reichsanleihe . 90.70
SvCt. dergleichen . . . . . . . . . » 81 .—
4pCt. Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918 —
Zi/zpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 90.70
gpCt. dergleichen81 .—
4pCt. Rheinproylnz Anleihescheine . . . . gg ^g

LpCt . Wests . Provinzial -Anl.. unkorw . b. 1918 98,80
4pEt - Mülheim am Rhein Stadtanleihe v,

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl.
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Vrioritäts -Oblig.
> lktt ^fmisstv » , . I . . .. . .. » . . . - -
' SVsvCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritats -Oblig . .
»pCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Bereis«

Pfandbriefe , nnverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkeeditbank» Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
tvCt . Preub - Boben-Kreditbank-PfandLriefe. »»

kündbar bis 1916 . . . - - . .. . - -
4pCt, Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 ^ .
4pCt. Preütz . Pfondbrief-Bank Hyvoth.-Psandbr ..

unkündbar bis 1915

92,80

93.-

99,75
91 .25
81.55
99,75
91 .25
81 .55
99.-
99.10

97 .75
97 .50 —

97 .40 97^ 0

97 .80 98,10

98 .20 ^ VL .vU

98 .20 98.50

97 .70

- - 97.10
4pCt. Schwarzburg. Hvpoth.-Bank-Pfandbriüe . gg^̂ g
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4M . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Dmk»>

mark mündelstcher . . . . . . . . . . . .
tpCt . Jütländische Pfandbriefe , i» Dänemark

mündelstcher

98 .—
97.-
97.40

4pCt. Kovenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
elsicher

92.20 92.75

91,20
93,30.

91,75Mündel . . ^. . , . . . . . .
GpCt . UngarischeStaatsrente in Krone» . .
SpCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisende

Obligationen . . . . . . . . 702g —
GpCt . Deutsche Eisend.-Ges .-Oblig .. rückzh . 105pCt. gg

'
70 97 ^

4 ^ pCt . dergt., ruckz. lObvCt. . . 100 50
GpCt . Eisenbabri-Bank-Obligationen . . . . » 0« --f, 97'
GpCt . Ellenbabn-Rentenbaiik- Obligation«» . , 07 ^,
GschpCr. Norddeutsch. Lloyd Schuldverschrelbun- ^

unkündbar bis 1913 . . 9910gen.
4 '/LpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102pCt., unkündb. bis 1914 — — 101,25
Kurz Amsterdam für fl. 100 i» . . . . . 168 .20 169,—
Kurz London Kr 1 Lftr. in ^ . . . . . . . 20L7 20,45

Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . 4,1675 4,2025
« merlkanstche Noten für 1 Doll , in X . . . . 4.1525
Holländische Banknoten für 10 Guide» in . . 16 .80 —

Drskonsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Bremen , 12. Mai.

Kaffee 'behauptet . -— Baumwolle ruhig aber stetig.
Uplan 'd middling , loko 56 Pfg . (vor . Not . 64,76 Pfg .) . —
Schmalz stetig . TuLs und Firkins 43,25 , Doppeleimer
44,25 Pfg.

Berlin , 12. Mai . Produktenbericht . Die anhaltend
günstigen Wittevungsberichte verursachten am Getreide-
Markte Realisierungen in Roggen , dessen Preise im Verlause
nicht unerhebliche Rückgänge erfuhren . Weizen per Mai er¬
wies sich als widerst -cmds'fähig , Juli stellte sich dagegen auf
Abgaben niedriger . Verstimmend wirkten auch die um
zirka 3 Mk . ermäßigten argentinischen Offerten . Hafer und
Mais im Einklang mit Brotgetreide abgeschwächt. Rüböl
still und behauptet.

Setzrsts -rr«reHi?i «H1sn.
Norddeutscher Lloyd.

„ Königin Luise "
, Harrassowitz , gestern 2 Uhr nachml

von Gibraltar nach. Newyork . „Crefeld "
, Kraest , von

Brasilien , heute 9 Uhr vormittags in Antwerpen . „ Kaiser
Wilhelm der Große " , Polack , heute 4 Uhr morgens Dover
passiert . „ Kleist "

, R . Meyer , nach Ostasien , heute 8 Uhr
morgens von Port Said nach Suez . „ Therapia "

, nach
Genua , heute in Genua . „Skutari "

, nach Nicolajefs , heute
in Odessa . „ Bayern "

, nach Marseille , heute in Messina.
„Preußen "

, nach Batum , heute von Messina . „Kaiser
Wilhelm II .

"
, Clippers , nach Newyork , heute 1 Uhr nach¬

mittags von der Weser nach Sse . „ Prinz . Eitel Friedrich ",
Malchow , von Ostasien , heute 4 Uhr nachmittags von
Nagasaki nach Schanghai . „ Bülow "

, Formes , nach Ostasten,
gestern 11 Uhv abends in Nagasaki.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ".
„Rauenfels "

, Krippner , heute St . CatherineS passiert
nach Hamburg . „ Warienfels "

, . Steinert , heute von Suez
nach Madras , Kalkutta , und Ehittagong . „ Wevdenfels " ,
Mufelius , heute Dover passiert , nach Hamburg . „Neuen¬
fels "

, Hartzog , gestern von Durban nach Delk -goa -B-ay.
„Trifels "

, Eggert , heute in Rangoon . „ Soneck"
, Ä.

Schwarz ,
'heute von Oporto nach Lissabon . „Rabenfels ." ,

Carstens , heute von Calcutta nach Rangoon . „Katten¬
turm "

, Volkmann , heute in Calcutta.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
Am 4. Mai : „Stuttgart " , Meyer ; „Wulsdorf "

, Hagenah.
vom Fischfang: „2 Gebrüder "

, Terfehn , von Geestemünde. Am
5- : „Esperance" , Dost, von Brake ; „Spesnostra "

, Groen , von
Mariensiel ; „Omega"

, Zuitmann ; „ Hennh"
, Schmidt, von Brake.

Am 6 - : „Maria "
, Lübkes, von Mariensiel ; „Smaragd "

, Lindtne. ,
von Stavanger ; „Mainz ", Wesemann; „Darmstadt "

, Tiemann.
Am 7. : „Köln"

, Rhaden ; „Bremen "
, Grüssing ; „Budapest" , Ul-

richs , vom Fischfang: „Korff 2"
, Jakobs , von Blexen ; „Elisabeth" .

Kruse, von Elisabethfehn; „Henny"
, Schmidt ; „ Omega"

, Zuit¬
mann , von Brake. Am 8 . : „Nr . 23"

, Glahr . von Bremerhaven;
„Korff 2"

, Jakob», von Blexen. Am 9 . : „Minden 34"
, Plögee,

von Deme ; „Ebenhaezer", Dories , von Mariensiel ; „Maria " ,
Holler , von Sandstedt.

Abgegangen:
Am 4. Mai : „2 Gebrüder "

, Terfehn , nach Elisabethfehn;
„Drachenfels"

, Lübben. Am 5 . : „Dresden "
, Kretzmer; „Wuls¬

dorf"
,
' Hagenah, zum Fischfang; „ Emmanuel"

, de Buer , nach
Bremerhaven ; „Helios"

, Schluiter , nach Philadelphia ; „Omega" .
Zuitmann ; „Hennh"

, Schmidt, nach Brake . Am 6. : „ Präsident
von Mühlenfels "

, Gronewold ; „Blumenthal " Noormanu;
„Stuttgart "

, Meyer ; „Darmstadt"
, Tiemann , zum Fischfang. Am

7. : „Maria "
, Lübkes ' ; „ Esperance"

, Dost, nach Bremerhaven;
„Omega"

, Zuitmann . Am 8. : „Henny"
, Schmidi. nach Brake'

„Schleswig"
, Tancre . zum Fischfang. Am 9 . : „Elisabeth"

, Kruse,
nach Absersiel; „Spesnostra "

, Groen ; „Nr . 23"
, Glahr , nach

Bremerhaven ; „Korff 2"
, Jakobs , nach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschrfss -Reedervi.

„Tanger "
, Schumacher, am 9 . Mai von der Tyne nach CLdiz

„Guadiana "
, Böhland , am 9. Mai in Oporto.

„Portugal "
, Nissen , am 10 . Mai von Bremen nach Rotier'

dam. „Faro "
, Hülsebusch , am 9 . Mai in Pomarao . „Riga " .

Duken, am 11 . Mai . eink . Borkum passiert. „Porto "
, Rose, am

10 . Mai von Antwerpen nach Gibraltar . „Eines "
. Sander -feld.

am 9 . Mai von der Tyne nach Oporto.
„Bremen "

, Wiechert , 11 . Mai in Bremen . „Portimao " .
Niemann , 11 . Mai in Leixoes . „ Mogador "

, Thaden , 10.
Mar in Huelva.

„ Casablanca "
, Harde , 12. Mai eink. Dover passiert.

„Porto "
, Rose , 12. Mai ausgeko . Ouessant passiert . „ Riga " ,

Duken , 11 . Mai in Hamburg . „ Portugal "
, Wissen , 11.

Mai in Rotterdam.
SSaernsevrrÄDten.

Das einfache, vornehme Bad Meinbcrg mit seinen vor¬
trefflichen Schweselmoor -' und Kohlensäurebädern wird am
20 . Mai eröffnet . Es liegt reizend im lippischen Hügellande,
nahe dem Teutoburger Walde , und wird zumeist von Kur¬
gästen , dem besseren Mittelstände angehörig , besucht. Es hat
folgende Vorzüge : 1 . Ruhiger Aufenthalt in schönem, alten
Park , ohne geräuschvolle Vergnügungen und ohne das leb¬
hafte Treiben und Spielen von Kindern ; 2 . reine Waldlust
und Mittelgebicgsklima , 3 . Quellwasserleitung und
Schwemmkanalisation , 4. Moorbäder in den Fürst ! . Logier-
chäusern, sodaß die Kurgäste nach dem Bade sich nicht in
frischer Luft abkühlen , 5 . Zentralheizung im Kursaal und in
sämtlichen . Badezellen , in den Fürst !. Logierhäufern zum
Teil , sodaß auch bei schlechter Witterung die Kurgäste keiner
Erkältung ausgesetzt werden , 6 . stets frisch gestochenes, nicht
vorbehandeltes Schwefelmoor , 7. Spvudelbäder mit nicht
absorbierter Kohlensäure , hervorragend bei Erkrankungen
des Nervensystems , 8 . Unterstützung der Vollbäder durch
lokale Applikation von Kohlensäure -Dampsdouchen und
trockenen Kohlensäuredouchen , 9 . niedrige Bäderpreise , z. B.
2,50 Mk . für ein Moorbad . Während - im Jahre 1897 die
Zahl der Kurgäste noch nicht 600 erreichte , betrug sie ' im
Jahre .1907 1600. Von diesen waren etwa ein Drittel an
echt gichtischen und ein Drittel an rheumatischen Leiden er¬
krankt , die übrigen Patienten suchten Heilung für Herz - und
Nervenaffektionen , Lähmungen , Frauenleiden und Exsudate.

4L Kolcken« rtocksUIsn viele «ackere Kode » urreicknuogen bezeugen
LM dosten 6io vorrllgllcbs Qualität null praktiscks Vorvonckborkoit

I» 's mit ckva» lirvurstera.

Ma» «erlange ausdrücklich Würge «- laste sie «ur in OrigiNalflÜslhcheN uachsülle».

Verkauf einerLandstelle
in Tungeln.

Tungelu. Der Landmau« Heinrich Christian Paradies daselbst beabsichtigt wegen

anderweitigen Ankaufs seine dort belegene, in der Mutterrolle der Gemeinde Wardenburg unter

Artikel Nr. 265 wie folgt katastrierte Landstelle : _ __ _ _

guts , «i»srss»H Lüokv".

glur
g

10

11

Parz.
S1S/15S
129
ISO

131
133
28
45
454/78

Rode-Wisch
Tungeln

Alte Speten
Bevesnest
Die Kämpe

da
0,8335
0.2822
0,0474
0.0718
0,0643
0,8098
0,7408
0,8404
1,3677

Flur
9

Parz.
295/102
247/42
249/43
359/43
44
45
375/101
168/150

Gegen die Kohl-
gartenbrücke

Aufm. Wilding
Kleine Bohrt

Aufm . Wilding
Kleine Bohrt
Grote Bohrt
Bunkenburg

Wiese
Garten
Haus - Hofr.
Wohnhaus
Wiese
Wiese
Ackerl.
Wieke
Ackerl . 0.8404 S

, Ackerl.
öffentlich gegen Meistgebot durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen

Termin dafür ist angesetzt auf

Sonnabend , den 23 . Mai
abeuds K Uhr,

m Tiorks Lafthause in Tungel «. ^ ^
Die zu der nur etwa 6 lcm von der Residenzstadt Oldenburg entfernt

gehörenden kultivierten Ländereien sind guter Bonität . Die zubehörigen Gebäude
bar an der Chaussee Tungeln -Oberlethe.

Die Stelle wird geteilt und auch im ganzen zum Verkauf aufgesetzt.

_ Kaufliebhaber ladet hiermit ein Cd« Meiuers , Aukt.,

Wiese
Wiese
Wiese
Wiese
Wiese
Wisse
Wiese

Unkult.

lla
1,1124
1,0287
0,6049
0,8268
1,2048
0,0971
0,1309
1,2435

Sa . 11,3071

Js .,
liegenden Stelle
stehen unmittel-

Oldenburg._

88
Koutor

jetzt
Zt»»ßr.Rr.U

(nähe Post und
Bahnhof ).

J ««ge Ziege zu kaufen gesucht
und gut erhaltenes Fahrrad zu
verkaufen. Alexanderur . 26.

Verlegten unser Dienst-
mnuns -Kureau von Kavm-
gartenstr . nach Markt 22,
bei Herrn Gastwirt Oster¬
thun, «eben der Markthalle.

Zu verk. 20—25 gr . u . kl. Holz-
»rfte« . Schulttker , Pferdemarkt 1.

Zu tmse« geseiht:
1 Halem, Gesch. v. Oldenburg,

Bd. 2, 3.
Alles von Or. I . Goldschmidt.
Alles von Ramsauer und

Strackerjan.
Langestr. 1. E««a BSItma « ».

Kammerjäger
fst.Spannduw,

Breme « , Landwehrstr - 68.
Ausrottung d. Wanze «,

Schmabe« u. Kakerlaken.
Streng . Verschw . , bill. Preise

und bjäyr . Garantie.
Annahmestelle: S . Baum «««,

Nadorsterstr. 21.
Bon einer in den nächsten

Tagen eintreffenden Ladung

bestell MllileM
gebe noch ab.

Lebmde». langsen.

Spargel! Spargel!
bekannter Güte empfiehlt täglich frisch

zn billigsten Tagespreisen

L
.

6
. kaars,

Telephon 321 . Innerer Damm 6.

Lange , gut erh.

Dachsparren » Dachfenster
«. Glas -Dachpfannen

billigst abzngeben . Staustr . 7.
Bestellen Sie das

6 c

ES ist das lehrreichste und
«Stzlichfte Buch für

kkelellte
und kostet nur ^ 1 .— .

MM » «. ? .
Sportwagen » gut erh . , zu kaufen
aei. Nachrichtnach Mittelaano 5.

Christophlack
als Fußbodenanstrich bestens

bewährt

sofort trocknend und
geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbra«« , mahagoui,

eiche «, «ußbaum ». grausarbig.
S . Ulsvdvr.

Immabilmkailf.
Der Schlaffer Ad . Bnfiug
n Osternburg will seine

Ärbßr. Rr. IS
belegene Besitzung wegen
Einberufung zum Militär
Mit Antritt zum 1. Oktbr.
1SV8 oder früher ver
kaufen.

I « dem Hause , bei dem
fich ein sehr grotzer Garten
befindet , wird seit etwa
1« Jahre « er« Schlofferei-
Geschäft betrieben . Das
dazu vorhandene Inventar
kann der Käufer ans
Wunsch mit übernehmen.

S. Termin zum öffentlich.
Verkauf wird angesetzt auf

Sonnabend,
L« . Mai 1S08 ,

nachm . « Uhr,
in Gnst . Frohns , Ostern^
bürg , Bremerftratze , Re
stauration.

In diesem Termine soll
bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag erteilt
werden.

lillÜ . MM ' L VItztkMLIUI
Bill , iint. ü. Hand zu verk . : 1

Ith . u . 1 2ch. Kleiderfchr., Bett
stell , mit u. ohne Matr . , 1 vollst.
Bett . 1 Sessel, 1 Sofa , versch
Tische u. Stühle . 1 Wäschcschr ., t
Waschtische . Näh . z» erfrag, iv
d. Wirtsch. Heiligengeiststr. 15.

Billig zu verkaufen gut erhalt.
Sparherd . Klävemannsstift 3b

Donnerschwee.
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1
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e/eFa»ke Ne-'-'e-r-
Aa » rerr - <§ fre/e^
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Stets frisches

Nienburger Brot
empfiehlt ^ rrgHLSlLvvrt,

Osternburg, Voßstraße.

: VttbMh der Mm . :
Vereine für Stadt ir . Amt

Meadarg.
Versammlung

zum Zwecke der Gründung einer
Viehverwertnngsgenossenschaft
am Sonnabend , den 16. Mai er.,

nachm . 3l4 Uhr,
in der „Unio n" in Oldenhurg.

Tagesordnung:
1 . Vortrag über Viehverwer-

tungsgenossens ch asten:
2. Gründung der Genossenschaft

und Annahme des Statuts;
3. Wahlen zum Vorstand und

Aufsichtsrat:
4. Vorlegung und Annahme der

Geschäftsordnung:
5 . Geschäftliche Mitteilungen.

Die Züchter, welche der zu
gründenden Genossenschaft bei-
zutreten beabsichtigen, werden
dringend ersucht , in dieser Ver-
sammlung zu erscheinen.

Gesellen- Verein
Vkiiüek8e !»sl1

Hahn.
Am Sonntag , den 17 . Mai:

Ball
bei Hrn - A. Kleemann , Lehmden.

Hierzu laden freundlichst ein
A. Kleemann.
Der Vorstand.

Ich empfehle mich als Schnei¬
derin in und außer dem Hause.

Helene Krüger, Rebenstr . iS.

Vöi' Iyi'en.
Verloren

ein goldener Kneifer. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
_ Bismarckstratze 9.

Zamen-!
mit Inhalt verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in der
Geschäftsstelled. Bl.

vorleilien.
Bar Geld verleiht an jederm.

reelle, diskrete u . schnellst . Er¬
ledig. , kulante Beding . . Raten-
rückzahlb . Provision v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Gründler,
Berlin W . 8, Friedrichstr. 196.

Zu belegen auf sofort ober
Wer .MO Mark auf Laub-
Hypothek.

E. Memmen , Theaterwall 9.

/^nruleitien g68uoli1.
Rastede. Auf eine hier im

Orte an der Hauptstraße be-
legeue Besitzung suche ich zum
1 . August d. I . auf durchaus
sichere erste Hypothek 38V» bis
4VVV ^ anznleihen.

H. Hoes , Rechnungsst.

AnMhtii -eW
auf sichere erste Hypothek S bis
10 000 zu Okt . od . 1 . Nov.

Offerten unter S . 35 beför¬
dert die Expedition d. Bl.

Auzuleihen gesucht auf gute
Hljpüthekeu auf sofort oder
später Mi ), « , KÜW , 560 «,
3866 , 3566 , 3666 u. 2566 R .,
zum 1. Lktober i>. Z. 6666 Mk.

Näheres durch
E. Memmen . Theaterwall 9.

I Hiliei - k68ueke.

Zu mieten gesucht auf Novem¬
ber ein mittelgroßes

Hans
zum Alleinbewobuen evtl, eine
groß. Unter- od . Oberwohnung.
Off. u . S . 36 an die Exp. d . Bl.

Versetzungsh. wird von einem
Beamten z. 1 . Juni Wohnung f.
4 erw . Personen ges ., 2 Ltub,
Kam. u . Küche , bis zu 255

Offerten an H. Hornbostel,
München-Gladbach, Weiherstr. 64.

Gesucht Per sofort ein möbt.
Zimmer mit Morgenkaffee. Off.
erb. u . S . 48 a . d. Exp. d. Bl.

Ich suche zum 1 . Novbr . eine
der Neuzeit entsprechende

Oberwohlmng
an guter Lage.

Frau M. Kistenmacher,
Laugestraße 48.

Beamtenfamilie (1 Kind) sucht
zum 1 . Juni Wohnung » bestehend
aus 4—5 Zimmern , in guter
Lage. Etwas Garten erwünscht.' Angebote unter 8 . 43 an die
Expedition dieser Zeitung erbeten.
Junges Ehepaar sucht Wohnung
z . 1 . Okt. , ca . 400 Dobben-
viertel bevorzugt. Offerten unt.
S . 47 an die Exped. d. Bl . erb.

Zwei Damen suchen z . Nov.
freuudl . geräum . Oberwohnnng.
Off. u . S . 46 a . d. Exp. d. Bl.

Für einen geisteskrank. Herrn
von etwa 50 Jahren wird volle
Pension gesucht , am liebsten bei
einem Arzte. Offerten unter
E . D . 626 an Rudolf Mosse.
Hannover , erbeten.

I lu vermieten.

Frdl . Logis f- 1 od . 2 j . Leute.
Efeustraße 9, oben.

Volle Pension . Markt 22 I.
Zu UM . eleg . möbl. Wohll-

u. Wchimmer . Ritterßr . 7Il.
Zu verm. aut möbl. Wohn- n.

Schlafzimmer. Heiligengeistw. 10.
Zu vermieten zum 1 . Nov. die

Oberwohnnng mit Balkon, 5 R .,
passend für einzelne Dame oder
kleinere Familie . Adlerstraße '2

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Katbarinenstraße 2.

Zn meinem Hause fiuöet eine
junge Lame gute Pension.
Krau Wck , Merstraße NI.
Frdl . Logis. Haarenstraße 4.
Frdl .Logis z. vrm . Jul .Mosenpl. 1

Auf sofort möbl. Stube und
Kam. zu verm. Nadorsterstr . 19.
Frdl . Loais . Gode. Burgstr . 18.
Z . 1 . Juni od . 1 . Juli , gut möbl.
Wohn- n. Scklafz. Kaiserstr. 15,1
Osternbg. Z . verm. 1 Oberwohn.
an eiuzel. Leute. Charlottenstr . 4.

Gesucht ein Mitbewohner für
eine schön möbl. Stube und Kam¬
mer. - Kurwickstraße2 , unt.

Sehr freuudl. geräum. Wohn-
nebst Schlafz. zu verm. , a . gleich
od . sv . Katharinenstr . 4.
Frdl . Zimmer . Motteustr . 19l>.

Frdl . Zimmer zu vermieten.
Mottenitrabe 19a-

Zu v . gut möbl. Zimmer m . Kla¬
vier . Wilhelmstrabe 2.

8 tell 6n - k 68ueli6 .
Landwirtssoh«, kath -, verh .,

mit guten Schulkenntnissen, sucht
Stellung als
Vemalttt , Vorarkiter

u. s. w . auf einem Gute . Der¬
selbe scheut sich nicht selbst mit¬
zuarbeiten. Gedienter Dragoner.
2 Jahre auf Königl. Gestüt,
wovon beste Zeugnisse.

Offerten unter 8. 50 an die
Exped. d . Bl. _

Ges. Stell , als Heizer oder
Maschinist. Off . unt . P . 24 am
H. Bischoffs A.-E . , Osternburg.

Jung . Mann sucht Stell , auf
sofo/t oder spät. , am Kont. oder
Lager. Gute Zeugn. vorhanden.
Off, unt . S - 37 a - d.' Exp, d. Bl.

Empfehle mich zum Waschen
u. Plätten von Haushaltungs -,
sowie feiner Wäsche.

Ofener-Ch. 29 , Wechloy.
Junges Mädchen

(18 Jahres , sucht zur Erlernung
des Haushalts Stellung , schlicht
um schlicht . Familienanschluß Be¬
dingung,
Wachtmeist. Panz , Quakenbrnck.

Tücht. , kautionsfähiger junge:
Mann sucht auf bald. Antritt
Stellung am Kontor od. Bureau.
Kennt, d. Buchs , vorh. Gehalts-
anspr. mäß. , Hauptsache gute,
dauernde, mögl. Vertrauensstell.

Off . u . W . Z . 10 postl. Olden-
burg erbeten.

Zuverlässiger solider Arbeiter,
mit guten Zeugnissen, sucht um¬
ständehalber sof . Beschäftigung.
Off, u . I . I . 15 Fil . . Lang.str.20
2 PerfektePlätterinnen,
z . Zt . Nordhausen a . H., suchen
zum 1 - Juni Stellung in Ol¬
denburg. Offerten erbitte unter
E . M . 22 Nordhausen, bahnpost¬
lagernd ._

Junges Mädchen, in Küche
u . allen Hausarb . durchaus er¬
fahren, sucht möglichst bald Stel¬
lung als Haushälterin . Näh.
Filiale Langestraße 20.

Offene 8teIIen.
MSnntteve.

sls kacdbaltor, Se¬
kretär . Verwalter
erkält. sg. deute
naod 2 — Zwoustl.

grünst, Husbilcl . kisder ca. 1480
Leamtevsrt. krosp. grotis. Direktor
p. Kästner, deiprig - Scbleuss.

Burschen
von 14— 16 Jahren gesucht.

Jul . Lambrecht «L Soh «,
Lindenstr. 66.

Gesucht ein kleiner

Knecht oder Arbeiter
von 14—16 I . zu leichteren Arb.

A. Jausten, Brüderstr . 21.
Jaderberg . Für eine größere

Landwirtschaft hiesiger Gegend
wird auf sofort ein fixer junger
Mann gegen gutes Salär ge¬
sucht , der sich allen Arbeiten
unterziehen will . Auskunft er
teiit G. Claus , Aukt.

Pnpier -EsWsgeM
sucht zum 1 . Juli einen branche-
iundigen gut eingeführten

Reisenden
für Oldenburg und Ostfriesland

Offerten sind unter Angabe
des Gehalts und Beifügung der
Photographie unter 8 . 41 an die
Exped. d . Ztg. zu richten.

Elsfleth . Umständehalber auf
sofort ein solider, tüchtiger

Fahrknecht.
I . D . Borgstede.

Bad Zwischenahn.
Gesucht auf möglichst bald ein

jungem Geselle.
G . D . Sandstede. Bäck , u . Kond,

Ofiernburg . Ges . sof. od . spät,
ein Schwarzbrotbäcker.

A. Gramberg . Nlmenstr. 13.

Gesucht sobald wie möglich ein

Mgtttt Gehilfe
für meine Bäckerei und Kondi
torei, Lohn 7—10 .11.

Emil Vogelfang.
Ruhwarden (Butjadingenj.

Großenmeer . Tüchtiger

Bäckergeselle
für Weiß- und Schwarzbrot¬
bäckerei auf sofort gesucht . Wo¬
chenlohn 12 Mark.

_ Gerh. Ammermann.

Hieslges Engeos -GWst
sucht zum 1. Juli einen tüchtigen
zuverlässigen

junge« Mau«
für Kontor und Lager.

Offerten unter 8. 44 an die
Exped. d . Bl ._

Suche für mein Geschäft sofort
oder später einen

Georg Stöver,
Glas - und Porzellanhandlung.

Langestr. 75 . _
Gesucht ei« Bäckergeselle.

H . Focke. Donnerschweerstr . 57.
Gesucht aus sogleich ein

SchuhMtzergejelle.
Auto« Boldt» Donnerschwstr . 64,

Großenmeer. Gesucht auf sofort
1 Knecht ob. Arbeiter.

_ H. Gräper.

Weiblich -.
Gesucht auf gleich für bürgerl.

Beamten-Haushalt

MM Mchen
als Stütze gegen Gehalt . Off.
unter L. 30 Oldenburg postl.

Sofort gesucht ein Mädchen
für Küche und Haus oder ein
Stundenmädchen.

Amalienstraße 14.
Rastede. Gesucht e . Arbeitsfrau

für Gartenarbeit . Fr . Weitz.
Ges. eine zuverlässige Stun-

denfrau. Anauststr. . 3, l. 1 Tr.
Gesucht auf gleich oder später ein

WtizeS LeljimWi!
oder

MM LttkSllsttiN
für mein Kolonial-. Manufaktur-
und Knrzwarengeschäft.

Heinr . Lohse Wwe.,
_ Lambertlstr. 13.

Akkurate Wem
für Schlachterwäsche (außer dem
Hauses gesucht.

N . Herzberg, Achternstr. 62.

Suche zum baldigen Antritt
einen

Hausdiener.
Ullmaun, Langestraße 91

Auf sofort ein

ilchverkänser
gesucht.
Molkerei Oldenburg.

Bockhorn . Zwei tüchtige
Möbeltischler

erhalten dauernde Arbeit.
Aug. Oetken.

1 tücht., selbständ. arbeitender

Wnbrejer
kann dauernde Stelle erhalten.

Herm. Metzer. Pferdemarkt 8.

Möbeltischler
auf feine polierte Arbeit?

Nur wirklich tüchtige Kräfte wollen sich melden.

Kmügmrkblicht WttkWtlu MMmg.

Mehrere tüchtige

Werimei
bei hohem Lohn sofort gesucht.

ÜMW IM«» .
, Ges. sofort eine Haushälterin,
alteret Mädchen oder Witwe
ohne Anhang, in kleinen Haush.
Rangierer Schröder , Eversten,

Eichenstraße 13.
Für ein erkranktes möglichst

auf sofort ein and. gut empfahl.Mädchen
gesucht . Frau Bertha Mehrens,
__ Kastanienallee 4.

Zum 15 . Juni ein

MM Mchen
nach Borkum in ein besseres
Haus gesucht , das den Haushalt
erlernen will. Familienanschluß
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten unter S . 49 an die
Expedition dieser Zeitung.

Gesucht
sof. n . später f. hier u . auswärts:
Köchinnen, Hausmädch ., Mädch.
z. Alleindienen, Küchenmädch.,Lohn 250 jg. Mädch. als
Stütze, Haushälterinnen f. städt.
Haushalt , Wärterinnen f. Anstalt,
Lohn 450 »ll.

Für

Lllll-Mschast
Haushälterinnen , jg. Mädch. als
Stütze, Groß- u. Kleinmägde,
Groß- u . Kleinknechte , Arbeiter:

kW SM llllllMMl,
Stelleuvermittl .,

Oldenburg, Jakobistr . 3a.
N.- Schweibnrg. Auf bald od.

zum 1 . Juli ein tüchtiges

WM Mchen
gegen hohen Lohn.

Fr. Wessels.
Sande. Gesucht auf sofort

für meinen Privathaushalt ein

MM Mchen
gegen Gehalt. Heinr . Hotiug.

Ges. e. älteres zuv. Mädchen
für häusliche Arbeiten. Off. u.8. 99 postlagernd Delmenhorst.

Gesucht auf sof. ein tüchtiges
Mchen ob . jg. Mächen
gegen guten Lohn.

Fr. Goldenstädt, Roonstr. 11.

Auges MW»
z. Stütze d . Hausfrau f. kl. Hot«verb. m. Balnhofsrest .,Sal . pr . 1 . Juli ges. Off. unter8. 42 bef . die Exped. d. Bl

Gejucht aus sofort e. perfekt
saubere '

Köchin
mit guten Empfehlungen.

Frau General - Direktor
Ernst Werner.

Breme« , Contrescarpe121
Gesucht wegen Heirat

Mzer Meilen
für Haushalt und Laden.

' A. Brunken» Georgstr . 18.
Gesucht ein

Mödche»
im Alter von 16—17 Jahren,
welches zu Hause schlafen kann.
Carl Janßen , Alexanderstraße .

Gesucht auf sobald wie mögt
lich eine

tüchtige Magd
gegen guten Lohn.
Isens b . Burhave. Franz

Gejucht auf sofort oder 1. Juli
eine mit guten Zeugnissen ver>
sehene

»M- Köchin
für kleinen herrschaftlichenHaus-
halt nach Lübeck. Zu meldenbei

Frau Landrichter Driver,
Moltkestr. 12.
Einige

!MMll
in und außer dem Hause gesucht,
Theodor Metzer, Schüttingstr. 8,

Brake . Suche zum 1 . August
ein tüchtiges Mcheu

gegen guten Lohn.
_ Frau Carl Hellmerichs,

Für gutes Hotel in Borkum
zwei junge Mädchen als

kockiekrlivLe
gesucht . Schlicht um schlicht.

Offerten unter 8. 33 an dir
Expedition dieser Zeitung.

Tensionen.
Kote! Hannover,

Geestemünde.
Vollständig renoviert . Elektrisch.

Licht. Central -Heizung.
Jetziger Eigentümer : ll . ksottn.

Norilses - Notel SL

Pyrmont (Saline)
vr . kalk XVielmigtm

! Sanatorium ». Knrpensio «.

Neustadt/Südharz, Villa Waldl
U friede ». I . Mädch. find. z. Erl
d . Hsh. sowiez. Kräft. d. Gesund:,
frdl. Aufm_ g . Sasse,

Elsfleth a ./W.
^cdnitr Hotel
.MMrm v . oiSeiüisrg

".

Pension

550min. -

LrOSlLV SU » SSDL.
4—6 junge Mädchen finden

freundliche Aufnahme zur Erler¬
nung d . Haushalts ec. Pensions¬
preis 700 Frau Tierarzt
Lamprecht, Bäckerstr. 70.

SmM Ichmrlau
Pension Könccke,

Lnbeckersir. 63 , Ecke Elisabeths^
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. a. Küche-

Sol- u. Uoordoä
Kllmot. Kurort f. Som¬
mer- u. Mntsrkursn.

von Lübeck in 10 Min.

ten Bäder . Modern . Kurhan« . Bc^
, liebt. Ravesitz mit mod . WUenkol.

Jllustr -Sichrer gratis durch den
Fremdenverein.

- « OAlsnirv v . a . rr.
Lanatoriiiw lür inuerö XralllrsteitsQ

zssem » IlM -, lim- II. MMlllcklMMM.
vr -. « .

krüksr HssistonrarLt unck Volontärar ^t bsi Osb . Kat Urb,
AsickslberA, 0sb . Rat Lvslä , Sorlin , ? rok. g . Sckmiät , » alle.
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A. Beilage
zu 132 der «kschrichlen lür Sia« uns Lsnck« von Mittwoch, 13. Mai 19V8.

Seveckverkevr auf Srm Lause.
Spar - und Darlehnskaffen und Molkereigenoffenschaften.
Auch die Landwirtschaft macht sich die Vorteile des Scheck¬

verkehrs rasch zu Nutze . Die Spar - und Darlehnskassen geben
ihren Mitgliedern jetzt Scheckbücher , damit sie über ihr Gut¬
haben jederzeit leicht verfügen können. Die Spar - und Dar-
lchnskassen haben ihre Zentrale bekanntlich in der Landes-
genossenschaftskasse , diese steht wieder mit Oldenburger und aus¬
wärtigen Banken in Verbindung, und so ist eine vorzügliche Or¬
ganisation für die Einlösung und Verrechnung der Schecks vor¬
handen . Bislang war die Geldabhebung für die entfernt wohnen¬
den Mitglieder mit einer gewissen Unbequemlichkeitverknüpft,
weil man dazu persönlich zum Rendanten mußte. Das ist durch
den Scheckverkehr besser geworden. Jeder Kaufmann, Gewerbe¬
treibende, Arbeiter o . A. wird gern Schecks in Zahlung nehmen.
Man kann ihn ja als Zahlmittel weiter geben , oder man kann
sich den Betrag von der Kasse holen oder ihn der eigenen Bank¬
verbindung zur Gutschrift überweisem Die Spar - und Darlehns¬
kassen lösen auch die von andern Kassenmitgliedern ausgestellten
Schecks ein, ebenso die Landesgenossenschastskasse oder die zuge¬
hörigen Banken. Inwieweit dabei noch eine Ausdehnung oder
Einschränkung nötig ist , wird sich aus der Praxis heraus ent¬
wickeln. Der Grundsatz wird zweifellos bleiben, größte Frei-
heit , soweit es die Sicherheit zuläßt. Die gesetzlichen Bestimmun¬
gen sind in letzter Zeit vielfach veröffentlicht, und jeder Inter¬
essierte wird sie schnell ebenso beherrschen, als andere ähnliche
Gesetze.

Nachahmenswert ist das Vorgehen der Molkereigenossenschaft
Strückhausen, die ihren Genossenschafterndie Beträge aus
den Monatsabrechnungen durch die Spar - und Darlehnskassen
überweist . Der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder gehört einer
der L-Par - und Darlehnskassen in Strückhausen, Oldenbro' ,
Hammelwarden oder Großenmeer an . Anstatt des Geldes wird
den Genossenschafternmit der Abrechnung eine Quittung ihrer
Spar - und Darlehnskasse über den Empfang des entsprechenden
Betrages zugestellt . Die Vorteile dieser Handhabung kommen
den Genossenschafternnun mittelbar und unmittelbar zu Nutze.
Zunächst ist die Zustellungsgebühr geringer , die früher nach dem
Porto berechnet wurde. Dann aber ist das Geld sofort bei der
Spar - und Darlehnskasse zinstragend tätig und man ist der
Sorge um die Aufbewahrung ledig , ohne in der Verfügung be¬
schränkt zu sein . Im Verkehr der Genossenschaftenmiteinander
machen sich aber weitere Vorteile geltend für die beteiligten Ge-
nossenschaften , und somit wieder für ihre Mitglieder , die Land¬
wirte . Die Molkerei braucht sich das bare Geld nicht mehr c>u
beschaffen , spart dadurch Porto und andere Kosten und hat
nicht den bei Barzahlungen unvermeidlichen Zinsverlust . Sie
beauftragt jetzt die Landesgenossenschastskasse , an die verschiedenen
Spar - und Darlehnskassen die - entsprechenden Beträge abzu¬
führen. Diese braucht auch nicht das Geld dorthin zu schicken,
sondern sie teilt den Kassen nur mit , daß durch die Anweisung
der Molkereigenossenschaftdas Guthaben der Kassen um so viel
erhöht ist. Die Molkereigenossenschaftgibt den Spar - und Dar-
lehnskassen eine Verzeichnis der Beträge , die den einzelnen Mit¬
gliedern gut geschrieben werden sollen und erhält dafür die
Quittungen , die sie ihren Mitgliedern zustellt. Der Umlauf des
baren Geldes wird also ganz erheblich verringert.

Etwas Mehrarbeit , der Geschäftsführung der beteiligten Ge¬
nossenschaften ist mit dieser Handhabung ja verbunden, aber kein
einsichtiger Genossenschafterwird deswegen die Einführung hin¬
ausschieben . Denn ein Hinausschieben würde es nur sein , aus
die Dauer wird sich keiner gegen die Vorteile verschließenkönnen.

, B.

Nus arm Sirotzhepr-gtum-
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Oviginalberich»
iK rm * mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtt

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 13 . Mai.

* Personalien . Der Großherzog hat an Stelle des Ober¬
zollinspektors de Cousser in Varel den Hauptamtsren¬
danten Klostermann in Oldenb urg zum Mitg lieds der

vre geotze Diebstahl
in üer MünLe.

Erzählung von Jens Z . Kielland.
(Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung . )
Nachdem er eine Weile den umständlichen Bericht des

Schutzmanns mit angehört hatte , zog er 'seine Brief¬
tasche hervor , legte sie aus die Schranke und nahm mit
seiner einen Hand eine Visitenkarte heraus , die er mit einer
Verbeugung dem Kommissär überreichte.

Sofort erchob sich dieser , .flüsterte dem Schreiber ein
paar Worte zu und kam eilfertig vor die Schranke.

„Bitte ! Darf ich Sie in dieses Zimmer führen . Der
Polizeiarzt wird in ein paar Minuten zur Stelle sein.

Er führte Hausen ins Nebenzimmer und bettete ihn
auf ein Sofa.

„Wünschen Sie irgend etwas — oder haben Sie einen
Befehl für mich ? Ich stehe ganz zu Ihren Diensten ."'

„ Danke . Ich möchte Sie Litten , sich bereit zu machen,
noch heute nacht eine kleine Expedition zu unternehmen
— in spätestens einer Stunde . Sie müssen 4—5 Mann mit¬
nehmen ."

„ Das soll geschehen. Und wem gilt die Expedition ."
„Ich werde Sie selbst begleiten ."

, „Verzeihen Sie , aber ich fürchte , Sie überschätzen Ihre
Kräfte . Soviel ich sehen kann , sind Sie schwer verletzt und
haben soviel ausgestanden , daß —"

„Wir werden hören , was der Doktor sagt . Es ist
»' dessen von Wichtigkeit , daß , wir die Zeit benutzen ; es
handelt sich um einen gefährlichen Verbrecher , und wenn
sÄ erfahren sollte , das; sein Mordversuch mißglückt ist und
ms noch um Leben bin , so wird er sich aus dem Staube
machen. Ich Hube, wie Sie wohl verstanden haben , eine
geheime Mission auszusühren , und kann Ihnen keine wei¬
teren Aufklärungen geben . Den Manu , den wir suchen,"erden wich wahrscheinlich in dev LazarusstraßeNr . 4tz

Prüfungskommission , Abteilung für die Stellen der Grenz - i
und Steueraufseher und die sonstigen unteren Stellen des s
Zoll - und Steuerdienstes , ernannt ; serner ^ um 1 . Juni d . I.
die Grenzaufseher Qttmannsl , tv m Dieck und
Witte I , sämtlich zu Brake , ihrem Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand versetzt.

* Der vom 1 . Mai an gültige Fahrplan , enthaltend die
Angaben über die Abfahrt und Ankunft der Züge auf der
Station Oldenburg , ist im Verlage von Gerh . Stalling
wieder in Plakatform erschienen und zum Preise von 25 I
erhältlich.

* Der Verwaltungsrat des „Gisela -Vereins "
, Lebens¬

und Aussteuer -Versicherungsanstalt a . G . unter dem Pro¬
tektorate der Frau Prinzessin Gisela von Bayern , hat in sei¬
ner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt , außer den alljährlich
aus dem im Rahmen der Anstalt bestehenden speziellen
Fonds zur Verteilung gelangenden Stipendien, welcher
Fonds in den letzten 20 Jahren an arme Mädchen
Ausstattungsbeiträge im Belaufe von rund
200 000 verteilt hat , im heurigen Jahre 50 Stipendien
ü 400 -F — demnach zusammen 20 000 — zur Verteilung
zu bringen . Nebst ehemals bei der Anstalt versicherten Mäd¬
chen werden insbesondere Töchter von Staats - oder Heeres¬
bediensteten aus dem ganzen Tätigkeitsgebiete des „Gisela-
Vereins " berücksichtigt. Mit den entsprechenden Belegen
versehene schriftliche Gesuche sind bis zum 1 . September 1908
der Zweigniederlassung München des „Gisela -Vereins "

, Rin¬
dermarkt 10, einzusenden . '

88 Schwurgericht . Zn der zweiten diesjährigen , hier
am Montag , den 22. Juni , vornnttags 10 Uhr , beim Land¬
gericht hier beginnenden Schwurgerichtssession sind fol¬
gende Geschworene ausgelost worden : 1 . Landmann Georg
Lösekann zu Sarve ; 2s Landwirt Eitert Schröder
zu Hammelwardermoor -Sandfeld ; 3. Hausmann D . Ger¬
de s zu Garnholl ; 4 . Kaufmann Josef Lowe zu Lö¬
ningen ; 5 . Auktionator Hetnr . Gerdes zu Schaarreihe;
6 . Kaufmann Ludwig M endet, o h n zu Jever ; 7 . Rentier
Au-g . Menke zu Bakum ; 8 . Steindruckereibesitzer Julius
Lambre ch t jun . zu Oldenburg ; 9 . Oekonom Anton A r ck
zu Vechta ; 10. Rentner H 'inr . Rodiek zu Hude ; 11 . Land¬
mann Eduard DHaden zu Schwei ; 12 . Ziegeleidirektor
Kart Bertram zu Rastede ; 13s Bankdirektor Alexander
Krahnstöver zu -Oldenburg ; 14. Prokurist Willi Köh¬
ler zu Oldenburg ; 15. Werftarbeiter Paul Kober zu
Heppens ; 16. Rentner Hetnr . Giere zu Eversten II ; 17.
Rentner Heinr . Oldeman n zu Vechta ; 18. Kaufmann
Joses Kreyenburg zu Oldenburg ; 19. Apotheker Elt-
mar Kuhlm ann zu Oldenburg ; 20. Werftdrechsler Ernst
Wargivardt zu Heppens ; 21 . Zeller August S -tüve
zu Endel ; 22 . Landwirt Foltert Carstens zst Akkum;
23 . Landwirt Bernd . Cornels e n zu Heppens ; 24 . Kunst-
und Handelsgärtner Hetnr . Klock zu Oldenburg ; 25. Hof-
schühmachermeister Johann Jungbbuth zu Oldenburg;
26 . Hausmann Friedrich Wassermann zu Westerburg;
27 . Bankvorste 'her Brunken zu Delmenhorst ; 28 . Land¬
wirt Hinr . Töllner zu Jaderkreuzmoor ; 29. Dchirm-
fabritant Karl Kramerzu Oldenburg ; 30 . Zeller Theodor
gr . Beilage, gen . Korfha ge, zu Lönin -ger-Brook-
streek.

* Die Sommerausgabe vo« Büttners Taschxn-Fahrplan,
der sich nun schon lange Jahre großer Beliebtheit erfreut,
ist wieder erschienen . Äußer den alten bewährten Beigaben,
wie sämtliche EisenbahnanMusse an die preußischen Bah¬
nen , Post - und Dampseranschlnsse , eine Karte der oldenbnr-
gischen Bahnen usw . , sind sämtliche Vergn -ügungszügs
und die Mittwochszüge mit Preisangaben , sowie allen nähe¬
ren Bestimmungen , auch über Wanderkarten , Rundfahr¬
karten nach Wangeroog usw . darin enthalten . Allen - Reisen¬
den ist dieser Fahrplan zu empfehlen , zumal der Preis von
26 Psg . für -das Gebotene und die dauerhafte Ausstattung
nur gering ist.

* Die Postagentur in Wangeroog wird für die Zeit vom
15. Juni bis -einschließlich 30. September in ein . Postamt
umgewandelt . _

finden — der Haftbefehl soll ans Mordversuch lauten.
Lassen Sic Ihre Leute die Revolver mitnehmen.

Kürz darauf kam der Polizeiarzt , der es nach einer
vorläufigen Untersuchung für unmöglich erklärte , daß Han¬
sen sich an der Expedition betteili -gte . Aber Hansen hörte
nicht auf ihn . Er lieh sich einen Verband um den Kopf
legen , den gebrochenen Arm schienen und festbinden , und
nachdem er seinen inneren und äußeren Menschen so gut es

sich durch eine kräftige Mahlzeit und - trockene Kleider tun
ließ , repariert hatte , fuhr man in zwei Droschken, alles
in allem acht Mann stark , nach der Lazarusstraße.

An der Straßenecke stiegen sie aus , und Hansen gab
Bescheid, was aller Wahrscheinlichkeit nach eintreffen würde
und wie sie sich verhalten sollten . Zwei und zwei schlichen
sie sich schweigend durch die dunkle , enge Straße , wo die

Verstreuten Laternen in der nebligen Regenluft kaum zu
unterscheiden waren.

Es war vier Uhr nachts und kein Mensch zu sehen
oder zu hören . ^ .

In Nr . 49 war alles dunkel und verschlossen ; nicht em

Fenster war erleuchtet , und die Straße war gerade hier
dunkel und schmutzig wie ein Rinnstein.

Hansen und der Polizeikommissar gingen dre Treppe
hinauf , dicht hinter ihnen die anderen . Hansen tat nnt

dem Klopfer -drei leise Schläge gegen die Tür , m der

Hoffnung , es möchte dies vielleicht ein verabredetes Zei¬
chen sein , und alle warteten in atemloser Spannung , wah¬
rend der Regen herabströmte und in den alten Dachrinnen

^ ^
EA dauerte lange , ehe sie hörten , wie der Riegel zu¬

rückgestoßen wurde . Darauf wurde die Tür solvent geöffnet,
daß man sehen konnte , daß drinnen Licht war

Wer da ?" fragte eine Stimme ; aber rm selben Augen¬
blick

"
warfen ich sämtliche Männer mit aller Kraft gegen

die Tür — sie flog auf , und die ganze Schar stürzte rn das

gleiche kleine Vorzimmer , wo Hansen bereits früher ein¬

mal gewesen war . ^ ^ ,
Der geistliche Herr lag jetzt am Boden , mit zwei schütz-

* Konkursverfahren eröffnet : Händler und Wirt Wil¬
helm Hustede in Sillens ; Konkursverwalter : Rechnungs¬
steller Lübken in Burhave.

* Eingetragen ins Genossenschaftsregister : Zur Firma
Landwirtschaftlich er Konsumverein Hunt-
losen - Großenkneten, e . G . m . u . H . , Huntlosen:
An Stelle des aus dem Vorstande ausgeschiedenen Gastwirts
Johann Brunken , Huntlosen , der Postagent Heinrich
Meyer das. als neues Vorstandsmitglied.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Ol-
denbur gische Landesbank in Oldenburg i . Gr . :
Dem Bankbeamten Ferdinand Sparke in Oldenburg ist
Prokura erteilt.

* Bürgerfeldc , 11 . Mai . Der Gärtner Paetz aus Ol¬
denburg, der hier die Besitzung des Landmanns Müller
am 1 . Mai angetreten hat , um dort eine Sommerwirtschaft
zu eröffnen , läßt auf den Ländereien schöne Anlagen ausfüh¬
ren . In dein demnächstigen Wirtschaftsgebäude werden jetzt
bauliche Veränderungen vorgenommen.

* Brake, 12. Mai . Die streikenden „Stier¬
kämpfer "

. Ein Streik eigener Art kam am Sonntag in
einem hiesigen Tanzlokale zum Ausbruch . Daselbst war
nämlich „ Stiergefecht "

, wie der Volkswitz die öffentlichen
Tanzmusiken nennt . Die anwesenden Vertreter des starken
Geschlechts hatten sich vereinigt , um - eine Herabsetzung des
Tanzabonnements von 2 Mk . auf 1,50 Mk . zu erlangen , Ein-
geleitete Verhandlungen scheiterten an dem Widerstande der
Musiker , während selbst die verlockendsten 'Töne und Melo¬
dien nicht imstande waren , die „Streikenden " zur Aufnahme
ihrer von den holden Schönen so sehr ersehnten Tätigkeit zu
veranlassen . Als schließlich alle Vergleichsversuche scheiter¬
ten , ließen die Musiker Wohl in Anwandlung von Galgen¬
humor das schöne Liedchen : „ So leb ' denn w-ohl , du stilles!
Haus " ertönen , und in heiterster , siegeszuversichtlicher
Kampfessreudigkeit verließen die „ Streikenden " stolz er¬
hobenen Hauptes in Begleitung ihrer Schönen den Kamipf-
saal . Da die Vertreterinnen der holden Weiblichkeit sich mit
den Kämpfenden solidarisch erklärt haben , dürfte der Sieg
unzweifelhaft stin.

Bardenfleth , 11 . Mai . Die Schmidtschen Ehe¬
leute Hierselbst können am Sonnabend , den 16. d . M . , das
Fest der goldenenHochzeit feiern.

b . Grüppenbühren , 12. Mai . Nur noch einige Tage trennen
uns von dem Amtsverbandskriegerfeste Delmenhorst
das in diesem Jahre hier, verbunden mit der Jubelfeier des
25jährigen Bestehens des hiesigen Vereins , gefeiert wird . De:
Vorsitzende, Schneidermeister Meyer, ein Veteran von 64 und
66 , aber noch ein Jüngling im Silberhaar , und mit ihm der
zweite Vorsitzende, B-aumann Grashorn, Bookholzberg,
haben in Gemeinschaft mit dem Komitee schon geraume Zeit das
Fest nach allen Seiten hin so vorbereitet , daß, wenn das Wetter
nur einigermaßen günstig ist , die Festlichkeiten einen schönen
Verlauf nehmen müssen . Der Vertretertag des Amtsverbandes.
woran natürlich auch Gäste teilnehmen können, ist schon vorm> -
tags in der Sommerfrische zum Hasbruch, woselbst auch - nach
Schluß der Verhandlungen ein Festessen stattfindet. Nachmn-
tags um 3 Uhr versammeln sich die Festgäste im Vereinslokale,
Lahusens Gasthause, wo gleich nach Ankunft des Zuges der Fest¬
zug beginnt nach dem Hofe des Herrn Grashorn , Bookholzberg,
woselbst unter einem grünen Waldesdome in der Nähe des Bi - -
marckdenkmalplatzes der Feldgottesdienst abgehalten wird.
Wagen werden in großer Zahl von den Vereinsmitgliedern
gestellt , um die Veteranen alle per Wagen am Festzuge teil,
nehmen zu lassen . Ein Dutzend Ehrenjungfrauen -eröffnen -am
Festwagen den- Zug . Nach Beendigung des Feldgottesdienstes
wird der Rückzug nach dem Vereinslokale angetreten , und dazu
ein Weg benutzt, der von Bookholzberg aus nach der Weser ein
wundervolles Panorama bietet.

* Qnakenbrück , 11 . Mai . Das arm Sonn .tag hier statt»
findende Rennen des „ Artländ -er Rennver-
eins" weist gut besetzte Felder auf . Es - werden iiw Hase¬
preis -Trabfahren 11 Pferde , im Quakenbrücker Jagdrennen

lauten über sich , fluchend- uns wie ein Rasenher kämpfend,
um mit der Hand das kleine Lesepult zu erreichen , wo
— ganz wie das vorige Mal — ein aufgeschlagenes Gebet¬
buch lag.

Doch das glückte , ihm nicht . Die Haustür wurde ver¬
schlossen, der Geistliche geknebelt und gebunden

'
, und die

Verschworenen lauschten erneu Augenblick , um Zu. hören,
ob ihr gewaltsames Eindringen eine Störung im Hause
verursacht habe . Der einzige Laut jedoch-, den man ver¬
nahm , war friedlich und feierlich , durch eine halbosfene
Tapetentür tönte aus dem Raume nebenan der «Klang
einer Orgel zu ihnen herüber.

Bei näherer Untersuchung zeigte es sich , daß eine kleine
Orgel nebenan automatisch , einen bekannten und beliebten
Choral spielte , sobald die Tür geöffnet wurde.

Mit schußbereiten Revolvern durchschritten sie unter
Führung des Kommissars einen langen Gang , bis sie an
eine Tür kämen , wo sie stehen blieben und borchten ; dies¬
mal war es jedoch nicht Orgelspiel , was sie hörten.

Ein verworrener Lärm drang zu ihnen , Lachen, Rufe,
Frauenstimmen , Glä -sergeklirr , und über den: Ganzen ein
klingender Laut von Metall , von Goldstücken, die über
Weiche Teppiche rollten und gegeneinander stießen , mit dem
seltsamen , einschmeichelnden Ton , den keiner vergißt , der
ihn einmal gehört hat.

„Aufgepaßt !" rief der Kommissar seinen Leuten zu
und stieß die Tür aus.

Der Anblick, der sich ihnen bot , war bunt und festlich.
In einem großen , fensterlosen , aber Prächtig erleuch¬

teten und in dunklem , ernsten Stil dekorierten Saale war
ein langer Tisch ausgestellt , um den ein paar hundert Men¬
schen, Männer und Frauen , saßen oder standen.

Der Tisch war mit grünem Tuch überzogen , und
darüber htn -gestreut lagen große Haufen von Gold und
Papiergeld.

Die Herren waren alle im Gesellschaftsanzug und die
Damen von höchster Eleganz , und mitten in Vieser Ver¬
sammlung thxonte Mr . Dean in Frack und weißer Binde,



(Offiziersreiten ) 6 Pferde , im Quakenbrücker Flachrennen
sg Pferde , im Preis von Vehr (Offizi -erKreiten ) 5 Pferde , ini>
Preis von Menslage (Traüreiien ) 8 Pferde , im Artländer
Jagdrennen (Offiziersreiten ) 6 Pferde und - im Da -menpreis-

ffagÄrennen ebenfalls 6 Pferde laufen . Der kommende Sonn¬
tag bringt also guten Sport.

o Wilhelmshaven , 11 . Mai . Zu einer überaus be¬
deutungsvollen Auseinandersetzung kam
es heute in der Sitzung des Schlachtho fau sschuffes
der Schlachthofgemeinschaft WilhelniShaven -Rnstringen.
Diese Geminschaft ist . aus 10 Vertretern der 3 beteiligten
Gemeinden in der Weise gebildet , -daß Wilhelmshaven 6,
Bant 3 und Heppens 2 Mitglieder stellt . Der Verwaltungs¬
apparat ist ein sehr umständlicher , da die Beschlüsse des
Sch-lachthof-Ausschuss.es der Genehmigung der 3 Gemeinden
bedürfen , die bei wichtigen Angelegenheiten noch von der
Zustimmung der höheren Verwaltungsbehörden in Preußen
resp . Oldenburg abhängig ist . In einer der letzten Sitzun¬
gen machte sich nun die Ungleichheit der oldenburgischen und
preußischen Bestimmungen in unangenehmer Weise fühlbar.
— Es werden im Schlachthaus zur Fleischbeschau männliche
und weibliche Hilfsbeschauerinnen perwendet . Die Letzteren
hatten nun an den Schlachthof ein Gesuch um Gleichstellung
mit den männlichen gerichtet . Bei der Abstimmung über
das Gesuch ergab sich Stimmengleichheit . Da in solchen
Fällen nach den preußischen Vorschriften die Stimme des
Vorsitzenden, die aus Annahme lautete , den Ausschlag gibt,
wurde der Antrag angenommen . Als die Angelegenheit
bald darauf den Gemeinderat zu Bant 'beschäftigte , beanstan-
dete dieser den Beschluß , weil nach den -oldenburgischen Be¬
stimmungen die Stimme des Vorsitzenden ^ ineswegs bei
Stimmengleichheit den Ausschlag gebe. Infolgedessen
hielt der Vorsitzende des Schlachithofausschusses, Bürger¬
meister Bartelt -Wilhelmshaven , eine nochmalige Be¬
sprechung der Angelegenheit für erforderlich und - hatte sie
auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung gesetzt . Er
wies zunächst auf die Ungleichheit im Wortlaut der olden-
burgischen und preußischen Bestimmungen hin und bemerkte,
daß die mit Stimmengleichheit gefaßten Beschlüsse des
Schlachthosa -usschusses weder abgelehnt noch angenommen
seien, daß es aber jedem Mitglied frei stehe, sofort einen
neuen Antrag in dieser Sache einzubringen . Der Bei¬
geordnete Gras Moltke wies darauf hin , daß der Gchlacht-
hosdertrag für den Fall der Stimmengleichheit die Ein¬
setzung eines Schiedsgerichtes vorgesehen ha'be. Der Bürger¬
meister erwiderte , diese Bestimmung stehe allerdings im
Vertrag , sei aber im - Sinne der Vertragschließenden so aus ><
zulegen , daß das Schiedsgericht nur in Tätigkeit treten
solle, wenn die 5 preußischen den 6 oldenburgischen Stimmen
gegenüber ständen , das sei aber keineswegs der Fall . Im
übrigen sei er der Meinung , daß man mit Vorlagen , die von
so geringer Bedeutung wie

. diese seien , das Schiedsgericht
nicht behelligen dürfe . Bei der -dann nochmals vorge¬
nommenen Abstimmung über das Gesuch der weiblichen
Fleischbeschauer wurde dieses abgelehnt , dagegen ein neuer
Antrag -, der ihren Wünschen sehr nahe kommt , angenommen.

Stimmen aus arm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktur»tem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!

Antwort
auf die Erklärung des Vorstandes der Freisinnigen Ver¬
einigung in Nr . IW der „ Nachrichten " .

Der Vorstand wendet sich in einer kurzen Erklärung
gegen eine Behauptung , die in einem Artikel in Nr . 120
dieser Zeitung enthalten ist. Er scheint die Richtigkeit
meiner übrigen Ausführungen , die sich auf die bekannte
Schrift des Herrn Gymnasiallehrer Janßen

„Liberale Bauernpolitik"
beziehen , anzuerkennen und damit zuzugebeu , daß diese
Schrift in einer geradezu meisterhaften Weise alles verdreht
und auf den Kopf stellt und dasjenige , was weiß aussieht,
schwarz schildert und umgekehrt.

Ich freue mich, daß ich in der Lage bin , dieses zunächst
hier feststellen zu können , wenn ich nun zur Erinnerung für.

den einen Fuß aufgeslreckt aus einem Stuhl , schön und
imponierend , während er mit einem kleinen Holzrechen
große Goldhaufen über den Teppich zog und ansries , wer
gewonnen hatte.

-Ms die Polizisten eintraten , wurde es einen Augen¬
blick totenstill im Saale . Zn der allgemeinen Ueberraschung
und Bestürzung wagte keiner sich zu rühren oder ein
Wort zu sagen.

Als Dean jedoch Hansen erblickte , der mit verbun¬
denem Kopf neben dem Polizeikommissar stand , war es,
als ob der Bann sich löste.

Mit einem wilden Fluch zog er seinen Revolver , und
ehe seine Nachbarn es verhindern konnten , schoß er zwei¬
mal auf seinen Todfeind ..

Keiner der Schüsse traf , und einen Augenblick später
lag Dean überwältigt und gebunden am Boden . Die ganze
vornehme Gesellschaft wurde arretiert und auf die Po¬
lizeiwache geführt. ' XI.

Sicherlich gibt es viele , die sich an den sensationellen
Prozeß , der '

auf die Ereignisse dieser Nacht folgte , er¬
innern.

Außer einer Anzahl Schwindler und Geldaussaugern,
dis der Polizei bereits von früher her bekannt waren , sielen
ihr zwei ausländische Falschmünzer in die Hände , die lange
Zeit dem ganzen europäischen Detektivkorps entgangen
waren .

'
Aber schlimmer war es , daß man zugleich mit diesen

Profefsionlsten auch eine ganze Anzahl von Leuten sing,
von denen man am allerwenigsten geglaubt hätte , daß
sie ihre Nächte an solcher Stätte und bei solcher Beschäf¬
tigung zubrächten.

Won seiten der einflußreichsten Kreise wurden die größ-
ten Anstrengungen gemacht , den Skandal niederzuschlagen,
doch glückte es nur teilweise , und lange Zeit schwelgte die
englische und besonders die kontinentale Presse in Berichten
von Gerichtsverhandlungen , in die Namen verwickelt
waren , bei denen es einen braven Edelmann schaudernkonnte.

All dieser Spektakel war für unseren Freund Hansen
und seine Affären ein Glück, indem das öffentliche Inter¬
esse sich der Spielhölle und ihren fashionablen Gästen
zuwandte , so daß sich niemand weiter darum kümmerte,
wie es mit ihrer Entdeckung zusammenbina.

Len geehrten Leser und zum besseren Verständnis den Wort¬
laut der „ Erklärung " noch einmal bringe.

„ Herr Müller (Nutzhorn ) schreibt in Nr . 120 : „Herr
Janßen , als Führer einer Partei , die seit 40 Jahren un¬
ausgesetzt gegen alle diejenigen Forderungen gestimmt
hat , die wir als nationale Forderungen ansehen .

" Dem¬
gegenüber braucht nur an die jedem Politiker bekannte
Tatsache erinnert zu werden , daß die freisinnige Ver¬
einigung , die Herr Janßen vertritt , von jeher für die
„nationalen Forderungen " gestimmt hat . Die Behaup¬
tung des Herrn Diüller ist also eine grobe Unwahrheit .

"
Der verehrte Vorstand darf wohl überzeugt sein , daß

ich durch diese Erklärung vollständig geknickt bin . Ich hatte
kürzlich schon einmal Veranlassung zu der Bemerkung , daß
meine Herren freisinnigen Gegner die Wahrheit in General¬
pacht genommen hätten , da sie stets , wenn sie sich nicht
anders zu Helsen wissen , mit dem Worte um sich schleudern:
„Das ist eine Unwahrheit .

"
Ich bin solches nun aber allmählich schon recht gewohnt

geworden und möchte bei dieser Gelegenheit nebenbei auch
daran erinnern , daß mir Unwahrheit vorgeworfen wurde,
wie ich seinerzeit die Behauptung aufstellte , ein großer
Teil der Lehrer strebe nach sexueller Aufklärung - in den
Volksschulen . Jetzt findet sich (siehe Nr . 120 der „Nachr .

")
eine Zeitungsnotiz , wonach der Landesv -erein preußischer
Volksschullehrerinnen eine Eingabe an den Kultusminister
Dr . Holle gerichtet hat , worin sexuelle A u fklä -
rungin der Volksschule gefordert wird ! !

Der verehrte Vorstand der Freisinnigen Vereinigung
wolle nun zu seiner „ Erklärung " die Güte haben , mir nach¬
zuweisen , daß ich in meinem ganzen Artikel nur ein einziges
Mal gegen dieFreisinnige Vereinigung als solche polemisiert
habe . Meine Ausführungen richteten sich stets gegen die
gesamte freisinnige politische Richtung . '

Es ist doch tatsächlich auch nicht zu verlangen , daß man
die Hunderte von verschiedenerlei Namen und Bezeichnun¬
gen , die heutzutage bei den Freisinnigen anzutreffen sind,
alle auseinander hält . Die alte Bezeichnung „ freisinnig"
findet man eigentlich nur noch im offiziellen Namen , in der
Praxis wird sie ja gar nicht mehr angewandt.

Seitdem alles , was Mittelstand ist, vor diesem Worte
ein leichtes Grauen bekommen hat , heißt es „ liberal "

. Wenn
man es nun außerdem durch weitere Bezeichnungen , wie
etwa „ nationales Wahlkomitee" u . bergt . , fertig
bringt , daß die Leute glauben , man sei auch „ national "

, so
schwindet in den Augen Vieler der Unterschied zwischen dem
ursprünglichen „ Freisinn " und dem „ Nationalliberalen"
vollständig . Aus diese Weise heißt es denn „Linksliberale ",
„ Entschieden Liberale "

, „ Liberaler Jugendverein "
, Wahl¬

verein der Vereinigten Liberalen "
, „Freie Vereinigung

liberaler Wähler "
, usw. usw . Ich wüßte nun auch eigentlich

nicht, welche Veranlassung ich speziell hier in Oldenburg
haben sollte , irgend eine Spielart des Freisinns besonders
herauszugreifen.

Die Einigung unter den Freisinnigen ist doch gegen¬
wärtig eine derartig hervorragende und unverbrüchliche,
daß im Januar auf dem Parteitage in Oldenburg sogar die
Reichstagsabgeordneten Naumann und Dr . Wiemer ein-
trächtiglich neben einander sitzen konnten.

Am 25. Juni 1903 schrieb der „ Gemeinnützige " in
Nr . 146:

„ Ein national - soziales Wahlmanö¬
ver. In letzter Stunde , so spät , daß die nicht einver¬
standenen . Wähler keine Gegenmaßregeln mehr treffen
konnten , fordert der national -soziale Kandidat im 2.
oldenburgischen Wahlkreise aus , für den Sozialdemo¬
kraten zu stimmen . Die national -sozialen Wähler werden
diese über die Maßen traurige Zumutung mit Ent¬
rüstung zurückweisen. Durch diese Aufforderung ist die
national -soziale Partei im 1 . und 2 . oldenburgischen
Wahlkreise vollständig unmöglich , ja politisch tot gemacht
worden Diese Erklärung soll ihre Grabschrist werden.
Aus dem Fürstentum Lübeck wird telegraphiert , daß dort
Naumann seine Wähler ausgefordert habe , für den
Sozialdemokraten zu stimmen . Mit diesem Schritt hat
Naumann seine Partei in Deutschland unmöglich gemacht

Der Haupträdelsführer , Dean , -der jahrelang diese
heimliche Bank gehalten hatte und gleich-zeitig ein ge¬
achteter Beamter in der königlichen Münze gewesen war,
weckte freilich auch viel Interesse , zumal da seine Sache
von Anfang an ganz besonders schlecht stand -, weil ex auf
die Polizei geschossen hatte.

Mer den wirklichen Zusammenhang ahnte keiner.
Deans ganzes Verhältnis zu den Diebstählen in der Münze
wurde in den zahlreichen , bewegten Verhören garnicht
einmal erwähnt , da es niemand , gab , der versucht hätte,
die Sache ans Licht zu ziehen.

Hansen wußte von all diesen Ereignissen nichts . Er
lüg bewußtlos im Hospital , hart mitgenommen von seinen
letzten Erlebnissen , und es kostete den Wrzten viele Mühe,
ihn wieder in die Höhe zu bringen.

Endlich , als er nach, Ablauf einiger Wochen wieder
auf seinen Deinen stehen konnte und auch die Erlaubnis
dazu erhielt , war es seine erste Tat , Mt . Dean zu be¬
suchen, der jetzt im Gefängnis faß und sein Urteil er¬
wartete . -

Es siel ihm nicht schwer, sich Zugang zu verschaffen,
und als der Schließer ihm in die Zelle folgen wollte , bat
er um die Erlaubnis , mit dem Gefangenen allein bleiben
zu dürfen.

Dean war von seinem Platze aufgesprungen , und als
die Tür geschlossen war , standen die beiden Männer sich
von Angesicht zu Angesicht gegenüber.

Sein Mißgeschick und die Gefängnislust hatten den
Gefangenen arg mitgenommen , und von seiner früheren
Grandezza war nicht viel mehr übrig ; aber noch- blitzte
es in seinen dunklen Angen auf , als er seinen Gegner ge¬
wahrte , und

'
es sah aus , als wollte er sich noch einmal

über ihn stürzen.
Hansen war nach den Ereignissen der letzten Zeit auch

nicht gerade bei Poller Kraft , aber er war vollkommen
ruhig.

„ Ich bin zu Ihnen gekommen , Mr . Dean, " begann er,
„um Vvrzüschlagen , daß wir eine Art Frieden schließen,
jetzt, wo der Kampf vorbei ist und Sie keinen Grund
mehr Haben7 mir gegenüber aus dem Posten zu sein . Wie
Sie wissen, ist es mir gelungen , die Aufgabe , die ich
erhielt , zu lösen , und doch wäre ich beinahe unterlegen.
Darüber will ich Weiler kein Wort verlieren , es ging ja
um Tod und Leben . Wer ich bekenne, daß es , auch wenn

und Las Tischtuch zwischen sich und den bürgerlichen Par.
teien zerschnitten .

"
Im Januar 1908 wird derselbe Naumann in Olden-

bürg aus einem frei sinnigen Parteitage mrt
brausenden Hochs empfangen und hält mit seinem früheren
Antipoden , Dr . Wiemer , gemeinschaftlich Reden . Ichmeine , wenn sich in der freisinnigen Partei solche horrende
Gegensätze vereinigen , wie wir es doch andauernd erleben,
so kann man mir doch nicht so große Vorwürfe machen
wenn ich ebenfalls die Parteien , die sich freisinnig nennen,
nicht mehr unterschiedlich behandele.

Würde ich von Herrn Janßen als dem Führer der
Freisinnigen Vereinigung gesprochen haben , so hätte ich
doch auch nicht schreiben dürfen : „seit 40 Jahren "

, denn die
Freisinnige Vereinigung besteht doch erst seit der Seces.
sion 1893.

Aus diesem allen dürfte es wohl hinreichend hervor-
gehen , daß der verehrliche Vorstand der Freisinnigen Ver-
einigung gar keine Veranlassung hat , sich über meine Worte
zu beschweren und sie als „ grobe Unwahrheit " so schrecklich
zu brandmarken.

Fühlte sich die „ Freisinnige Vereinigung " in dieser Be¬
ziehung der „Freisinnigen Volkspartei " gegenüber so sehr
erhaben , so würde sie die Verschmelzung mit derselben doch
Wohl nicht so stark betreiben , als wie es geschieht.

Bei der „ Freisinnigen Vereinigung " ist es nämlich die
furchtbare Abhängigkeit von der Sozialdemokratie und das
Liebäugeln mit ihr , welches sie zu einer echt nationalen
Partei niemals erwachsen läßt.

Hätten die Umstürzler nicht bei der letzten Wahl ihre
schützende Hand darüber gehalten , so wäre die Freisinnige-
Dereinigung jetzt wohl schon größtenteils im Reichstage ver¬
schwunden gewesen. In nicht weniger als zehn
Stichwahlen hat die S o z ia l d emokrati e ihr
- um Siege verhol fen. Dies ist auch bekanntlich der
Grund , weshalb die Sozis gegenwärtig wegen der Block¬
politik gerade auf diese Partei so besonders erbost sind , und
die Rücksicht auf die Erhaltung ihrer Existenz wird die
„Freisinnige Vereinigung " immer wieder um die Gunst der
Roten buhlen lassen.

In dieser Beziehung war bei der Freisinnigen Volks¬
partei , so lange der alte Eugen Richter lebte und die Füh¬
rung hatte , ein vollkommen entgegengesetztes Verhalten
charakteristisch. Einen grimmigen Haß hatte er gegen die
Sozialdemokratie und nie war der alte Recke schöner anzu-
sehen, als wenn er im Reichstage seinen ganzen Zorn gegen
das oftmals recht unwürdige Verhalten der Umstürzler aus¬
ließ und wenn dabei auch für die freisinnige Schwester¬
partei manchmal recht deutliche Worte abfielen.

Nutzhorn , im Mai 1908. Müller.

yunaeplage.
Es wird in der Zeitung in der letzten Zeit viel über herum-

laufende Hunde geklagt. Auch ich kann in dieses Klagelied ein-
stimmen. In Osternburg-Drielakermoor haben sehr viele Leute
einen Hund, aber anstatt daß sie ihn bewachen , damit er kein
Unheil anrichtet, lassen sie ihn ruhig laufen. Und wo ist er?
Fast stets in den Gärten der Nachbarn, wo er alles zerkratzt M
niederbricht. Hier hilft meines Ermessens nicht eine einfache
Erhöhung , sondern gleich eine Verdreh oder Vervierfachung der
Hundesteuer. Die meisten haben die' Hunde doch nur zum Ver¬
gnügen, also können sie auch bezahlen. Das ist nicht mehr als
recht! S.

WsrknrifcHlss.
Der Blitzableiter im Talmud . Man hat sich schon oft

darüber gestritten , ob das Altertum eine Vorrichtung ge¬
kannt habe , an her ein Blitz , unschädlich zur Erde nieder¬
fahren konnte . Von allen Beweisen hierfür ist eigentlich
nur eine von Dümichen in seiner Baugeschichte des
Den dera - Tempels veröffentlichte Zuschrift stichhal¬
tig geblieben . An dem ums Zahr 160 v . Ehr . zu Den-
dera in ,Aegypten errichteten Hatartempel berichtet 'näm¬
lich- eine Inschrift , daß zwei Holzmasten , die mit Kupfer
beschlagen und an den Spitzen vergoldet waren , ansge¬
richtet seien, „um zu brechen das aus der Höhe kommende

S
ich das meiste heraus -gefunden zu haben glaube , doch- noch
einzelne Dinge gibt , für die ich gern eine Erklärung haben
würde . Und ich würde es besonders schätzen, wenn Sie
selber mir diese Erklärung geben würden . Mit anderen
Worten : ich bitte Sie , mich nicht länger als Feind zu
betrachten , sondern als jemand , der das größte Interesse
für die Art des von Ihnen gewählten Vergehens und
eine große Bewunderung für die Kühnheit und Schlau¬
heit hegt , die unter gewissen Verhältnissen in der könig¬
lichen Münze angewandt worden sind . Zugleich kann ich
Ihnen mein Ehrenwort geben , daß eine solche Offenherzig¬
keit von Ihrer Seite Ihnen in keiner Hinsicht Schaden
bringen wird .

" '
^ '

Während er sprach, fuhr Dean fort , ihn scharf zu
trachten , aber allmählich klärte sich sein Gesicht auf , und
schließlich -sagte er mit einem Anflug von Selbstgefühl:

„Nun Wohl ! Ich räume ein , daß meine Arbeit in der
Münze kein gewöhnliches Werk war . Alles wax angelegt
mit Sorgfalt und —"

„Phantasie, " sägte Hansen hinzu.
Dean lächelte.
„Gern , wenn Sie es so nennen wollend
„Zur Vergeltung für das Vertrauen , das Sie wir er¬

weisen , will ich meinerseits Ihnen erzählen , wie ich mich
Schritt für Schritt nach dem erreichten Ziel vorwärts ge¬
arbeitet habe . Das wird Sie vermutlich interessieren-

„In höchstem Maße ! Mer sagen Sie mir zunächst-
Werden diese Geschichten in der Münze in die gegen uncü
schwebende Sache hineingezogen werden ?"

„Ganz sicher nicht , falls Sie es nicht selber tun .
"

Dean lächelte wieder.
„ Nein , nein , ich verstehe ; die königliche Münze ist

doch eine herrliche Einrichtung . Machen wir es uns also
bequem , soweit es die bescheidenen Mittel erlauben , um
öffnen wir uns gegenseitig unsere Herzen . Sie können
beginnen !" . .. .

Hansen fing seine Erzählung mit einer Lüge an , in¬
dem er tat , als sei Phillips es gewesen, der ihn um
Hilfe angegangen und ihm eine Stellung in der Münze
verschafft habe.

„Dem alten Narren habe ich nie recht getraut, " mur¬
melte Dean.

(Schluß folgt .)



Unwetter ." Auch an dem etwas älteren Horos - Lem-
vel Edtu in Oberägypten standen ehemals vier
Lasten aus Akazienholz , von denen eine Inschrift erzählt:
'
Als ein Geschwisterpaar ragen sie zum Hrmmel , beschlagen

mit Kupfer des fremden Landes , zum Abwehren des Un¬
wetters des Himmels ." Einen neuen Beweis , daß das
Altertum bereits beobachtet habe , daß der Blitz un-
ickiädlich an metallenen Gegenständen zur Erde fahre , fin¬
den wir im Talmud, Tosefta Sabbath XII . Dort heißt
es - Wer ein Men stellt zwischen Geflügel , Übertritt das
Kerbot der Nachahmung heidnischer Sitten ; zum Schutz
aegen Blitz und - Donner ist es jedoch zu tun
glaubt ." Gegen die heidnische Sitte , blanke Degen gegen
das Unwetter auszurichten , von der schon Ktesias aus
Indien berichtet , eifern übrigens noch später als die
Talmudisten Karl der Große und Bernardus von Siena.

Der berühmte Wackelstein von Amoy iMen -Yen-MH -Geister-

stein) ist am 22 . März bald nach 10 Uhr vormittags von sechs
Leuten der Besatzung S . M . S . „Leipzig " abge-

stürzt worden. Der Wackelstein wog 80 —160 Tonnen;
er lag so auf seinem Schwerpunkt , daß er von mehreren Personen
leicht in eine schwingende Bewegung gesetzt werden konnte . Einen

ähnlich lagernden und gleich großen Stein gibt es auf der gan¬

zen Erde nicht . Die größte Sehenswürdigkeit von Amoh -' st
damit zerstört worden . Die Aufregung unter der chinesischen Be-
völkernng darüber ist natürlich sehr groß , und es ist höchst be¬
dauerlich , daß das gerade einem deutschen Kriegsschiff zngestoßen
ist. Es ist jedoch in einwandfreier Weise von dem Kommando
S . M . S . „Leipzig " festgestellt worden , daß der Stein nur von
sechs Mann wie gewöhnlich und wie es von Tausenden vorher
geschehen ist , bewegt worden ist und keineswegs die Absicht Vor¬

gelegen hat , ihn durch Anwendung besonderer Gewalt ans seiner
Lage zu bringen . Wahrscheinlich war der Stein schon früher
aus seinem Schwergewicht versetzt worden , oder der Felsen , auf
dem er lagerte , hatte sich durch Verwitterung gesenkt . Denn de .-

Wackelstein muß schon seit drei - bis viertausend
Jahren auf seinem Platz gelegen haben, von
der Zeit ab , als , wie man annimmt , die Insel Formosa durch ein
großes Erdbeben vom Festlande getrennt worden ist.

Halevy als „stiller Mitarbeiter " . Der soeben verstorbene
geistvolle französische Dramatiker Ludovjc Halevy , der in seinen
graziösen Salonstücken und ausgezeichneten Texten zu Offenbachs
Operetten die Stimmung des zweiten Kaiserreichs so trefflich
wiedergespiegelt hat , ist als „Mitarbeiter " Meilhacs , mit dem
zusammen er seine meisten Stücke verfertigt , allgemein bekannt.
Eine „stille Mitarbeiterschaft " aber , die er während seiner Tätig¬
keit als Schriftführer in der gesetzgebenden Körperschaft unter
Napoleon III . ansgeübt hat , dürfte ganz unbekannt sein . Sie
wird durch eine Anekdote beleuchtet , die zugleich für den Ueber-
flnß an Esprit in Halsvys Begabung spricht . Der spätere Dichter
der „schönen Helena " hatte die Berichte über die Sitzungen der
gesetzgebenden Körperschaft zu führen und dabei fiel ihm besonders
ein Abgeordneter aus , der sich einen Witz daraus machte , die Red¬
ner zu unterbrechen . „Dem Manne , der sich hervortun will , kann
geholfen werden, " dachte HalSvh , und so verzeichnete er denn im¬
mer einmal im Laufe der Sitzung einen geistvollen Zwischenruf
jenes Abgeordneten , was ihm bei dem Reichtum seines Geistes an
Psstnots nicht schwer wurde . Der andere ließ sich das ruhig ge¬
fallen , und das ärgerte wieder den Dichter , der dachte : „Vielleichr
meint der , er fände so witzige Dinge ganz allein .

" Erstellte also
plötzlich seine stumme Mitarbeiterschaft ein . Nach einigen Tagen
trat der Abgeordnete zu ihm heran und meinte sehr liebenswür¬
dig zu ihm : „Herr Halsvy , Sie müssen finden , daß ich in m - i-
nen Leistungen Nachlasse .

"
„Ich verstehe Sie nicht recht . .

„Ach, Sie verstehen mich sehr gut . . Und im Tone des Vor¬
wurfs und einer gekränkten Seele fuhr er fort : „Sehen Sie.
nun habe ich schon eine ganze Woche lang nichts Geistteiches
gesagt .

"

Moderne Fehde . Ein interessanter Streit ist zwischen
dem Grafen GörtzvonSchlitz und derStadtSchlitz
ausgebrochen . Die Ursache dazu ist folgende : Der Graf übt
das Jagdrecht auf der der Stadt gehörigen Feldjagd
aus , gegen eine jährliche Pacht von 400 auf Grund eines

Rechtes '
, das die Stadt zu jeder Zeit gegen die Ad Id-

fungssumine von 1600 ^ kündigen und ablösen
kann . Seit einigen Jahren hat nun , wie das „Berl . Tgbl ."
mitteilt , Graf v. Görtz einen Forstmeister angestellt , der
das Wild schont, aber für die Atzung desselben so wenig
sorgt , daß der Schlitzer Bürger in vielen Fällen seine Saaten
verwüsten lassen muß . Verlangt er Wildschadenentschädi-
gung , so wird er oft mit Kosenamen , wie „Wildschadenonkel"
usw . , tituliert und erhält mitunter eine lächerlich geringe
Entschädigung . Das ist dann auch der Grund , daß sich im
Schlitzer Bürgertum eine Erbitterung gegen die Jagdinha-
ber herausgebildet hat , die ganz energisch die Ablo-
sung der Schlitzer Feldjagd forderte , eine Forderung , der
der Gemeinderat von Schlitz nach langem Sträuben endlich
nachzukommen beschloß. Die Folge davon ist, daß der Graf
der Stadt die Freundschaft gekündigt hat , und an seine Rent-
kammer und an sämtliche Mitglieder des Gemeinderates ein
Schreiben richtete , in dem er sagt , daß die Durchführung des
gefaßten Beschlusses unfehlbar das bisher bestandene
gute Verhältnis zwischen der Standesherrschaft und
der Stadt Schlitz zerstören muß . Er kündigt der Stadt
an , daß jede bisher von ihm geübte Rücksichtaufhörew
wird . Der Brief enthält Drohungen , die der Graf zum Teil
in die Lat umgesetzt hat . So ist der Eintritt in den Schloß¬
garten verboten , alle Privatwege sind gesperrt , der Frem¬
denverkehr des Städtchens ernstlich bedroht . Drei Herren
des Gemeinderates habtzn ihre Lieferungen für die gräfliche
Hofhaltung gekündigt erhalten , fernerhin ist einigen Schlitzer
Handwerkern die Arbeit entzogen worden . Der erste Bei¬
geordnete des Städtchens , der einen Teil der Sandloffer
Jagd gepachtet hatte und sich auf den ersten Bock freute , fand
am Abend den gräflichen Waldsaum durch zwei Revierförster
und fünf Forstschützen besetzt , welche durch Schießen das
Wild verjagten. Auf den Ausgang der Fehde kann
man gespannt fern.

Wie der Ehebruch bei den Chinesen bestraft wird . Einige
bei dem Bau der Eisenbahn von Kanton nach Hankau beschäf¬
tigte Europäer trafen nicht weit von Kanton auf einen Hau-
fen von Chinesen , die einen großenKäfig aus Bam¬
bus schleppten, worin sich ein Mann und eine Frau be¬
fanden . Das Paar sollte nach dem nächsten Fluß geschafft
und dort ertränktwerden. Die Ausländer suchten sich
ins Mittel zu legen und die Barbarei zu verhindern . Doch,
das hätte fast die schlimmsten Folgen gehabt , weil das Volk
über einen solchen Eingriff in seine Angelegenheiten sehr er¬
bittert war . Man rief den Fremden zu, sie sollten sich nur
um die Eisenbahn kümmern , wobei niemand sie stören werde;
aber umgekehrt wünsche man keine Einmischung in das , was
in den Dörfern für rechtens gelte . Schließlich ließ sich das
Volk von den Chinesen , die sich in der Begleitung der Aus¬
länder befanden , besänftigen . Das schreckliche Vorhaben der
Leute wird aber Wohl wirklich ausgeführt worden sein. Es
handelte sich um einen Ehebruch, und dabei haben die
Chinesen von jeher keinen Spaß verstanden.

Lustiges Allerlei.
Diener (zu dem von einem Ausfluge heimkehrenden

Strohwitwer ) : „Erschrecken Sie nur nicht, Herr Lustig ; ich
muß Ihnen leider Mitteilen —" stockt . — Lustig : „Was ist
denn los ? Ist meine Frau etwa nach Hause gekommen ?"
— Diener : „Nein , das nicht, aber der Gerichtsvollzieher war
da ." — Lustig : ,jNa , wenn 's weiter nichts ist - "

Dame (an ihrem Geburtstag zum Postpaketboten ) :
„Da , leeren Sie dies Gläschen auf meine Gesundheit ! " —

» Humoristisch veranlagter Veteran im Postdienst : „Danke
ergebenst . (Leert das Glas .) Aber gnädige Frau sehen so
blaß aus . Sollte ich nicht lieber zwei Gläschen leeren ?"

Arzt: „Von heute ab können Sie Ihrem Manne täg¬
lich ein Glas Bier gestatten ." — (Nach Verlauf einer Woche) :
„Haben Sie sich auch streng an das eine Glas Bier den Tag
gehalten , das ich Ihrem Manne erlaubt habe ?" — Frau:
„ Jawohl , Herr Doktor — er hat bloß schon auf vier Wochen
Vorschuß genommen ."

Lehrer: „Welcher Unterschied ist zwischen Fluß - und

Seewaffer ?" — Max (der Erfahrung m solchen Dmgen
hat ) : „Flußwasser schmeckt besser, wenn man reinfällt.

Gutabgefer tigt. Ein sehr reicher , doch als über¬
aus knauserig bekannter englischer Edelmann besuchte ein¬
mal einen von der Fürstin Metternich geleiteten Basan , des¬
sen Ertrag zur Gründung eines Hospitals bestimmt war.
„Möchten Sie mir vielleicht eine Zigarrendvse abkaufen ?" ,
fragte die Fürstin , ihm ein zierliches Etui vorzeigcnd . Nein,
Seine Lordschaft raucht nicht. — „ Dann vielleicht diesen Fe¬
derhalter ?" — Nein , Seine Lordschaft schreibt niemals . —
„Aber sicherlich eine Bonbonniere ? " Nein , Seine Lordschast
ißt niemals Süßigkeiten . Die Fürstin hob einen Karton mit
Seife auf . „Ich will Sie nicht bitten , diese Seife zu kaufen,
Mylord, " sagte sie sarkastisch.

Dame: „ Wie kommt es , daß ein starker , gesunder
Mann , wie Sie , arbeitslos ist? " — Bettler : „Ja , sehen's,
d ' Leut ' verlangen immer Rekommandationen von meinem
letzten Herrn , und der ist schon über zwanzig Jahre tot ."

Einesehr geschwätzigeDamo, deren Bekannte
ihr auf der Straße in weitem Bogen auSzuweichen pflegen,
hielt ihren Hausarzt , der es sehr eilig hatte , an und erzählte
ihm u . a . , daß eine Tante von ihr plötzlich am Herzschlag ver-
schieden sei. — „Ist das nicht traurig für den armen Mann ?'

schloß sie . — „ Das weiß ich nicht," klang es ihr kurz zurück,
„ ich kannte Ihre Tante nicht.

"

Geschäftliche Mitteilungen.

Seide und Spitzen sind in der Frühjahrs - und Sommer-
mode tonangebend . In wie reichen Variationen diese Artikel
erschienen sind, zeigt der soeben zur Ausgabe gelangte Spe¬
zialkatalog der Firma Gustav Cords , Berlin Leipziger¬
straße 36, und Köln a. Rhein . Eine sehr große Anzahl in
Kunstdruck hergestellte Abbildungen macht uns mit den vor¬
nehmsten Neuheiten bekannt . Weiche, schmiegsame Seiden,
wie Taffet -Mousseline , Laffet -Chiffon , Sa 'tin -Messaline,
CrLpe de Chine , Gaze Marquisette , entsprechen den herrschen¬
den Kleiderformen . Bastseide ist sehr beliebt und praktisch,
schöne , glatte Qualitäten , sowie Streifen , Karos und Phan¬
tasiemusterungen sind sehr reichhaltig vertreten . Seiden¬
stoffe in kleineren Phantasiemustern , Blockkaros usw . sind für
Promenadentoiletten und Blusen empfehlenswert . Spitzen,
Kragen und andere Besätze sind für die feine Toilette fast
unentbehrlich , und bietet diese Abteilung eine unerschöpfliche
Auswahl in echtem Material und gelungenen Imitationen
in jeder Preislage.

Der Katalog wird aus Wunsch gern kostenlos zugesandt.

Lhermos -Flaschen , eine großartige Erfindung auf phy¬
sikalischem Gebiet , haben sich infolge ihrer außerordentlichen
und vielseitigen Verwendbarkeit für Kalt - und Warmhalten
von Flüssigkeiten innerhalb kurzer Zeit die ganze Welt er¬
obert . Die Isolation der Thermos -Gefäße ist ohne Anwen¬
dung von Chemikalien hergestellt und daher von unbegrenz¬
ter Dauer . Mit Rücksicht auf die vielseitige Verwendungs¬
art und die große Anforderung an die Stabilität der
Flasche hat sich die Thermos -Gesellschaft seit langem bemüht,
die Lhermos -Flaschen , die aus bester Qualität Glas herge¬
stellt sind, noch widerstandsfähiger zu machen. Nach viel¬
fachen, langwierigen Versuchen ist es nun der Thermos -Ge¬
sellschaft gelungen , das Glas nach einem neuen , geschützten
Verfahren derart zu präparieren , daß es beinahe unzerbrech¬
lich genannt werden kann ; das Glasgefäß der Thermos-
Flasche ist zu weiterem Schutze mit einer Metallhülse um¬
geben . Lhermos - Flaschen halten eingefüllte heiße Flüssig¬
keiten ohne jede Vorbereitung bis 24 Stunden heiß uni
ebenso kalte Flüssigkeiten tagelang kühl.

kein Angleitsn ckor «Ä»al lrt d«l 8«-
«utrunff ckö » nsusn kondarronrlorsa

VssedmlttsI»

rv bsiArestton , Ss ' or cksa 8edmutr
»piolemi löst unä odns joiisr kleiden uns
kitteten öle VSeotis von reldrt
kör jeiie tzVssok «nstk«ks geeignet, öeder
«inteodetoInWenöuag , tsisekor Sedreued
euegoevkloeeon . Kersntiert «rdlertrei uns

S«üdlio»; «kr kommen titt jessn Ledoöen out.

tLL .MKILUtMuIK ' !
»ucb eoottdokonnton ttonksls Llolak - Locko.

UA Speisekartoffeln
gebe zentner - und scheffelweise billigst ab.

Knchrcher M KmMnst
243 . LUKVj Nr . 36.

rspetenkeste
rnüdertte Muster , für je 1 Zimmer genügend,

empfehle zur Hälfte des reelle« Wertes.

ll. ü . Zioppendrüül,
Teppich - u. Taneterr-Lager , ASternstr . 41.

Rastode . Zu verkaufen
1 ließe jimse'
ziege mrd 1 Kschtspf,
50 Ftr. faffead.

Zu erfragen bei
Sinkt . Mehrteas.

Beabsichtige meine 13 Scheffel
Saat große , beim Schiefen .Stie¬
fel in Etzhorn bei egen e

Landstelle
m . fast neuen Gebaut », zu verk.
Antritt kann znm -1 . Novem¬
ber 1908 erfolgen . Nähere
Auskunft erteilt D . Dirrks , z . Z-
Pillshospital . »der Rechnungs¬
steller D . G . Dierks . Nadorst.

Feiuplätten.
Arwr BlesÄwrs. ZiegeLsf!tt .68r

_ HeMgengeiststratze Ne. 32.
Wir empfehlen LLodSl aller Art

z« fetten billige» Preise».
äur bevorstehende « Saison empfehle meine weltberühmten

vittkopps Vigna-, Llsktra- «inä
Lptzcigl -fghrrgäer.

von 70 -/r , LlSnisl von 3 ^ an.
All « vorkommenden gDGk " Reparaturen werden prompt in

eigener Werkstatt ausgeführt.

Eigene ßrnassieranstatt . G Eigene Dreherei . G

— Generalvertreter vo« Dürkopps Fahrräder «. —

MM : Will »M «. 1 l>. MMIl.

vns bestekLck Ser Mt.
Her « kt mit « dsa-
»tokomlor Lvdiilraark «.prÄ»»ei« lcIiiUi

korteal« .

Alle Sorten westfäl.

kotilsn - iloks,
Vriicvtk

empfehle zu den DM " billigsten
Sommerpreisr«.

Jod. Meier,
Haareneschstraße Nr . 22 b.
Fernsprecher 733.

Beste natnrrote und blauged.

IGfmen
empfiehlt

k . V . veellmm » ;
Soltborg b. Leer.

Mil.kleine , hochmodern , w.
Wegzug z. verk . Näh.
Filiale . Langestr . 20.

'
Erstklassige'

Gew.
schränke

unter
Garantie.

Geldschrank¬
fabrik,

Oldenbg . i.G.
Feruspr . 412.

Prima feinste

Speisekartoffeln,
dlagnuin donum und andere
Sorten , empfiehlt

K . lSooIeox »,
Kurwick ftr . 2K . Fernspr . 289 .

Atstein - Verkauf
der als besonders schmackhaft

bekannter

ÄWWchWl.
Karl Lö. poplianksn,

- Am Pferdemarkt . -
Feinste ostfriesische

ZkitrisiM-Biltter.
Pfund 1 .20

4o1r . lUszkSi »,
Haareneschstr . 22b.
Fernsprecher 733.

Lchreibmschiile.
Anfertigung von schriftlichen

Arbeiten aller Art . sowie Ver¬
vielfältigungen in sauberst . Aus-
führnng . Auch wird Unterricht
erteilt . Haareneschstr . 40.

Echt englisch Kotter,
sehr malzhaltig ; arztlrch empfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 35' Gustav Wiemke«. KMeferam
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Verkauf
eines

Wir sind beauftragt/
die am äußern Damm
Nr. 5 beleg. Besitzung

Zm Men
UMM"

öffentlich meistbietend zn
verkaufen und steht zn
dem Zweck Verkaufs-
termin an auf

Imikrstag,
sc« 14. Mi IW,

nachm . 4 Uhr,
in B. Schellers Restau¬
ration Hierselbst, autz.
Damm lüb.

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot-
stelle. Die Verkaufs¬
bedingungen sind be¬
sonders günstig gestellt.
Anzahlung gering.

Nähere Auskunft un¬
entgeltlich.

Ix». UW »
' ,

Verkauf
eines

WxMm
nebjl BluipWeli

in Ostermbnrg.
Die Erben des weil.

Rentners Brahms Hierselbst
lassen erbteilungshalber ihre
zu Osternburg
Nor-strHe Nr. 4
belesene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
durch uns öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause befindet
sich ein kleiner Garten.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
zum Verkauf , von denen
einer au der Wiesenstratze
und zwei an der Nordstratze
liegen.

Wir haben 3. Termin zum
öffentlichen Verkauf angesetzt
auf

Donnerstag.14. Mai 1908,
nachm. 6 Uhr,

in Gust. Frohns Wirtschaft
zuOsternbnrg , Bremerstr . 28.

KIIÜ. Wer 8 MiNM
Zit verk. ein Fahrrad und ein

Sonntags -Pferdegeschirr.
Mittlerer Damm 9.

(Wirtschaft H. Paradies .)

Verlr. l . ülillkiiliiir!! : «slliirr «noju.

Filiale Osvi ». Langestr. tz«
Sparherde,
Oefen,
Kesfelöfen,
blaue Wagen,
Sportwagen,
Kinderwagen

in großer Auswahl.

rr. Vöpkeu
LaSlSÄS.

SWlMsiklllllMW
feinste Likör¬

spezialität,
ktacko 6, kräftiger

Magenbitter,
tNaiuIsriaüinger,
feinster Jngwer-

Crem,
echter Breslkuer
KlMlu-Weillkttil

offerieren

MI » kV ..
Hostie feranten,

» res lanXVI.
Wo noch keine Verkaufsstellen

bestehen , erfolgt der Versand von
Breslau überallhin franko.

Verkauf
emer

Besitzung
m

Lversteo II.
Eversten. Job . Diedr . Christ.

Suhrborg Witwe Erben in Ever¬
sten II beabsichtigen die zum
Nachlasse gehörige, an der Blo-
herfelder Chaussee belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . , eventuell früher , durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit Stallanbau , so¬
wie einem schönen , ca. 4 Scheffel
Saat großen Garten bester Bo¬
nität.

Die Besitzung ist wegen der
guten Lage und der hohen Miet¬
erträge sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sind günstig».
Verkaufstermin ist anberaumt

den 18 . Mai i>. Zs.,
abends 7 Uhr.

in Millers Wirtshause (Peters-
fchnerhofj an der Bloherfelder
Chaussee.

Kaufliebhaber ladet ein

BtlnlM- Zchiimtiig,
beeidigter Auktionator.

Heulaud.
Wüsting . Die Landlente

Claußen und Gorath beabsich¬
tigen ihr in der Blankenburgcr
Mark — Art . 265 Solle — vor
J -pcump belesenes

Heulaud.
gr «ß ci . 7 Iis - 14 W,

im ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen.

Dies Land ist vorzüglicher Bo¬
nität , von hohem Ertrage , und
daher zum Ankauf besonders zu
empfehlen.

Zweiter Termin ist aus

de« 18. Mi d. Zs.,
nachm . 6 Uhr.

in Claußen' Wirtshauss zu Wü¬
sting anberaumt .

'
Bei hinreichendem Gebot soll

der Zuschlag erfolgen.
Käufer ladet ein

- _ H. Claußen.
Huntors(Ohrt ). Zu verkaufen

ein schwerer,
fetter Stier.

Joh. Grube.

Donnerschweerstratze18

Garnierte

vsmelldüle.
chice moderne Facons.

Zaisoil - kienkeiten

« Me «.
kr. löpkeii

Rastede.

Moderne

Lvrug - Stolle
in großer Auswahl.

Msßsnfertigllng unter Garantie.
kr. löKeii.

n kasteäe. n:

für Dame » und Ferren
empfiehlt

kr. löplrsu,
Rastede.

Reparaturen prompt u . billig

vürkopp 's
kLlirrLSvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Leu llleüitr
Everßen - Menbmg,

Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

Halbfertige
mißt Wischkln-kk,

abgepatzte
gchlkte Kliulkn.

Kurze u. lange
Amen - u. Mer-
rx Zatetts, Ä
schwarz und farbig,

Fertige
« »mev-SIousell

und

Mäerßleiäer
in WoSe «. weißen u. farbige«

Waschstosfe «.

kr. Me «,
Rastede.

Dir lleääkv L llLkäzs
Hssloolc (sleekl .)

pabrllr
>kür versinkt«
>vraiitgsOeakte' «in ai.

vratitrLuno
Zlsekeläeshi

I üisemepfoslen
jTksee , Willen

Draktseils.
Loppelärskt , WUckgatter,

Oradt rum Ltrodxressea.
prockuction 60001 sm-Ocll.p.l 'sg,

Nroistttt - Uostoufv- t

Vsillsuks "LtsL' Fe/ser"
unä 2utom3ii8i:ke tteissM^serappsrate

o. kr. p. umi o. u. p. Mgemslljet.
Skössts uncl bscisutsnUsts Lpsvislkubrik kür 6ss-
Lscksöksn. Vsrksuk nur «kurvst ktis insisllstions-
gssestllkts . Kslslogs lcostsnlos unci portokrsi.

4oft .VsMsnt-aemscfteia
Beschwerden jeder

, , Art , Fluß , Regel¬
störungenrc. Hilfe
diskret.

V . Lturmksls, München,
Wittelsbach- Platz 3.

vormals Apothek-Besttzer.
Ilsivail find, freundl. diskr.
IZalllvll Aufm bei Wwe.
Schäder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh ., Semmernstr . 191.

Lpezial-
Kartofseldüilger

empfiehlt
VuÄ» Miemlre».

8elten cllrekt sd psdrik!
priML̂ Vatck 5eike
in 5 vsrkckieck . Lort . sortiert.
Postpaket oa. gpkck . kletto Ink.
^ 3. — . kaknkiste 25 pkll.

blstto Inkult ^ 7 .50.
ir . Dollstts - Gsllsir

in 25 Lorten sortiert m. ckiv.
Oerücken . Lekr miläs —
kein ^ bkall. 50 Stück — 9

pkuncl nur ^ 5.
ProbesSPLchprimalVakekssiks
Paket ) 1 vtzck. kk. loilstte - Leite
^ 4. Qsrantis kür nur la
Hnal . ^ Uss krk. gsg . klackn.
Hotlrnsirn L Kvllgsl,

OStLsir 1. H .> 71.

Nt »ttÜi »sspN Matratzen, aller-
BkllfiklMl , beste eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

Kmfmrlrensawmler
mache ich auf mein großes Lager
in billigeren u . seltenen Marken
aufmerksam. Preise konkurrenz¬
los niedrig. Werte Besuche bitte
ich per Karte freundlichstanzeigen.
zu wollen. Auswahlsendungen
werden bereitwilligst gemacht.
A. Tönjes» Markenhandlung,

Etzhorn i. /O.
IW . Ankauf ganzer Samm¬

lungen !_

mit Lriit vsroiedtet rräiLLl SrSs-mrekers VoINgsIst.
eesvd. üo. 75188. Seraok - u . kLidlog.
UöimAt voll Lodllppsll,— -- ' ordatst

-kor

^ llsns Vernpe , vroZerie ^

Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen

M » WW W^ um Schlachten.
Eg. Transport.^ wag . Frnsp. 333

Oldenburg. I . Spiekerman«.

slstri » S «1vi7 . erstklassig,
äirekt von «ler kabrik , an
private u . Hänälsr , von
»llk , 02 — an.

Luv sNSvtsll « ,prima NäntsI
von es . »Llc . 4 .—, l -ukt-
sckläucke v. ÜOIc. 2,00 an.

Hspsvatm -sn , auLa .krsmä.
pakrikat prompt u. billigst.

bkS1»n »Lss1 »iir « n in jener
Preislage.

» stslog grstis unü franko.
ouisburgvi- ssskn-söfsdrilc

„ SvLlVLlIlS " Astl - Kss.
Duisburg- V/snkeimervrt.

Kegr . 1896 .
Billig zu verkaufen gut erhaltene

Herm - vsd Hame « -

Garderobe :r
sowie Fußzeug.

Frau Müller , Mittl .^Damm 10.

Kmsdeeren >>»i> kmkn
empfiehlt Herm . Beyer,

Ecke Haaren - u. Mottenstr.
Rat in Damcuanaelcgcnheiten

d . fr . Hebamme.
Frau S . Schmidt, Rixdorf-

Berlin . Sanderstr . 51.

faucht kcliriem-LWsrme«!
» r . S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

-wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben

vorzüglichen Qualität und
Handarbeithergestellt.

k-i-ei8 : 108 tüek25 ?fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik , die Zigarren»
Handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ckstsin 's bir. 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A. M. Eckstein L Söhne" nebstSchutzmarke
trägt. (Arbeiterzahl über 1008 .)

«» - In Zigarrenhandlnnaen «n haben.
Hdt . I:

^ Sedornslkiii - v. Oksnstsu
Lessel - Llviillliiei 'luiAev.

Hin . II:

Uvbei'naiims lromplsltei'
inliuslt- ikllei- /intsgen.

Vertreter : 7ngenieurvuresu Ssvlvam,
HLHQOV6I ' , SLILSSlLLZLS«

ÄLS LlILS

» LoLll Las

soncksru nur

.Z!I8ll
"

KM- II. WilWlU
«veil es ckas Lests ist.

pür 25 gesammelte Ransa -Vätsn ssncksn vir 1 Voss
Lakes gratis unck franko.

5o6»r äie Luctiünlien

vissen schon, vslckss äas beste
LckukputzmittsI ist . Horcks nur
mal beim Lpasisrgang im Orünen,
viv sie ruksn : Pilo, Pilo , Pilo

Apparate z. Selbst-L. U1/IKVI untersuchen des
kvSIian Harnes auf Zucker,
> I auv » 4.00 , 8.00, 20.00 mit
Gebrauchsanw .Ausspülapparate
3.00 , 5.00, 6.00 franko. Lebens¬
wecker n. Baumscheidt mit Oel
7.50 Nachnahme. Gummiwaren,

Verbandsartikel.
OSINsL - H . I.

Oekeime leicken , Lusüüsse,
Rv 8 « krillmeitigs»NailllVI " LebvSoderustsaile,
nsckveisdar srlolgrslcrks
ckiskreteLur okne Störung ckurck»
m. bevLdrt . Slx»SLlLl -KÜtt «1.

IV . n » Isis,
Nünebea , Wittelsbacki-PIatz I,

vormals ^ potksk - Leützer.
Dam. f. frdl . diskr . Aufn. b . Ww.

Ssllr , Heb., Hambnrg»Wandsb-
Chaussee 271 . Kein Heimatsber.

er da

Billig zu verk. starkes Fahrrad
m. s. Zubehör. ,

Österubnrg, Sandstraße 3. I

>Vie neu vvirä Mer M»
Gallseise gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak. z»
45 u . 25 Pfg . bei H. Fischer, Oldenburg. _

MenstuatlM - Tro - seil

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkeiten vu
Menstruationen für Frauen , v »"
hervorragender Wirksamkeü , a s
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover 3,
Schlägerstraße 1U_

rauf sieht , em zartes,yms
sicht, rosiges, lugendfrlsches Ans
sehen, werße , sammetwerche Hau
und schönen Teint Zu cos alle
der wasche sich nur mit der eckte

Steckenpsttd-Wienlllilch-Lclse
v . Bergmann L Co.. Ravebeul
L St . 50 Pf . in der Hos-AP0 their°,
Rats - Apotheke, sowie Lowe»
Apotheke-
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